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Schützenfest in Rudow: Es beginnt am 8. Juni mit 
dem Ausmarsch ab Rudower Spinne und endet mit 
einem großen Fest im Schützenhaus.  Seite 08

Rudower Magazin im Internet: www.IhrMagazin.berlin
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Als ich noch jung war, gab es durch-
aus mal den einen oder anderen 
Klaps von besorgten Eltern. In 
manchen Familien gab es wohl 
auch mehr. 
Dann aber entdeckten die Pädago-
gen den Zusammenhang von ge-
walttätiger Erziehung und gewalttä-
tigem Leben, Sprich, wer als Kind 
geschlagen wurde, schlug selbst 
auch, und wenn nicht die eigenen 
Kinder, so doch schon mal auf der 
Straße. 
Dann kam die moderne gewaltfreie 
Pädagogik. Die Lehrer durften kei-
nen Klaps mehr in den Nacken ge-
ben, ohne eine deftige Klage zu ris-
kieren und im Jugendbereich gab es 
Flower-Power. Die Lederjacke war 
out, in war originellerweise der Par-
ka, am besten aus Soldatenhand. 
Es ging also in eine rosige Zukunft, 
alles war friedlich, bis auf ein paar 
Ausnahmen. Die Wehrpflicht wur-
de abgeschafft, kämpfen war so was 
von out, außer auf dem Fußball-
platz.  
Aber, wer da glaubt, dass es im Pu-
blikum heute immer brutaler zugin-
ge, der irrt. Vergleicht man die Ge-
schichte des Fußballs, so muss man 
feststellen, dass es noch nie so fried-
lich war wie in der heutigen Zeit. 
In den Anfängen des Fußballspieles 
war es üblich, dass ganze Dörfer ge-
geneinander spielten und da waren 
Tote als Begleiterscheinung gar 
nicht unüblich.  
Der Eindruck vom brutalen Mit-
einander wird heute aber auch we-
sentlich geprägt von den sozialen 
Medien. Da reicht schon ein kleine-
rer Aussetzer und es wird zum him-
melschreienden Skandal, je mehr 
sich beteiligen, umso schlimmer 
wird es. 
Und das bezieht sich längst nicht 
mehr nur auf körperlichen Ausein-
andersetzungen. Da reicht ein miss-
glückter Witz und die Empörungs-

spirale kommt auf Touren, am Ende 
kann man froh sein, dass dem Ver-
ursacher nicht noch die Todesstrafe 
anhängt oder er gelyncht wird. 
Doch irgendwann ist jeder Trend 
zu Ende, so anscheinend auch der 
Trend zur Gewaltlosigkeit. Man 
sieht es schon an Videospielen - ok 
Video wohl nicht mehr - da gibt es 
andere Medien. 
Gewalt von vorn bis hinten, selbst 
in einfachsten Spielen wird getötet, 
gefressen vernichtet. Einmal habe 
ich beachtet, wie mein Enkel sei-
nem Spielgegner vorwarf, er hätte 
wohl Angst, gegen ihn anzutreten. 
Angst vor einem Spielduell? 
Aber auch das reicht vielen nicht 
mehr aus. Jetzt müssen es richtige 
Kämpfe sein. Aufrüstung, Kriegs-
tüchtigkeit, das muss es sein, und 
wer da nicht mitspielen will, der ist 
halt Lumpenpazifist. 
Und unsere Bundesentwicklungs-
ministerin Svenja Schulze – ausge-
rechnet von der einstigen Friedens-
partei SPD – preist in einem Invali-
den-Krankenhaus in Kiew den 
Durchhaltewillen der Ukrainer. Ich 
hatte ja schon die kühne Idee, unse-
ren Politikern Bildmaterial vom er-
sten Weltkrieg zukommen zu lassen 
mit dem Hintergedanken, dann 
würde niemand mehr solche Bilder 
sehen wollen. 
Aber weit gefehlt. Dank deutscher 
Technik und chinesischer und ame-
rikanischer Unterstützung, gibt 
nach den Waffen auch die dazuge-
hörigen Ersatzteile für Menschen, 
halt im Paket billiger. Und in der 
ARD, oder war es ZDF, sieht man 
dann eine Kriegsreportage, in dem 
ein Ukrainer, der gerade ein Bein 
verloren hat, nur schnell eine Pro-
these will, damit er endlich wieder 
an die Front kommt. Und wenn er 
beide Beine verloren hätte, dann bä-
te er wohl um einen Rollstuhl, um 
wieder dorthin zu kommen.  
Sonderbar ist, wie viele Ukrainer 
doch lieber in unseren Ländern 

bleiben wollen, als süß und ehren-
voll für das Vaterland zu sterben. 
Aber in Polen, will man diesen 
„Drückebergern“ - so heißt es, jetzt 
zeigen, wo es gen Osten geht. Pässe 
von Wehrdienstfähigen sollen dort 
nicht mehr verlängert werden. 
Nach dem Weltkrieg gingen man-
che Deutsche freiwillig in die fran-
zösische Fremdenlegion, um weiter-
zukämpfen. Oft waren aber wirt-
schaftliche Gründe und Abenteuer-
lust die wahren Ursachen, denn im-
merhin kämpfte die Legion an in-
teressanten Orten in der Welt. 
Das fällt hier in der Ukraine weg, so 
exotisch ist der zerbombte und im 
Winter recht kalte Osten nicht. 
Bleiben noch die wirtschaftlichen 
Gründe. Die können ja bald wieder 
ausschlaggebend sein, wenn der 
Niedergang des Landes so weiter 
geht. Braucht man also nur noch 
ein verlockendes Angebot und ei-
nen Gutschein für ein paar Glied-
maßen, dann kann es auf in den 
Osten gehen. 
Ich habe das Glück, ich bis sogar für 
die Ukraine schon zu alt. Und ver-
korkst in meiner Jugend mit Flo-
werpower und Frieden, was soll da 
rauskommen. Ich war nicht mal zu 
beschämt, um mit der Jugend unse-
res Erzfeindes Frankreich sechs 
Wochen auf Jugendreise in Frank-
reich zu kollaborieren. 
Na ja, halt verkokste Jugend, nicht 
wirklich geschlagen, falsche Musik 
da kann nur ein missratener Lum-
penpazifist herauskommen. 
Aber das ist mir immer noch lieber, 
als wenn in einem möglichen Krieg 
nach dem Sieg Berlin wieder in 
Schutt und Asche liegt, und nach 
den Waffenfabriken dann die Sani-
tätsdienste Hochkonjunktur hät-
ten, um fehlende Gliedmaße zu er-
setzen, meint 
Ihr 
Gerd Bartholomäus  
und hält es nach wie vor sinnvoller 
zu reden als zu schlagen
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Krieg und Frieden
Gropiusstadt 

Bibliothek wird 
modernisiert
Die Gertrud-Junge-Bibliothek 
im Gemeinschaftshaus Gropius-
stadt wird seit dem 1. April  des  
Jahres  modernisiert und vergrö-
ßert. Während der notwendigen 
Baumaßnahmen ist der Biblio-
theksstandort vorübergehend ge-
schlossen.  
Ausweichstandort  ist die Marga-
rete-Kubicka-Bibliothek in Britz-
Süd in der Gutschmidtstraße 53. 
Die Modernisierung der Biblio-
thek  wird rund sechs Monate in 
Anspruch nehmen. Finanziert 
wird die Maßnahme aus Landes-
mitteln, die der Berliner Senat im 
Rahmen der „Leitlinie zur Förde-
rung des Ausbaus der Veranstal-
tungsfähigkeit und Aufenthalts-
qualität in den Öffentlichen Bi-
bliotheken Berlins“ (AVA-Pro-
gramm) in diesem Jahr zur Verfü-
gung stellt. 

Nach der Modernisierung erwar-
tet die Besucherinnen und Besu-
cher  ein verschönerter und vor 
allem größerer Kinder- und Fa-
milienbereich.  Geschaffen wer-
den gemütliche Sitz- und Leseek-
ken , die  zum Schmökern und 
Verweilen einladen.   
In Zukunft soll auch der  Innen-
hof des Gemeinschaftshauses für 
Bibliotheksangebote nutzbar 
sein. Finanziert wird die Maß-
nahme aus Landesmitteln, die 
der Berliner Senat im Rahmen 
der „Leitlinie zur Förderung des 
Ausbaus der Veranstaltungsfähig-
keit und Aufenthaltsqualität in 
den Öffentlichen Bibliotheken 
Berlins“ (AVA-Programm) in 
diesem Jahr zur Verfügung stellt.                   

S.P. 
 
Ausweichort: 
Margarete-Kubicka-Bibliothek 
Gutschmidtstr. 33, 12359 Berlin, 
U Britz-Süd 
Mail: margarete.kubicka@ 

stadtbibliothek-neukoelln.de 
 (030) 90239 1223 
Öffnungszeiten:  
Mo, Di, Fr 13-19 Uhr, Do 10-16 
Uhr, Mi geschlossen 

Kurz-Info

Wird modernisiert und erweitert, 
die Gertrud-Junge-Bibliothek im 
Gemeinschaftshaus.      Foto: S.P.
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Viele Anwohner rund um 
Bartschiner Straße und Ei-
chenauer Weg sind täglich 
genervt: Immer mehr parken-
de Autos machen es ihnen 
immer schwerer, zu Fuß 
durch ihre Straßen zu laufen 
– denn dort gibt es keine 
Gehwege, die Autos stehen 
bis dicht an die Gartenzäune 
heran. Bleibt also nur das 
Gehen auf der Fahrbahn. 
 
Anwohner Ralf Rülicke (60) will 
sich damit nicht abfinden: „Das ist 
doch ein Unding“, findet der lei-
tende Angestellte aus der Energie-
branche. „Hier haben wir schon ei-
nige gefährliche Situationen beob-
achten können, zum Beispiel, wenn 
sich Mütter mit Kinderwagen ih-
ren Weg über die Straße bahnen 
müssen.“ Besonders gefährlich sei 
es, so Rülicke, für die Mädchen 
und Jungen, die sich täglich auf 
den Weg zur nahegelegenen Schlie-
mann-Grundschule an der Groß-
Ziethener-Chaussee machten. Frü-
her sei es nicht so schlimm gewesen 
mit den Parkern, doch seit in der 
Nähe ein Physiotherapie-Zentrum 
öffnete, habe der Verkehr stark zu-
genommen. 

Rülicke: „Auf Nachfrage bei der 
Polizei, die einen Beamten vorbei-
geschickt hat, bekam ich die Infor-
mation, dass es sich hier vermutlich 
um keinen Befestigten Gehweg 
handele - und dass die Autos des-
halb dort stehen könnten.“ Das be-
stätigte auch ein Polizeisprecher 
diesem Magazin: „Wenn es keinen 

befestigten Gehweg gibt, darf 
grundsätzlich geparkt werden, au-
ßer natürlich vor Ein- und Aus-
fahrten und besonders gekenn-
zeichneten Bereichen.“  
Ansonsten verwies der Beamte auf 
das Bezirksamt Neukölln. Das je-
doch ließ eine Anfrage dieses Ma-
gazins auch nach mehrfacher 

Rudow

Anwohner genervt: Autos parken 
ohne Rücksicht auf die Fußgänger 

Anwohner Ralf Rülicke (60) zeigt, wie die Autos in der Bartschiner Straße 
dicht an dicht parken. „Ein Unding“, findet er.                    Fotos: Bothe

Eichenauer Weg Ecke Bartschiner Straße: Passanten sind gezwungen, auf der Fahbahn zu laufen.

Senioren haben 
eine Stimme 

BVV

Die Neuköllner Seniorenvertre-
tung ist nun mit Antragsrecht in 
der Bezirksverordneten-Ver-
sammlung (BVV) vertreten. 
„Die Seniorenvertretung hat das 
Recht, über die Vorsteherin oder 
den Vorsteher, Anträge mit 
kommunalpolitischem Bezug in 
die BVV einzubringen“. Dabei 
wird der Vertreterin oder dem 
Vertreter der Seniorenvertretung 
das Rederecht eingeräumt. Er 
oder sie kann zu den Anträgen 
und bei der Schlusslesung jeweils 
vier Minuten reden.  Das ist nun 
per Beschluss der Bezirksverord-
netenversammlung in ihrer Ge-
schäftsordnung im  § 21 veran-
kert und wurde in der BVV vom 
17. April 2024 über die Kon-
sensliste einstimmig beschlossen. 
Mit Bekanntgabe der Wahler-
gebnisse der Neuköllner Senio-
renvertretung im April 2022 for-
derte der damalige Sozialstadtrat 
Falko Liecke (CDU) bereits, 
dass das „Berliner Seniorenmit-
wirkungsgesetz“ reformiert wer-
den müsse. Zu Lieckes Forde-
rungen zählte auch das Antrags- 
und Rederecht in den Bezirks-
verordnetenversammlungen.  
Außerdem sollten die  bezirkli-
chen Seniorenvertretungen als 
beratendes Mitglied in ausge-
wählten Ausschüssen zugelassen 
werden. Des Weiteren forderte 
Liecke eine Aufwandsentschädi-
gung und Sitzungsgelder für 
Mitglieder der bezirklichen Se-
niorenvertretung,  Bezirkliche 
Geschäftsstellen zur Unterstüt-
zung einzurichten, ein Berlin-
weit einheitliches Budget für be-
zirkliche Seniorenvertretungen 
zu schaffen  und die Rolle der 
Landesseniorenvertretung als 
zentrale Interessenvertretung 
von Seniorinnen und Senioren 
in Berlin zu stärken.  
Darüberhinaus forderte er die 
Abschaffung der bestehenden 
Doppelstruktur von Landesse-
niorenbeirat und Landessenio-
renvertretung zu Gunsten der al-
leinigen Vertretung durch die 
stärker legitimierte Landessenio-
renvertretung. 

 S.P. 

Kurz-Info
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� Nachfrage unbeantwortet. 
„Wenn es keinen befestigten Geh-
weg gibt, frage ich mich, ob wir 
Anwohner überhaupt für die 
Schneeräumung aufkommen müs-
sen – mich kostet das beispielswei-
se 150 Euro im Jahr“, sagt Ralf Rü-
licke. Ein Jurist der Rechtsschutz-
versicherung Advocard kann ihm 
auch in dieser Hinsicht leider keine 
großen Hoffnungen machen: „Die 
Räumpflicht muss trotzdem erfüllt 
werden. Ziel ist es dabei, dass Fuß-
gänger den Bereich sicher durch-
queren können. In der Ortssatzung 
kann zum Beispiel vorgeschrieben 
sein, dass in solchen Situationen 
ein Streifen entlang der Grund-
stücksgrenze geräumt werden 
muss.“ 
Mit diesem Thema musste sich 
auch schon das Berliner Kamerge-
richt befassen: In einem  verkehrs-
beruhigten Bereich ohne klare 
Trennung von Fahrbahn und Geh-

weg war eine Passantin gestürzt. 
Sie verlangte Schmerzensgeld, weil 
der ihrer Ansicht nach zuständige 
Hausbesitzer seine Pflicht zum 
Winterdienst nicht ausreichend er-
füllt habe. Der Verklagte wandte 
ein, es sei bei den örtlichen Gege-
benheiten ausreichend, wenn ir-
gendwo geräumt sei – Passanten 
könnten dann jeweils diesen Be-
reich als Gehweg nutzen. 
Das Gericht teilte seine Auffassung 
nicht: Es sei für Fußgänger keines-
falls zumutbar, im Bereich der 
Fahrbahn zu gehen. Um seine 
Räumpflicht zu erfüllen, hätte der 
Mann jenen Bereich räumen müs-
sen, der in der Praxis von Fußgän-
gern genutzt wird und am ehesten 
einem Gehweg entspricht. So wur-
de er in dritter – und letzter - In-
stanz zur Zahlung von Schmer-
zensgeld verpflichtet (Aktenzei-
chen 4 U 57/16).  

Matthias Bothe 

Einen Tag vor der Europa-
Wahl wird die Initiative  „Ru-
dow empört sich“  ein weite-
res Zeichen setzen: für 
Europa, für  Demokratie und 
für gegenseitige Toleranz 
und Respekt! Zum dritten 
Mal  sind Rudowerinnen und 
Rudower aller Herkunftslän-
der zu einem demokrati-
schen Beisammensein vor 
die Alte Dorfschule Rudow 
eingeladen.  
 
Schönes Wetter ist bestellt, Ti-
sche und Bänke stehen bereit. Be-
ste Voraussetzungen also für gute 
Gespräche bei gutem Essen. Da-
für sorgen alle, die kommen. Mit-
gebrachte kulinarische Spezialitä-
ten sind erwünscht: von einer 
griechischen Moussaka, türki-
schen Köfte  über eine spanische 
Tortilla bis hin zum polnischem 
Bigos und Kuchen aus der Ukrai-
ne.  Natürlich darf die gute deut-
sche Bulette nicht fehlen und 
selbstverständlich sind auch ganz 
andere Gerichte oder Getränke 
aus außereuropäischen Ländern 
herzlich willkommen. Antialko-
holische Cocktails werden von 
der Jugend der Kirchengemeinde 
in Rudow auf Wunsch gemixt, ge-
schüttelt oder gerührt. 
Wir wollen uns kennenlernen, 
austauschen und vernetzen. Was 
läuft gut und was könnte wie bes-
ser laufen in Rudow, in Neukölln? 
Wird kulturelle Vielfalt in Ru-
dow gelebt? Was können wir ge-
gen Rechts tun? Diese und andere 
Fragen gehen uns schließlich alle 

an!  Wir feiern keine Wahlparty, 
aber wir wollen zum Wählen er-
muntern.  
Wir freuen uns über alle,  die 
kommen. Vor allem über die 
Jungwähleraus Rudow, die dies-
mal schon ab 16 Jahren wählen 
können und über ihre Teilnahme 
an der Offenen Tafel den Alters-
durchschnitt hoffentlich senken 
werden.  
Der Gang zur Wahlurne sollte ei-
gentlich selbstverständlich sein. 
Diesmal ist es besonders wichtig, 
denn jede nicht für eine demokra-
tische Partei abgegebene Stimme 
stärkt automatisch die undemo-
kratische Rechte mit ihrem Hass 
und ihren Remigrationsphant-
asien.  
Vielleicht singen wir wieder ge-
meinsam, wie bei unserer 1. Offe-
nen Tafel, als mehrere hundert In-
teressierte kamen. Vielleicht las-
sen wir die Europahymne ertö-
nen? Sicher wird es ein Europarät-
sel mit Buchpreisen für die Ge-
winnerInnen geben. Und Kinder? 
Sie sind ebenfalls herzlich will-
kommen. Das Evangelische Fami-
lienzentrum Rudow hält Angebo-
te für Kinder bereit, die natürlich 
zu einem bunten und unterhaltsa-
men Tag dazugehören. 

Samstag, 8. Juni, 15 bis 18 Uhr  
Alte Dorfschule Rudow,  

Alt-Rudow 60. 
 
Bringen Sie bitte etwas zu Essen 
und zu Trinken mit, dazu Besteck 
& Co. und  gute Laune! Und es 
kann schön werden - miteinander 
in Respekt und Vielfalt!  

Alte Dorfschule

„Rudow empört sich“ 
lädt zur 3. offenen Tafel
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Kleintierzüchter

Das Rudower Hähnewettkrähen  
erfreut sich wachsender Beliebtheit 

Wie auf dem Land geht es zu 
beim Rudower Hähnewett-
krähen. Alljährlich veranstal-
tet wird der eigentümliche 
Wettbewerb vom heimischen 
Kleintierzüchterverein D34, 
der auf dem Vereinsgelände 
der Eigenheim- und Grund-
besitzer Rudow in der Neu-
köllner Straße 297 residiert.   
 
Ein Blick ins World Wide Web 
zeigt, dass das Hähnewettkrähen 
sich in ganz Deutschland großer 
Beliebtheit erfreut.  In Rudow fand 
es nunmehr zum 35. Mal statt und  
zählt damit mittlerweile zum 
Brauchtum des Ortes. Schirmherr 
der Veranstaltung war auch dies-
mal wieder das Rudower Urge-
stein, Imker und Hahnhalter Peter 
Scharmberg.   
Beim Rudower Hähnewettkrähen 
treten Züchter mit ihren Hahn re-
spektive Zwerghahn im Wettbe-
werb gegeneinander an. Gewinner 
ist der Hahn, der nach 45 Minuten 
die meisten Kräher von sich gibt. 
Dabei werden die Kräher gezählt 
von aufmerksamen Beobachterin-
nen und Beobachtern, die auf 
Stühlen vor den Käfigen sitzen 
und akribisch jeden Krählaut no-
tieren. Das Hähnewettkrähen er-
fordert von den Zählenden volle 
Konzentration. Die Hähne selbst 
gehen beim Krähen lediglich ih-
rem natürlichen Drang nach. Sie 
krähen, um ihr Revier zu markie-
ren und um sich bei den Hennen 
beliebt zu machen.  Klar, dass nicht 
jeder Hahn gerade in Topform ist 
und der  eine  mehr und der andere 
weniger kräht. Beim 35. Hähne-
wettkrähen krähten 12 von 48 
Hähnen aber  garnicht, obgleich es 
sie diesmal durften, ohne gleich be-
schimpft zu werden. Warum die ei-
nen Hähne krähfreudiger sind als 
andere, darüber lässt sich nur spe-
kulieren.   
Ebenfalls traditionsgemäß kom-
men zum Hähnewettkrähen auch 
viele Politikerinnen und Politiker,  
die in entspannter Atmosphäre 
auch offen sind für Arbeitsanre-
gungen. Diesmal  waren mit  Ha-
kan Demir (SPD) und  Dr. Ottilie 
Klein (CDU) gleich zwei Mitglie-

der des Deutschen Bundestag ver-
treten. Neben ihrer Position als 
Abgeordnete gibt sie als Generalse-
kretärin der CDU Berlin hierzu-
lande den Ton an für ihre Partei. 
Aus der Bezirksverordnetenver-
sammlung Neukölln kamen der 
Fraktionsvorsitzende der CDU, 
Markus Oegel mit Fraktionärin 

Christa Oegel  und der Sportaus-
schussvorsitzende Volker Hertz-
berg, schließlich kann man das 
Hähnewettkrähen durchaus als 
sportliche Angelegenheit begrei-
fen. Stets mit dabei ist auch Neu-
köllns Bezirksbürgermeister Mar-
tin Hikel. Vor Ort war auch der 
Stadtrat für Ordnung, Gerrit Krin-

gel (CDU). Für die SPD vertreten 
waren ebenso die Fraktionsvorsit-
zende Cordula Klein sowie der Be-
zirksverordnete Max von Chel-
stowski.      
 
Neben dem 35ährigen Jubiläum 
des Hähnewettkrähens stand bei 
der Bezirksmeisterschaft von Neu-
kölln –  der Wahl des schönstens 
Hauskaninchens“ das 20jährige Ju-
biläum an. Eine gute Gelegenheit 
für die Kinder, sich aktiv zu beteili-
gen. Sie brachten ihr Hauskanin-
chen mit, um es von einem erfahre-
nen Züchter begutachten zu lassen.  
Zwischendurch hatten sie Gele-
genheit zu malen oder sich auf der 
Hüpfburg auszutoben. Zusammen 
mit den Stimmen der Besucher  
wurde dann das Siegerkaninchen 
bestimmt – ähnlich wie beim 
Grand Prix Eurovision. So ist die 
Veranstaltung natürlich auch bei 
Familien mit Kleinkindern beliebt.   
Aber damit nicht genug. Zum 3. 
Mal traten Wettbewerber an zur Volle Konzentration gefordert bei den Zählern des Hähnekrähens.

Die Eierschau gehörte zum Programm des Hähnekrähens. Auch hier wurde das schönste Ei gekürt.           Fotos: S.P.
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Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 3. Juli. 

Redaktionsschluß:  
21. Juni

www.IhrMagazin.berlin

Eierschau des Kreisverbands Ber-
lin-Brandenburg. Zum Schluss der 
Wettbewerbe ging es schließlich 
zur Preisverleihung.  
Bei den Hähnen setzte sich Lejs M. 
durch, sein Hahn krähte 87 Mal 
und verschaffte seinem Halter ei-
nen Rixi- Friedens- und Freund-

schaftsbär, gespendet von Bezirks-
bürgermeister Hikel. Der zweite 
Preis ging hier  an Eduard Rasmus-
sen, der den Kleintierzuchtverein 
Jahrzehnte lang prägte. Den Preis 
übergeben hatte Ottilie Klein. Sein 
Hahn schaffte 63 Kräher.  
Immerhin 58  Mal  krähte der 
Hahn von Arno L. Das reichte für 
den dritten Platz, den er sich aller-
dings mit Rasmussen teilen musste. 
Den Preis an Arno L. übergab  
Markus Oegel, er erhielt eine Ra-
dierung, die das Rathaus Neukölln 
zeigt.  
Das schönste Hauskaninchen 
brachte Magdalena S. mit. Platz 2 
ging an Matti S. und Platz 3 errang 
Madlen S.  Der Preis für das schön-
ste Ei, ein Gutschein für Futtermit-
tel, gespendet von der  Neuköllner 
SPD Fraktion, ging an Arno Finke. 
Überreicht wurde er von Scharm-
berg, da die Fraktionsvorsitzende 
Klein frühzeitig gehen musste, um 
ehrenamtlich für Bedürftige in der 
Tee- und Wärmestube in der Wei-
sestraße  zu kochen.  S.P.  

Am 9. Juni finden die Wahlen 
zum Europäischen Parlament 
statt. Gewählt werden kann in 
Neukölln schon jetzt. Ab dem 29. 
April ist das Wahllokal im Rat-
haus Neukölln an allen Werkta-
gen geöffnet. Neuköllner Wahl-
berechtigte können hier bis zum 
Freitag, 7. Juni ihre Stimme abge-
ben. Erforderlich ist dafür ledig-
lich ein gültiges Ausweisdoku-
ment. 
Die Wahlbenachrichtigung kann 
gerne mitgebracht werden, ist 
aber nicht zwingend. 
Das Wahllokal im Rathaus hat 
von Montag bis Freitag geöffnet: 
- Montag 8.00-15.00 Uhr 
- Dienstag 11.00-18.00 Uhr 
- Mittwoch 8.00-13.00 Uhr 
- Donnerstag 11.00-18.00 Uhr 
- Freitag 8.00-13.00 Uhr 
 
Am letzten Freitag vor der Wahl 
(7. Juni) ist das Wahllokal im Rat-
haus von 8.00-18.00 Uhr geöff-
net. Das Wahllokal ist barrierefrei 
erreichbar und befindet sich im 
Cigli-Zimmer des Rathauses (Alt-
bau 1. OG, über dem Hauptein-
gang). 
Ab dieser Woche werden an alle 
Wahlberechtigten in Neukölln 
die Wahlbenachrichtigungen ver-
schickt. Auf der Wahlbenachrich-
tigung steht, in welchem Wahllo-
kal am 9. Juni gewählt werden 
kann. Mit den Unterlagen kann 
dann auch die Briefwahl bean-
tragt werden. Die Nutzung des 

Briefwahllokals im Rathaus ist 
auch ohne diese Unterlagen mög-
lich.  
EU-Bürger, die in Deutschland 
wohnen, können entscheiden, in 
welchem Land sie wählen wollen. 
Sie dürfen nur einmal an der 
Wahl teilnehmen – und falls sie 
das in Deutschland tun möchten, 
müssen sie sich in das Wählerver-
zeichnis eintragen lassen. Dazu 
muss einfach ein Antrag gestellt 
werden, der spätestens am 19. 
Mai beim Wahlamt angekommen 
sein muss. Danach ist eine Eintra-
gung nicht mehr möglich. Der 
Antrag befindet sich auf den Sei-
ten des Wahlamtes. 
Alle Informationen finden Sie auf 
den Seiten des Wahlamtes: 
www.berlin.de/ba-neukoelln/ 
politik-und-verwaltung/aemter/ 
amt-fuer-buergerdienste/wahl-
amt/artikel.1361514.php. 
 
Das Bezirksamt Neukölln sucht 
auch weiterhin Wahlhelfende für 
den Wahltag am 9. Juni 2024. Be-
sonders für die Funktionen Wahl-
vorsteher und Schriftführer wer-
den noch Ehrenamtliche gesucht. 
Alle Ehrenamtlichen erhalten 
vorab eine Schulung – auch wer 
noch nie bei einer Wahl mitge-
wirkt hat, kann sich gerne bereit 
erklären. Für ihren Einsatz erhal-
ten Ehrenamtliche ein Erfri-
schungsgeld von bis zu 160 Euro, 
je nach Wahllokal und übernom-
mener Aufgabe. 

Neukölln

Wahllokal im Rathaus 
zur Europawahl geöffnet

Hahnhalter Lejs mit Siegerhahn, 
neben ihm Peter Scharmberg und 
die Vorsitzende des D 34, Sarah 
Schwäbl.



Neukölln 

Turmfalken  
beobachten

Kurz-Info
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Mit dem Verblühen der Tulpen 
startete der Britzer Garten nahtlos 
in die nächste prächtige Blüten-
schau. Die von weiß über lila bis 
purpur gefärbten Blüten der Rho-
dodendren und Azaleen verwan-
deln den Südosten des Parks in ein 
farbefrohes Blütenmeer.  
Ab dem Pfingstwochenende, vom 
18. Mai, können die kleinen Skud-
den, die zu den gefährdeten, alten 
Haustieren zählen, im Freigehege 
nahe des Wasserspielplatzes am 
Eingang Blütenachse bestaunt wer-
den.  
 
Die reiche Rhododendronblüte im 
Frühjahr gehört auch im Britzer 
Garten zu den eindrucksvollsten 
Gartenerlebnissen. Am besten be-
sichtigt werden können die vor-
wiegend immergrünen Pflanzen im 
Rhododendronhain über den an-
gelegten Rundweg. Der Hauptweg 
wird von Promenaden und ver-
schlungenen Pfaden ergänzt, so 
dass alle Bereiche besichtigt wer-
den können. Herzstück der Gar-
tenanlage ist der Feengarten im in-
neren und versteckteren Teil des 
Rhododendronhains. Der aus dem 
Griechischen stammende Name 
Rhododendren setzt sich aus „rho-
don“ für Rose und „dendron“ für 
Baum zusammen. Dabei reichen 
die Pflanzungen der „Rosenbäu-
me“ im Britzer Garten von Wild-
formen bis hin zu Gartenazaleen, 
deren Farbspektrum von Weiß bis 
Lila reicht. Abhängig von der Wit-
terung blühen die Rhododendren 
und Azaleen längstens bis Mitte 
Juni. Wissenswertes und Spannen-
des zu Herkunft, Verbreitung so-
wie Tipps zu Pflanzung, Standort, 
Sortenauswahl und Pflege gibt es 
für interessierte Besucher in der 
neuen Infoschau am Eingang der 
Blütenschau.   
 
Die Rhododendron- und Azaleen-
blüte erreicht man am schnellsten 
über den Eingang Buckower 
Damm.  

Die nächsten Veranstaltungen: 
Rendezvous im Garten – Mit fünf 
Sinnen im Garten:  
Sonntag, 2. Juni, 14 -19.30 Uhr  
Ein abwechslungsreiches musikali-
sche Programm führt durch den 
Tag:  
14.00 – 16.00 Uhr: Festplatz am 
See: „Liebe geht durch den Gar-
ten“ – Ein Konzert zum Hören, 
Fühlen und Sehen mit bekannten 
klassischen und romantischen Lie-
dern, Opern-Arien und Auszügen 
aus den schönsten Blumen-Ope-
retten. 
17.00 Uhr: An den Themengärten 
(am Irissee): „Pflanzenmusik“ – 
Wenn Pflanzen die Möglichkeit 
bekommen, sich hörbar zu ma-
chen. Mit Pan Panazeh und „Über-
raschungsgewächsen“. 
18.00 – 19.30 Uhr: Rosengarten: 
Konzert im Rosengarten – Zwi-
schen duftenden Rosen vereint die 
Band „Bring That Thing“ ab 18 
Uhr musikalische Elemente aus 
Soul, Blues, Jazz, Folk mit ver-
schiedenen Musikkulturen. 
SummerSounds am See:  
Samstag, 22. Juni, 17 - 21 Uhr 
Belebende Beats und intensive 
Rhythmen mit der Combo Aspik 
und The Hidden Keys: Besucher  

erwartet bei diesem Sommer-
Highlight mitreißende Live-Mu-
sik, um ausgelassen in den Som-
merabend zu tanzen. 
Landschaftsgärtner-Cup 2024: 
Samstag, 6. Juli, 9 -18 Uhr 
Beim Berufswettbewerb des Fach-
verband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau Berlin und Bran-
denburg e. V. präsentieren Land-
schaftsgärtner-Auszubildende ihr 
Können beim Bau von kleinen 
Gartenausschnitten und zeigen das 
breite Spektrum des Berufs „Land-
schaftsgärtner“. 
 
Alle Veranstaltungen sind im Park-
eintritt enthalten (Erwachsene 
3,00 Euro, ermäßigt 1,50 Euro). 
Jahreskarteninhaber und Kinder 
bis 5 Jahre haben freien Eintritt. 
Der Britzer Garten ist täglich ab 9 
Uhr geöffnet. An den automati-
sierten Eingängen kann der Park 
mit Jahreskarte oder Online-Tik-
ket schon ab 7 Uhr betreten wer-
den. Der Park schließt zwei Stun-
den nach Kassenschluss, montags 
bis freitags um 18 Uhr, am Wo-
chenende um 19 Uhr. Weitere In-
formationen zum Park unter brit-
zergarten.de sowie auf Facebook 
und Instagram.  

Britzer Garten

Die nächsten Blüten bereichern den 
Garten - und viele Veranstaltungen

Auch nach der Tulpenblüte strahlt der Britzer Garten blütenbunt.

Die Turmfalken beim Brüten 
und Aufziehen ihrer Jungen live 
beobachten – das geht ab sofort 
wieder über eine Webcam im 
Wasserturm des Neuköllner Kli-
nikums. Die Stiftung Natur-
schutz Berlin und das Kranken-
hausunternehmen Vivantes ha-
ben sich bereits zum achten Mal 
für dieses besondere Natur-
schutz-Projekt zusammengetan. 
Der Turm an der Zadekstraße in 
Neukölln bietet in luftiger Höhe 
von etwa 40 Metern zwei künstli-
che Nistplätze, die jährlich zur 
Paarungszeit von Vögeln „bezo-
gen“ werden. In diesem Jahr hat 
das Turmfalken-Weibchen im 

April bereits 
drei Eier ge-
legt, wie die 
zwei Kameras 
der Stiftung 
Naturschutz 
Berlin und des 
Vivantes Kli-
nikum Neu-
kölln aus dem 
N i s t k a s t e n 

zeigen. Interessierte können von 
morgens früh bis zum Einbruch 
der Dunkelheit live ins Nest guk-
ken. 
Kommen noch weitere Eier hin-
zu? Wird sich das Turmfalken-
Pärchen gut um die Brut küm-
mern? Wann schlüpft der Nach-
wuchs? Im Livestream gibt es 
voraussichtlich ab Mai die tägli-
che Fütterung der geschlüpften 
Turmfalken-Jungen und später 
natürlich die ersten Flatterversu-
che zu sehen – bis sie dann nach 
ein paar Wochen flügge sind. 
Greifvogelschutzexperte Stefan 
Kupko betreut die gefiederten 
Stadtbewohner. Er arbeitet in der 
Rettungsstelle des Vivantes Au-
guste-Viktoria Klinikums und 
engagiert sich seit vielen Jahren 
ehrenamtlich beim Naturschutz-
bund Deutschland (NABU e.V.) 
im Greifvogelschutz. Für die 
Neuköllner Turmfalken hat er 
vor rund 30 Jahren die Nistkä-
sten selbst gebaut und am Was-
serturm angebracht. 
Bevor die Nachkommen der 
Neuköllner Turmfalken flügge 
sind, beringt Stefan Kupko die 
Tiere. Hierzu planen wir einen 
Pressetermin. Wenn Sie an die-
sem teilnehmen möchten, mel-
den Sie sich bitte bei presse@vi-
vantes.de an. 
Link zu den Webcams: 
www.vivantes.de/unternehmen/ 
stadtnatur/turmfalken/turmfal-
ken-webcam  
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Flamenco Vivo ist mit lebendigem 
Flamenco, Flamenco live oder ich 
lebe Flamenco übersetzbar. Ent-
standen im Süden Spaniens, hat die 
Flamencokunst im Lauf der letzten 
Jahrzehnte fast die ganze Welt er-
obert. 
„Flamenco Vivo“ ist aber auch ein 
internationales Ensemble von fünf 
hochkarätigen Künstlern aus fünf 
Nationen und drei Kontinenten. 
Im Vordergrund ihrer Musik steht 
der temperamentvolle, ausdrucks-
starke Tanz. Virtuoses Gitarren-
spiel und leidenschaftlicher Ge-
sang verschmelzen mit ihm auf der 
Bühne zu einer beeindruckenden 
Einheit. Flamenco ist eine lebendi-
ge Kunst, die sich ständig weiter-
entwickelt. So sind z.B. auch 
Streichinstrumente eine oft und 
gern gehörte Bereicherung der Fla-
mencomusik geworden. Flamenco 
Vivo berührt die Zuschauer durch 
das feinfühlige Zusammenspiel 
von baile (Tanz), Toque (Gitarre) 
und cante (Gesang), in das die 
Viola stets neue Klangfarben zau-
bert.  (8, Mitgl.: 5 Euro) 

Abendveranstaltung 
„Flamenco Vivo“ 

8. Juni, 20 Uhr  
 
Zu einer Matinee im Morgenland 
läst die Alte Dorfschule am 23. Ju-
ni. Schneewittchen, Aschenputtel 
& Co. sind bekannt in deutschen 
Stuben - aber wer kennt schon die 
Geschichten von Aida, von Shuna-
mith oder von Mohamed? Wem ist 
das Propellerschwälbchen schon 
mal über den Weg geflattert? 
Die Helden unserer Geschichten 
nehmen die Abenteuer des Lebens 
mit Courage und Humor in An-
griff und lassen sich immer etwas 
einfallen, um die Dinge zum Posi-
tiven zu wenden. Die Musik dazu 
öffnet weitere Räume des Kennen-
lernens und gibt den Ohren Futter. 
Michael Averkamp, Susanne Kor-
tendick, Inge Lütje, Antje Rebec-
chi und Willem Veerkamp sind ei-
ne Gruppe freier Erzähler/innen 
(und ein Musikliebhaber), die sich 

freuen, ein wenig Morgenland 
nach Rudow zu tragen. 
Wir freuen uns auf Menschen ab 
12 Jahren (keine Kindervorstel-
lung). (8, Mitgl.: 5 Euro) 

Eine Matinee im Morgenland 
23. Juni, 11 Uhr  

 
In diesem Jahr beteiligt sich die Al-
te Dorfschule mit einem Hofkon-
zert an der Fete de la Musique. 
Dabei sind 
u.a. das Duo 
S e c o n d 
Woods und 
Cem Celebri 
aber auch 
noch etliche weitere Künstler und 
Künstlerinnen. Eintritt frei 

Open Air: „Fete de la Musique“ 
21. Juni, 17.00 - 21.00 Uhr 

 
„Ich kam zur Welt und lebe trotz-
dem weiter“, so ein Zitat von Erich 
Kästner. Zu seinem 125. Geburts-
tag laden Rosa & Jonathan Ten-
nenbaum zu einer Matinee und 
präsentieren ein Portrait des 
Schriftstellers. 
Seine Kinderbücher wie Emil und 
die Detektive oder Pünktchen und 
Anton machten ihn weit über 
Deutschland hinaus berühmt, aber 
Kästner war viel mehr als ein Kin-
derbuchautor. Er war Journalist, 
Schriftsteller von Romanen, Dreh-
büchern und Kabarett-Texten und 
– er war ein vielseitiger Dichter. 
Als Zeitzeuge verfasste er humor-
volle, bissige, satirische Verse, aber 
man findet auch Lyrik voll Schön-
heit, Innigkeit und einem Hauch 
von Wehmut, die so typisch für ihn 
ist. Begleitet wird die Lesung von 
Klaviermusik von Max Reger, Ca-
mille Saint-Saens, Scott Joplin, Ro-
bert Schumann, Emilie Mayer u.a. 
(8, Mitgl.: 5 Euro) 

Rosa & Jonathan Tennenbaum: 
Portrait Erich Kästners 

30. Juni, 11.00 Uhr  
Alte Dorfschule Rudow e. V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel. (030) 660 68 310 

www.dorfschule-rudow.de 
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Rudower Dorfschule

Morgenland, Flamenco 
Vivo und Erich Kästner 

„Flamenco Vivo“ ist ein internationales Ensemble von fünf hochkarätigen 
Künstlern aus fünf Nationen und drei Kontinenten
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Die Rudower Schützen laden am 
8. Juni ein zum öffentlichen  
Schützenfest in die Stubenrauch-
straße 113 in 12355 Berlin Rudow 
Der Auftakt des diesjährigen 
Schützenfestes ist der traditionelle 
Ausmarsch am am gleichen Tag um 
14.30 beginnend von der Rudower 
Spinne über den Ehrenpreisweg 
zum Vereinsgelände in die Stuben-
rauchstraße 113. Der Ausmarsch 
wird begleitet von einem Spiel-
mannszug, weiteren Schützenver-
einen und Gästen. 
Auf dem  Vereinsgelände erwartet 
die Gäste dann Kaffee und selbst-
gebackener  Kuchen,  kühle Ge-
tränke, ein Grillstand, Musik und 
Kinderunterhaltung. Wer möchte 
kann seine Treffsicherheit am We-

stern-Shooting Stand, beim Bo-
genschießen und beim Bürger-
schießen unter Beweis stellen. Hier 
wird auch ein Bürgerkönig oder ei-

ne Bürgerkönigin gekürt. 
Am Abend beginnt dann der 
Schützenball in der Luftschützen-
halle. Bei Livemusik mit der Band 
„Freeway – Rock aus Berlin“ ist 
dann Party angesagt. Das große 
Repertoire der sechsköpfigen Band 
umfasst Rocktitel der 60er, 70er 
und der Neuzeit von CCR bis ZZ-
Top, so dass für jeden etwas dabei 
sein wird.   
Der Höhepunkt des Abends ist 
dann die Proklamation des neuen 
Königshauses. Nachdem der neue 
Schützenkönig und die neue 
Schützenkönigin, mit ihrem Ge-
folge gekürt, geehrt und beglück-
wünscht wurden geht es weiter mit 
der Livemusik und einem tollen, 
unterhaltsamen  Abend. 

Rudow

Schützen laden zum öffentlichen 
Schützenfest in die Stubenrauchstraße

Der traditionelle Ausmarsch zum Vereinshaus der Schützen bildet den Auf-
takt für das Schützenfest. 

Im Zelt spielt die Musik am Abend. 

Kurz-Info

Geschichtliche 
Radtour

Rudow

Eine Fahrradfahrt zu den Brenn-
punkten Rudower Geschichte 
von der NS-Zeit bis heute bietet 
die Initiative „Rudow empört 
sich“ am Sonntag, dem 30. Juni 
von 15-17 Uhr. Für alle, die 2023 
bei der Premiere nicht dabei sein 
konnten, wird die damalige Tour 
mit zwei neuen Stationen wieder-
holt. 
So wird dieses Mal gezeigt, wo 
am Mauerweg gegenwärtig Aus-
grabungen zu einem Lager für 
Zwangsarbeiter stattfinden und 
über deren Einsatzort, den Hen-
schel-Flugzeug-Werken, berich-
ten. Es wird informiert über NS-
Unterstützung und Widerstand 
in Rudow.  
Vorgestellt werden Orte des Ge-
denkens und Erinnerns wie zum 
Beispiel der erste und bisher ein-
zige Stolperstein in Rudow, der 
von Rudow empört sich zusam-
men mit der Otto-Hahn-Schule 
initiiert wurde. 
Um Anmeldung wird gebeten: 
(030) 665 261 53 (Buchhand-
lung Leporello) 
Treff: Rudower Spinne, Walters-
dorfer Chaussee / Neudecker 
Weg; anschließend: Picknick im 
Garten der evangelischen Kirche 
– bitte alle etwas mitbringen!

König mit den 
Ringelsocken

Alte Dorfschule

Den König mit den Ringelsocken 
präsentiert ‘Christiane Klatt pup-
pen.etc’ im Kinderprogramm. 
König Valentin bricht auf, um 
sich eine Frau zu suchen. Mit 
Brambilla Zwiebelkuchen essen, 
mit Agathe Traumschlösser ent-
werfen oder mit Angelina in der 
Hängematte träumen? Nein, 
„Wenn mir eine Prinzessin gefal-
len soll, muss sie klug und schön 
sein! Und dann ist noch ein 
Punkt, auf den ich besonderes 
Gewicht lege: Sie muss durchaus 
Pfeffernüsse backen können!“ 
Keine genügt diesen hohen An-
sprüchen, außerdem muss er fest-
stellen, dass auch Prinzessinnen 
Bedingungen stellen, die er nicht 
erfüllen kann.  
Für Menschen ab 4 Jahren 
Eintritt pro Person: 4,00 Euro 
Der König mit den Ringelsocken 

16. Juni, 16 Uhr  
Alte Dorfschule Rudow e. V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel. (030) 660 68 310 

www.dorfschule-rudow.de 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt, wie hier ein Bild aus dem vergangenen Jahr zeigt.
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Als erster Berliner Abgeordneter 
hat der Neuköllner Bundestags-
abgeordnete Hakan Demir am 
12. April das Alpha-Siegel verlie-
hen bekommen. Das Siegel zeich-
net Organisationen aus, die sich 
für die Zugänglichkeit für Men-
schen mit Lese- und Schreib-
schwierigkeiten einsetzen. Denn 
diese Bevölkerungsgruppe wird in 
der Öffentlichkeit häufig 
übersehen und unbewusst 
ausgegrenzt. 
„Ich will, dass mein Büro 
für alle offen ist, dass ich 
und mein Team ansprech-
bar sind für alle Neuköll-
nerinnen und Neuköllner,“ 
betont Hakan Demir.  
Um die Auszeichnung zu 
erhalten, wurden Informa-
tionsmaterialien, Internet-
seite und Beschilderung 
vor Ort angepasst. Die 
Mitarbeitenden und der 
Abgeordnete wurden in 
verschiedenen Schulungen sensi-
bilisiert. Über einen Zeitraum 
von einem halben Jahr arbeitete 
das Team intensiv an der Umset-
zung. Nach einer erfolgreichen 
Begehung durch Betroffene ent-
schied eine unabhängige Jury 
über die Vergabe des Siegels. Die-
ses ist für zwei Jahre gültig, da-
nach erfolgt eine erneute Über-
prüfung, ob die Einrichtung wei-
terhin die erforderlichen Krite-
rien erfüllt. 
Demir fordert: „Auch Menschen, 
die eingeschränkt lesen und 
schreiben können, müssen gleich-
berechtigt am Leben teilhaben. 
Dazu können wir alle einen Bei-

trag leisten.“ 
In Deutschland sind 6,2 Millio-
nen Menschen im erwerbsfähigen 
Alter von Lese- und Schreib-
schwierigkeiten betroffen, was ei-
nem Anteil von jedem achten Er-
wachsenen entspricht. Betroffene 
tragen oft erhebliche Benachteili-
gungen, um ihre mangelnde 
Grundbildung zu verbergen. Sie 

zögern häufig, Organisationen 
aufzusuchen, da sie nicht wissen, 
welche Angebote für sie verfüg-
bar sind. Mitarbeitende bemer-
ken, dass der Kontakt mit betrof-
fenen Personen herausfordernd 
sein kann, wissen jedoch oft 
nicht, wie sie damit umgehen sol-
len. 
„Das Alpha-Siegel bietet eine her-
vorragende Gelegenheit, Betrof-
fene zu unterstützen und das Be-
wusstsein für dieses Thema zu 
schärfen“, so Hakan Demir. „Ich 
hoffe, dass sich noch viele weitere 
Organisationen und Abgeordne-
tenbüros dieser Initiative an-
schließen werden.“ 

Neukölln

Hakan Demirs Büro  
erhält das Alpha-Siegel

Wer Interesse am Schießsport hat, 
kannaber auch gerne mal zum Gä-
steschießen nach telefonischer An-
meldung bei den Rudower Schüt-
zen vorbeikommen (von 18.30 bis 
20.00 Uhr). Die Rudower Schüt-
zen freuen sich über jeden, der in-
teressiert ist am Schießsport und 
diese Sportart auch für sich ent-
decken will.  Die Vereinsmitglieder 
beraten gerne über die Vereinsmit-
gliedschaft, die Verbandsmitglied-
schaft, die unterschiedlichen Dis-
ziplinen und Trainingsmöglichkei-
ten.   
Ausdauer, Teamgeist, Präzision 
und Fairness stehen bei den Rudo-
wer Schützen stets an erster Stelle. 
Auch wenn Jugendliche eine 
Sportart suchen, bei der nicht nur 
Kraft und Fitness von Bedeutung 
sind, sondern auch Technik und 
Konzentrationsfähigkeit sind sie 
bei den Rudower Schützen richtig, 

denn die Jugendförderung für 
Luftgewehr und Luftpistole steht 
mit im Vordergrund der Vereinsar-
beit. Die Jugendmannschaft kann 
immer gute Erfolge bei den Wett-
kämpfen verzeichnen. Jugendtrai-
ning  ist jeden Mittwoch von 18.00 
bis 20.00 Uhr.  Aber bitte beach-
ten: Unter 18 Jahren benötigen Ju-
gendliche die Einverständniserklä-
rung der Eltern. 
Wer Interesse hat kann sich gerne 
auf dem Schützenfest von den Mit-
gliedern des Schützenvereins bera-
ten lassen. 

Schützenfest Rudower Schützen 
Samstag, 8. Juni, ab 14.30 Uhr 

(Ausmarsch an der Spinne) 
 

Stubenrauchstraße 113,  
12355 Berlin Rudow 

Info und Anmeldung zum Probe-
schießen: (030) 662 44 69 
www.rudowerschuetzen.de 
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die Senatsverwaltung die Lücke 
schließen kann.  
Einen Ausweg sieht Nagel nun dar-
in, die Möglichkeit der Drittmit-
teleinwerbung durch Freie Träger 
zu prüfen. Doch wie sie ebenfalls 
in ihrer Antwort  in der BVV fest-
stellte, steht ein konkreter freier 
Träger noch nicht fest. Was fest 
stehe, sei ein vom Jugendamt  erar-
beitetes   „Kurzkonzept für die 
pädagogische Nutzung der Fläche“.  
Das sehe ein Angebot für die Al-
tersgruppe 6-12 Jahre vor. Aber da-
mit nicht genug. Was ebenfalls 
noch fehle, sei eine tragfähige 
Wirtschaftlichkeitsprüfung die auf 
aktuellen Zahlen basiert und Vor-
aussetzung ist für einen Kauf. „Ei-
ne solche Prüfung wurde im Ge-
schäftsbereich Jugend erstellt, be-
findet sich jedoch noch in der 
Überarbeitung“, erklärt Nagel.  
Das Jugendamt habe diesbezüglich 
den Geschäftsbereich des Bezirks-
bürgermeisters um Unterstützung 
durch die Bereiche Objektmanage-
ment und Hochbau zur Fertigstel-
lung der Wirtschaftlichkeitsbe-
trachtung für den Ankauf der Ger-
linger Straße gebeten.  
Insbesondere seien Angaben zu ge-
gebenenfalls. bezifferbaren Kosten 
für die Verwaltung des Grund-
stücks (Vergleich Miete und Kauf ) 
sowie Erfahrungswerte aus der Le-
benszyklusbetrachtung erfragt. 
Notwendig ist dies, um mögliche 
Sanierungskosten zu beziffern, die 

im Falle eines 
Kaufes über die 
Instandhaltungs-
pauschale hinaus 
auf den Bezirk in 
der Zukunft  hin-
zukommen. Die 
Fertigstellung der 
Wirtschaftl ich-
keitsprüfung wer-
de bis spätestens 
zum Ende der 
Sommerferien an-
gestrebt.  
Auf  unsere Anfra-
ge zum Stand der Dinge, antworte-
te das Bezirksamt, dass man weiter 
mit Hochdruck daran arbeite, die 
Jugendfreizeiteinrichtung im 
Quartier Buckower Felder als Ein-
richtung des Jugendamtes umzu-
setzen. Dazu fänden verschiedene 
Gespräche statt, insbesondere auch 
mit der Stadt und Land als Eigen-
tümerin.  
Zum Problem der Finanzierung 
der Kaufnebenkosten in Höhe von 
200.000 Euro im Falle des Ankaufs 
sei „dem Bezirksamt  als potenziel-
le Nutzerin der Einrichtung vor 
kurzem „ein neuer Vorschlag un-
terbreitet“ worden, der derzeit ge-
prüft werde. Wie üblich, würden 
„die betroffenen Geschäftsbereiche 
und Fachbereiche des Bezirksam-
tes im Rahmen ihrer jeweiligen 
Zuständigkeit eng zusammen“ ar-
beiten.  
Dazu, wie der aktuelle Vorschlag 

lautet, wollte man sich von Seiten 
des Bezirksamt derzeit nicht äu-
ßern. Fakt bleibt, dass „in der Be-
zirksregion Buckow ein deutlicher 
Mangel an Plätzen in Jugendfrei-
zeiteinrichtungen herrscht. „Nach 
den Regularien des Jugendförder-
gesetzes sollten in Buckow 504 
Plätze vorgehalten werden. Tat-
sächlich vorhanden sind 136 Plät-
ze. Dabei handelt es sich um das 
Mädchensportzentrum Wilde 
Hütte mit 42 Plätzen und den päd-
agogisch betreuten Spielplatz 
Wildhüterweg mit 94 Plätzen. Es 
fehlen in Buckow aktuell 368 Plät-
ze in Kinder und Jugendfreizeitein-
richtungen“.  Das hat die ehemalige   
Jugendstadträtin  Blumenthal be-
reits 2020 detailliert beschrieben.  

S.P. 

Stadtquartier Buckower Felder

Geplante Jugendfreizeiteinrichtung 
steht weiter in den Sternen

Bau in Höhe der Heinrich-Mann-Schule. Der Bau geht zügig voran, doch vieles in Sachen Jugendfreizeitzentrum 
ist noch ungeklärt.                  Fotos: S.P.

Quartiers-Karte Buckower Felder, 
Stand Nov.2023

Auf der  Webseite der städti-
schen Wohnungsbaugesell-
schaft Stadt und Land wird 
bereits für das Stadtquartier 
Buckower Felder um Mieter 
geworben, zumindest für die  
Bauten der Baufelder I und 
IV, die ab August und zum 
November 2024 bezugsfertig 
sein sollen. Das sind 270 von 
insgesamt 900 Wohnungen. 
Gerechnet wurde im  Bebau-
ungsplan 8-66 , der am 6. Ju-
ni 2019 vom Berliner Abge-
ordnetenhaus abgesegnet 
wurde, mit rund 1700 Bewoh-
nern, die auch eine entspre-
chende soziale Infrastruktur 
brauchen.  
 
„Die Projektträgerin hat sich im 
städtebaulichen Vertrag zur Reali-
sierung einer Kindertagesstätte mit 
77 Plätzen innerhalb des allgemei-
nen Wohngebiets WA2a sowie ei-
ner Jugendfreizeiteinrichtung mit 
einer Geschossfläche von 300 bis 
350 Quadratmeter verpflichtet“, 
heißt es in der Begründung des Be-
bauungsplans.  
Geworben wird aktuell auch da-
mit, und so sehen es die Pläne auch 
vor, dass mit den 900 Wohnungen 
auch Arztpraxen eine Kita, eine 
Mobilitätsstation und eine Jugend-
freizeiteinrichtung vorhanden 
sind. Doch was Letztere betrifft, 
scheint es noch Probleme zu ge-
ben. Das hat eine Anfrage des Be-
zirksverordneten Tjado Stemmer-
mann  (Grüne) an das Bezirksamt 
in der Bezirksverordnetenver-
sammlung  (BVV) vom 17. April 
zu Tage gebracht.    
Ursprünglich angedacht war, dass 
das Bezirksamt eine Teilfläche ei-
nes Gebäudes im Quartier Bucko-
wer Felder kauft, um dort eine Ju-
gendfreizeiteinrichtung zu errich-
ten. Das war 2018. Zwischenzeit-
lich sei Stadt und Land auf die Idee 
gekommen, dem Bezirksamt die 
Vermietung statt dem Kauf anzu-
bieten, so Jugendstadträtin Sarah 
Nagel in ihrer Antwort auf die An-
frage von Stemmermann.  Im März 
2024 habe man erneut mit Stadt 
und Land und unter Beteiligung 
von ihr und des zuständigen Staats-
sekretärs in der Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und Familie, 
Falko Liecke (CDU) einem mögli-
chen Kauf der Fläche durch das Be-
zirksamt zugestimmt, so Nagel. 2 
Millionen Euro dafür seien in der 
Investitionsplanung für den An-
kauf der Fläche bereitgestellt.   
Doch nun zeige sich, so Nagel, dass 
es eine Finanzierungslücke gibt, 
denn „ungeklärt ist die Übernah-
me der Kaufnebenkosten in Höhe 
von rund 200.000 Euro“, so die Ju-
gendstadträtin. Doch Liecke 
machte in einem Gespräch mit Na-
gel sowie Stadt & Land Geschäfts-
führer Ingo Malter deutlich, dass es 
„eher nicht gelingen werde“, dass 
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

Schloss Britz

Und als Höhepunkt im 
Juni wartet Ulli Zelle

Die Zentralkapelle Berlin lädt auf die Freilichtbühne auf Schloss und 
Gutshof Britz zum Familienkonzert am 2. Juni. 

Die Zentralkapelle Berlin lädt auf 
die herrlich luftige Freilichtbühne 
auf Schloss und Gutshof Britz zum 
Familienurlaub ein: Zuerst Grie-
chischer Wein, dann Böhmischer 
Traum, gefolgt von Italo Pop Clas-
sics und abschließend Fränkischer 
Schottisch. Das Programm ver-
spricht eine überraschende und un-
terhaltsame Abwechslung, ähnlich 
einer Reise mit guten Freunden. 
Mit Moderation und über 30 Mu-
sikerinnen und Musikern auf der 
Bühne. (15 €, erm. 10 €)  
www.zentralkapelle.de 

Zentralkapelle Berlin 
Sonntag, 2. Juni , 15 Uhr 

 
Der Frauenchor der Musikschule 
City West, der Ayabás Chor Ber-
lin, geleitet von Andrea Huguenin 
Botelho, vereint innovative Ansät-
ze zur dekolonialistischen, femini-
stischen und interkulturellen Poli-
tik innerhalb seiner musikalischen 
Arbeit. 

Es werden Lieder in brasilianischer 
Sprache wie Tupari, Jaboti, Kraó 
und Yorubá gesungen. 
Mit Werken von Marisa Monte, 
Rita Lee, Ivone Lara, Andréa Hu-
guenin Botelho u.a. 

Ayabás Chor Berlin, 
So., 9. Juni, 16 Uhr 

 
In der Reihe „Bechstein Next Ge-
neration#13“ ist der junge Pianist 
Amadeus Wiesensee zu hören. 
Die Kulturstiftung präsentiert in 
Zusammenarbeit mit der Carl 
Bechstein Stiftung ein Konzert mit 
herausragenden jungen Pianistin-
nen und Pianisten im Großen Saal 
(Kulturstall) von Schloss Britz. 
Amadeus Wiesensee, Absolvent 
von Karl-Heinz Kämmerling in 

Salzburg und Antti Siirala in Mün-
chen, wird sein Können zum Be-
sten geben. Er war bereits bei re-
nommierten Festivals wie den Fest-
spielen Mecklenburg-Vorpom-
mern und dem Klavier-Festival 
Ruhr zu hören, trat als Solist mit 
verschiedenen Orchestern auf und 

wurde 2021 mit dem bayerischen 
Kunstförderpreis in der Sparte 
Musik ausgezeichnet. 
Programm: Franz Liszt: aus den 
Années de Pèlerinage Band I „Suis-
se“ und Band II „Italie“; Maurice 
Ravel: Valses nobles et sentimenta-
les; Franz Schubert: Fantasie C-
Dur D 760 „Wanderer-Fantasie“ 

Bechstein Next Generation#13 
So., 23. Juni, 15 Uhr 

Kulturstall auf dem Gutshof 
 
Der bekannter RBB-Reporter und 
Abendschau-Ulli Zelle singt mit 
seinen „Grauen Zellen“ Soul- und 
Rock Songs der sechziger, siebziger 
und auch achtziger Jahre, verpackt 
in gutem Entertainment. Mit Herz 
und Soul in der Stimme interpre-
tiert er die Songs der Beat und Soul 
Ära. Handgemachte Musik und 
gute Unterhaltung, mit Songs von 
den Rolling Stones, Kinks, Beatles, 
Elvis Presley, Bee Gees, u.a. 
Ulli Zelle – Gesang, Manfred 
Opitz – Keyboard, Frank Krause – 
Bass; Johannes Gebauer – Drums; 
Harald Findeisen – Gitarre; Petra 
Krienke – Background; Elke 
Schreiber – Background.    (18 €) 

Ulli und die Grauen Zellen 
21. u. 22. Juni, 19.00 Uhr 

Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de
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Weiße Siedlung

Einst war die Weiße Siedlung 
zwischen Sonnenallee und 
Dammweg, Arons- und Die-
selstraße eine begehrte Neu-
baugegend im West-Berlin 
der 1970er und 80er Jahre – 
nicht so gewaltig wie die Gro-
piusstadt, viel grüner als das 
Märkische Viertel. Doch die 
Realität von heute besteht 
aus Schimmel, Müllbergen, 
Ratten und herumliegenden 
Drogenspritzen. Und einer 
Hausverwaltung, die sich 
nach Ansicht der Mieter um 
nichts kümmert. 
 
Vielen der rund 4400 Bewohner 
der 1678 Wohnungen ist nun der 
Kragen geplatzt: Schon über 900 
von ihnen unterschrieben einen 
Brandbrief, in dem der Besitzer der 
ehemaligen Sozialbausiedlung, die 
Adler Group, aufgefordert wird, 
die Missstände endlich zu beseiti-
gen. Am 20. April sollte der Brief 
mitsamt Unterschriften der Adler 

Group bei einer Einwohnerver-
sammlung in Anwesenheit von 
Neuköllns Baustadtrat Jochen Bie-
dermann (44, Grüne) in der Sied-
lung übergeben  werden. Doch 
vom Mangement erschien nie-

mand... 
„Die Zustände hier sind unerträg-
lich“, berichtet Joachim Gott-
schlich (83), der seit 42 Jahren in 
der Weißen Siedlung lebt. An vie-
len Haustüren seien die Schlösser 
zerstört, dadurch – so Gottschlich 
– gelangten häufig Drogensüchtige 
in die Gebäude. „Flure und Aufzü-
ge sind immer wieder voll von Ab-
fällen, gebrauchten Spritzen, Urin 
und Kot“, sagt der Rentner. „Au-
ßerdem sind die Aufzüge ständig 
kaputt, aber die Hausverwaltung 
reagiert nicht. Ich wohne in der 9. 
Etage, das Laufen fällt mir schwer. 
Wie soll ich das ohne Fahrstuhl 
schaffen?“ 
Schon vor Jahren setzte Gott-
schlich mit Hilfe eines Anwalts ei-

Skandalöse Zustände: Warum die 
Mieter auf die Barrikaden gehen 

Mit Schildern und Transparenten demonstrierten Mieter gegen die Zustände in der Weißen Siedlung, insgesamt 
waren rund 200 gekommen.             Fotos: Bothe 

Silke Fehst (51) wohnt gern in ihrer Wohnung. „Aber so, wie es in den 
Häusern aussieht, schämt man sich, Menschen einzuladen“, sagt sie. 

Sperrmüll über Spermüll, alles illegal 
abgeladen  – so verwahrlost sieht es 
überall in der Weißen Siedlung aus.

13. Neuköllner 
Zeitreise 

Friedhof Rudow

Fantastische 
Kinderoper

Gemeinschaftshaus

Am 9. Juni findet die vierte Füh-
rung der Freunde Neuköllns im 
Rahmen der 13. Neuköllner Zeit-
reise statt. Damit soll die Be-
trachtung unterschiedlicher 
Friedhöfe und deren Gestaltun-
gen abgerundet werden. Beson-
ders interessant wird die Füh-
rung, weil der Zugangsbereich 
zum Friedhof neu gestaltet wer-
den wird. Der Friedhofsverwalter 
wird uns hier zu entsprechende 
Erläuterungen geben und für un-
sere Fragen zur Verfügung stehen. 
Der Friedhof ist ein „junger“ 
Friedhof. Er zählt neben dem 
Parkfriedhof zu den neuesten 
Neuköllner Friedhöfen. Seine 
Ausgestaltung hebt sich deshalb 
von den alten Friedhöfen ab. 
Trotzdem ist die traditionelle 
Aufteilung städtischer Friedhöfe 
erkennbar. Er bildet einen weite-
ren „Farbtupfer“ unterschiedli-
cher Friedhöfe in Neukölln. 

Kontakt@Neukoellner-Clio.de 
So., 9. Juni, 15.00 - 15.15 Uhr 

Ostburger Weg 43-44, 1 
2355 Berlin 

Kurz-Info

Den Riesenbaum im Kiez präsen-
tiert das Kinderopernhaus Berlin 
im Gemeinschaftshaus Gropius-
stadt. 
Jeder kennt ihn, den Opa aus 
dem Haus Nr. lOA. Er erzählt die 
fanta stischsten Geschichten, 
denn er hat, wie er selbst sagt, die 
ganze Welt bereist. Aber seine 
Geschichte von den Riesenbäu-
men, die höher sind als jedes 
Haus im Wohnblock- die kann 
doch nicht stimmen, oder? 
Heimlich suchen die Kinder aus 
Haus 10A nach Hinweisen und 
finden tatsächlich die berüchtig-
ten Zaubersamen. Doch nicht al-
le sind von dem außergewöhnli-
chen Gewächs begeistert. Ent-
schlossen setzen sich die Kinder 
für den Erhalt des Riesenbaumes 
ein, auch wenn es bedeutet, sich 
gegen Widerstände und Be-
schwerden zu stellen.  
Ein fantastisches Musiktheater-
stück für Zuschauer ab 6 Jahren. 
Tickets: 12€ / erm. 8€ unter 
www.staatsoper-berlin.de  

Samstag, 8. Juni, 15.00 Uhr  

Gemeinschaftshaus Gropius-
stadt, Großer Saal 

Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin 
(U 7 Lipschitzallee)  
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Die nächste Ausgabe vom Rudower  
Magazin erscheint zum 3. Juli -  

Redaktionsschluß: 21. Juni 

ne Mietminderung durch – was die 
Adler Group mehrmals mit fristlo-
sen Kündigungen und Räumungs-
klagen beantwortete. Vor Gericht 
setzte sich der Rentner jedoch 
durch. 
In ihrem Brief machen die Bewoh-
ner mit Unterstützung des Berliner 
Mietervereins der Hausverwaltung 
zahlreiche Vorwürfe – es geht vor 
allem um Schimmel an den Wän-
den und undichte Fenster, um stin-
kende Abflussrohre, die nie gerei-
nigt würden, um defekte Heizun-
gen, Asbest in den Fußbodenbelä-
gen, fehlende Etagen- und defekte 
Notrufknöpfe in den Fahrstühlen, 
verschmutzte Grünanlagen und  
heruntergekommene Kinderspiel-
plätze, die nicht instand gehalten 
würden.  
Ein weiteres großes Problem: Weil 
die Schranke der Feuerwehrzufahr-
ten ständig offensteht, werden die-
se Zufahrten und die Hydranten 
oft von Falschparkern blockiert. 
Dazu, so die Bewohner, gelangen 
so auch Nichtmieter auf die Park-

plätze und laden immer wieder 
Sperrmüll ab. Und obendrein sind 
nach drei Kellerbränden zu Beginn 
des Jahres (alles Brandstiftungen) 
viele Bewohner noch immer von 
Kabelfernsehen, Internet und Fest-
netz-Telefon abgeschnitten. 
„Diese ganzen Mängel und die feh-
lende Instandsetzung passen so gar 
nicht zusammen mit zum Teil ex-
orbitant hohen Betriebskosten-
Nachforderungen und Mieterhö-
hungen von bis zu 15 Prozent, die 
in letzter Zeit verschickt wurden“, 
so Mieterin Silke Fehst (51). Die 
Briefzustellerin lebt seit 2007 in 
der Weißen Siedlung, zahlt für ihre 
72-Quadratmeter-Wohnung eine 
monatliche Warmmiete von 688, 
50 Euro. „Würde neu vermietet 
werden, müsste man mit minde-
stens 1000 Euro rechnen. Das ist 
für viele Menschen unerschwing-
lich“, sagt sie. „Es ist doch ein 
Skandal, dass die Hausverwaltung 
aus dem Berliner Wohnungsbünd-

nis ausgetreten ist, um die Mieten 
noch stärker zu erhöhen.“ 
Was sagt die Adler Group zu den 
Vorwürfen? „Wir verstehen den 
Unmut der Anwohner und versu-
chen durch unterschiedliche Maß-
nahmen eine Verbesserung zu 
schaffen“, schrieb eine Pressespre-
cherin. Zweimal in der Woche gebe 
es eine Mietersprechstunde. Au-
ßerdem könnten Mieter auch die 
Hausmeister ansprechen. Darüber 
hinaus gebe es eine Telefonnumer 
der Adler Group für die Mieter. 
Die Sprecherin: „Kann die Anfra-
ge nicht sofort erledigt werden, 
wird sie in Form eines Tickets er-
fasst, den zuständigen Kolleginnen 
und Kollegen zugestellt und abge-
arbeitet.“ Die Mängel würden dann 
priorisiert. 
Für Baustadtrat Jochen Bieder-
mann sind die Zustände auch eine 
„Folge der fehlgeleiteten Privatisie-
rung der Siedlung“. Die einst lan-
deseigenen Sozialwohnungen wa-
ren 2006 vom Senat verkauft wor-
den, wechselten danach mehrfach 

den Besitzer. Als 2016 die Sozial-
bindung auslief, kaufte die Adler 
Group die Siedlung. Biedermann: 
„Ich habe erhebliche Zweifel, dass 
der Eigentümer willens ist, mehr 
Engagement und Geld in die Sied-
lung zu investieren.“  
Die Grünen-Landespolitiker An-
dreas Audretsch (39) und Daniel 
Wesener (48) fordern deshalb eine 
beim Regierenden Bürgermeister 
angesiedelte „Taskforce“ für die ge-
samte Köllnische Heide, zu der ne-
ben der Weißen Siedlung auch die 
nahegelegene High-Deck-Siedlung 
gehört. „Der Immobilienkonzern 
lässt die speziell die Weiße Sied-
lung systematisch verwahrlosen“, 
so die Politiker. Die Taskforce solle 
sich vor allem darum kümmern, 
den Zustand der Wohnhäuser und 
des öffentlichen Raums sowie die 
Müllentsorgung und soziale Infra-
struktur zu verbessern.  

Matthias Bothe

Die Weiße Siedlung aus den 70er Jahren ist mittlerweile längst eine graue 
Siedlung geworden, in der seit Jahren nichts mehr gemacht wurde.
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Die nächste Ausgabe  
erscheint 3. Juli   

Redaktionsschl.: 21. Juni

Kinderbuch

Morgen  
bestimme ich!

LEPORELLOS

Für die Sächsische Zeitung ist 
Jörg Mühle ein Kinderbuchtau-
sendsassa. Und in der Tat weisen 
die verschiedenen Auszeichnun-
gen für Jörg Mühle auch genau 
in diese Richtung. Im neuen Bil-
derbuch stehen wieder Bär und 
Wiesel im Mittelpunkt der Ge-
schichte. 
Als das Wiesel nach Hause 
kommt, traut es seinen Augen 
kaum: Bär und Dachs spielen 
miteinander. Das Wiesel ist sau-
er. Denn Dachs ist sein Freund! 

„Spiel doch mit“, schlägt der 
Dachs vor, doch Bär und Wiesel 
können sich nicht einigen, nicht 
auf Fußball, nicht auf Memory 
oder Verstecken: „Immer willst 
du der Bestimmer sein!“, sagt das 
Wiesel. „Mit dir kann man ein-
fach nicht spielen!“, sagt Bär. Ir-
gendwann muss Dachs nach 
Hause …Sich als Gruppe zusam-
menzufinden, ist nicht einfach. 
Wer darf mitspielen und wer 
nicht? Und wer bestimmt das 
überhaupt? Dieses Bilderbuch 
erzählt mit Augenzwinkern von 
einer Situation, die jedes Kind 
kennt. Die Bildsprache ist ein-
fach gehalten und sehr gut zu-
gänglich. Die kurzweilig erzählte 
Geschichte garantiert Kindern 
ab 4 Jahren aber auch  dem/der 
Vorlesenden großen Spaß. 

Jörg Mühle 
Morgen bestimme ich! 

Moritz Verlag 2024, 32 S., 14 € 
978-3-89565-457-2

Ein Tipp der Buchhandlung  
Leporello, Krokusstr. Rudow

Leporello freut sich diesmal auf 
Besuch aus England. Angela Find-
lay ist die Enkelin des Wehr-
machtsgenerals Karl von Graffen. 
Sie wuchs in England auf, da ihre 
Mutter nach dem Zweiten Welt-
krieg dorthin emigrierte und 
schließlich mit einem englischen 
Offizier eine Familie gründete. Jah-
relang hatte Angela in England 
schmerzlich erfahren, dass die 
Deutschen unbeliebt, ja teilweise 
verhasst sind, litt unter Schuldge-
fühlen und bestrafte unbewusst 
sich selbst, weil sie sich für einen 
„schlechten Menschen" hielt. Ir-
gendwann begann sie, nach den 
Ursachen dafür zu forschen. Als sie 
den Namen ihres Großvaters zum 
ersten Mal googelte, tauchte ein 
Foto auf, wie er im Mai 1945 vor 
den Amerikanern kapituliert. An-
gela Findlay wurde zur Detektivin, 
sprach mit Familienmitgliedern 
und mit Fremden, um sich ein im-
mer detaillierteres Bild nicht nur 
von ihrer deutschen Familie, son-

dern auch vom Deutschland der 
1930er- und 1940er-Jahre und dar-
über hinaus zu machen. Ein großer 
Teil ihrer Recherchen umfasste 
Reisen zu verschiedenen Stätten in 
Deutschland und Italien und 
schließlich unternahm sie eine un-
glaubliche Reise durch Russland, 
bei der sie der Route folgte, die ihr 
Großvater während des Unterneh-
mens Barbarossa genommen hatte. 
Dank ihres Buchs „Im Schatten 
meines Großvaters“ wird deutlich, 
wie die Beziehungen zwischen den 
Generationen Vergangenheit und 
Gegenwart miteinander verzah-
nen. Die Autorin stellt tief verwur-
zelte Vorstellungen von Gut und 
Böse infrage und deckt die weniger 
bekannte Geschichte der Kriegs-
verlierer, eine Nachkriegskultur 
der Beschönigung und das bleiben-
de Erbe der Schande auf. Dadurch, 
dass die Autorin als Deutsche und 
Engländerin diese sensible Thema-
tik bearbeitet, entsteht eine ganz 
neue Perspektive der Betrachtung. 

Die Lesung findet diesmal auf ei-
nem Donnerstag, den 6. Juni 2024, 
statt. Die Autorin weilt nur dann 
für ein paar Tage in Berlin, weshalb 
die Terminlage nicht so einfach 
war. Aber eine interessante Buch-
vorstellung geht immer und so be-
ginnt die Lesung um 19 Uhr. Der 
Eintritt beträgt wie gewohnt 8 
bzw. 6 €. Eine Voranmeldung unter 
665 261 53 wäre schön.

Rudow

Angela Findlay auf Spurensuche  
zwischen gestern und heute

Das Bezirksamt Neukölln hat 
in seiner Sitzung vom 23. 
April die geltende Haushalts-
sperre für das Jahr 2024 
grundsätzlich aufgehoben. 
Mit dem Beschluss hat das 
Bezirksamt die notwendigen 
Einsparungen von 10,04 Mio. 
Euro in diesem Haushaltsjahr 
verteilt. Wichtige Investitionen 
des Bezirks sind nicht von 
den Einsparungen betroffen. 
 
Insgesamt musste das Bezirksamt 
in diesem Jahr sog. Pauschale Min-
derausgaben (PMA) in Höhe von 
10,04 Mio. Euro erbringen – also 
Einsparungen innerhalb des im 
Dezember 2023 beschlossenen 
Haushaltes. Diese gingen zurück 
auf einen entsprechenden Be-
schluss der BVV sowie des Berliner 
Abgeordnetenhauses, das die oh-
nehin hohen pauschalen Minder-
ausgaben um weitere 400.000 Euro 
erhöht hatte. 
Das Bezirksamt hat nunmehr be-
schlossen, wie diese Minderausga-
ben erbracht werden sollen. Dazu 
wird zunächst ein Teil des positi-
ven Ergebnisses aus dem Jahr 2023 
herangezogen, um die PMA um 
1,26 Mio. Euro zu reduzieren. Hö-
here Einnahmen erwartet das Be-
zirksamt aus Mieteinnahmen, aus 

Gebühren im Baubereich sowie aus 
einem voraussichtlich positiven 
Jahresergebnis bei der Parkraum-
bewirtschaftung. 
Im Bereich der geplanten Ausga-
ben im Rechtskreis SGB VIII (Ein-
gliederungshilfe, Hilfen zur Erzie-
hung) werden 3,8 Mio. Euro her-
angezogen, die durch die Senats-
verwaltung für Finanzen im Rah-
men des „Nachschauberichts“ neu 
berechnet und als sog. Zuwei-
sungsvorteil betrachtet werden. 
Auch weitere Einsparmöglichkei-
ten ergeben sich durch den Nach-
schaubericht der Senatsverwaltung 
für Finanzen. Durch diese sowie 
weitere kleinere Maßnahmen sol-
len insgesamt 8,55 Mio. Euro der 
PMA aufgelöst werden. 
Die restlichen 1,485 Mio. Euro 
werden durch weitere Einsparun-
gen in allen Geschäftsbereichen er-
bracht. Dazu hat das Bezirksamt in 
den vergangenen Monaten zu-
nächst Haushaltstitel identifiziert, 
in denen überhaupt Einsparungen 
möglich sind („Belegungsbasis“). 
Nach dieser Prioritätensetzung ver-
bleiben so 20 Mio. Euro an steuer-
baren Mitteln. Aus diesen 20 Mio. 
müssen nun im letzten Schritt ca. 
7,4 Prozent der verbliebenen Mit-
tel in jedem Geschäftsbereich pau-
schal eingespart werden, wobei die 

exakten Einsparungen dezentral 
festgelegt werden. 
Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel: „Wir müssen zwar noch immer 
über 7 Prozent der verbliebenen 
Mittel in allen Bereichen einspa-
ren, aber durch sehr intensive Vor-
arbeit konnten wir das Schlimmste 
in diesem Haushaltsjahr verhin-
dern. Auch der Ausgabenstopp 
und unser positiver Jahresabschluss 
aus dem letzten Jahr haben dazu 
beigetragen. Vor allem große Inve-
stitionen wie Sanierungen an 
Schulen können wir in diesem Jahr 
wie geplant fortführen, um den Be-
zirk weiter zukunftsfest zu ma-
chen. Trotzdem bleiben die kom-
menden Jahre eine finanzielle Her-
ausforderung für Neukölln. Hier 
wie in ganz Berlin müssen wir uns 
auf das Wesentliche konzentrieren 
und sämtliche unnötigen Ausga-
ben auf den Prüfstand stellen.“ 
Nach Festlegung der dezentralen 
Einsparvorgaben in den Geschäfts-
bereichen erfolgt die Freigabe der 
Mittel. Gleichzeitig werden durch 
das Bezirksamt in den kommenden 
Wochen bereits die Vorbereitun-
gen für den Haushaltsplan 2025 
getroffen. Auch im kommenden 
Haushaltsjahr sind Pauschale Min-
derausgaben in Höhe von 10,1 
Mio. Euro zu erbringen.

Bezirk

Das Bezirksamt Neukölln hebt die 
Haushaltssperre für das Jahr 2024 auf 
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„diemarktplaner“, die Betreiber der 
Neuköllner Wochenmärkte, kün-
digen die erste Neuköllner Koch-
woche in Zusammenarbeit mit er-
fahrenen Ernährungsberatern und 
Köchen an. In der letzten Maiwo-
che haben Schüler von Neuköllner 
Schulen die einzigartige Gelegen-
heit, die Vielfalt und Frische der 
Produkte von Neuköllner Wo-
chenmärkten kennenzulernen und 
unter Anleitung professioneller 
Köchen kulinarische Kreationen 
zu zaubern. 
Die rollende Neuköllner Marktkü-
che wird auf vier Wochenmärkten 
in Neukölln präsent sein, um Schü-
lerInnen fürs Kochen zu begei-
stern. Bei den vier Praxiswork-
shops lernen die Kinder, wie man 
aus saisonalen und regionalen Pro-
dukten eigenhändig schmackhafte 
Gerichte zubereitet.  
„Unser Ziel ist es, jungen Men-
schen zu vermitteln, wie wichtig ei-
ne ausgewogene Ernährung ist und 
dass das gemeinsame Kochen viel 
Spaß machen kann“, erklärt der 

Wochenmarktbetreiber 
Nikolaus Fink. „Und 
durch den direkten Kon-
takt zu Händlerinnen und 
Händlern auf dem Wo-
chenmarkt lernen die 
Schüler sowohl die Her-
kunft wie auch den Wert 
von frischen Lebensmit-
teln zu schätzen“. 
‘diemarktplaner’ freuen 
sich auf zahlreiche interes-
sierte Schüler, deren 
Freundinnen und Freun-
de, sowie interessierte 
Zaungäste auf den vier 
Wochenmärkten und auf 
eine Woche voller Entdek-
kungen rund um das The-
ma gesunde Ernährung.  
 
Koch-Termine: 
- 29. Mai: Wochenmarkt 
Wutzkyallee ab 9.00 Uhr 
- 30. Mai: Wochenmarkt Britz-Süd 
ab 9.00 Uhr 
- 31. Mai: Wochenmakt Parchimer 
Allee ab 10.00 Uhr 

- 1. Juni: Rudower Wochenmarkt 
ab 9.00 Uhr 
Weitere Informationen zur Neu-
köllner Kochwoche unter 
www.diemarktplaner.de 

Neukölln

Rollende Neuköllner  Marktküche 
hat Premiere auf  Wochenmärkten

Mit den 86 Stimmen von 
CDU und SPD wurde der 
Weg vom Abgeordnetenhaus 
freigemacht: Durch eine Än-
derung des Tempelhofer-
Feld-Gesetzes können bald 
mehr temporäre Wohncontai-
ner für Flüchtlinge gebaut 
werden.  Gleichzeitg wird die 
Nutzung der schon jetzt auf 
dem Gelände vorhandenen 
„Tempohomes“ rechtlich ab-
gesichert – zunächst bis 
2028.  
 
Insgesamt geht es um ein Areal mit 
einer Größe von 14,4 Hektar. Das 
entspricht 4,7 Prozent der Gesamt-
fläche des Tempelhofer Feldes. Bis-
her leben auf dem früheren Flug-
hafen rund 2300 Menschen, dar-
unter etwa 1400 im Bereich der 
Hangars und 850 in einem Contai-
nerdorf nebenan. Die Kapazitäten 
sind damit nahezu ausgereizt. 
Vor zehn Jahren hatte bei einem 
Volksentscheid eine Mehrheit der 
Berliner dafür gestimmt, das Tem-
pelhofer Feld gar nicht zu bebauen. 
Im Februar 2016 wurde durch eine 
erste Änderung des Tempelhofer-
Feld-Gesetzes die befristete Errich-
tung von mobilen Unterkünften 

zur Unterbringung von Geflüchte-
ten ermöglicht. Diese Regelung ist 
inzwischen ausgelaufen. Auch des-
halb wurde das Gesetz nun neu zur 
Abstimmung gestellt. 
Wegen der Wohnungsnot in der 
Stadt wird seit einiger Zeit auch 
darüber diskutiert, ob das Ergebnis 
des Volksentscheids noch zeitge-
mäß ist und am Rand des Areals 
nicht doch Wohnungen gebaut 
werden sollten – wofür sich große 
Teile der Senatskoalition aus CDU 
und SPD aussprechen, darunter 
auch der Regierende Bürgereister 
Kai Wegner (51, CDU). Die Sozi-
aldemokraten fordern in diesem 
Zusammenhang einen „Volksent-
scheid von oben“. Das bedeutet: 
Das Abgeordnetenhaus soll be-
schließen, „zu seiner Zuständigkeit 
gehörende Fragen einem Volksent-
scheid zu unterbreiten.“ Solch ein 
vom Landesparlament angestoße-
ner Volksentscheid könnte etwa 
für eine erneute Befragung der Ber-
liner genutzt werden, ob sie Woh-
nungsbau am Rand des Feldes wol-
len. 
SPD- Fraktionschef Raed Saleh 
(46) bezeichnet dies als „weiteren 
Meilenstein für mehr Mitbestim-
mung und Demokratie“. Man wol-

le mit dieser Idee schon bald an die 
CDU herantreten und noch in 
diesem Jahr im Parlament darüber 
abstimmen. Dirk Stettner (54), 
Fraktionschef der Christdemokra-
ten, signalisierte inzwischen bereits 
seine Zustimmung. 
Die Opposition aus Grünen und 
Linken lehnt dagegen eine von der 
Landesregierung initiierte Befra-
gung ab. Auch der Bund für Um-
welt und Naturschutz (BUND) 
kritisiert den Parlamentsbeschluss. 
„Ohne Not sucht die Berliner Re-
gierungskoalition mit der be-
schlossenen Änderung des Tempel-
hof-Gesetzes den Konflikt mit der 
Stadtgesellschaft“, erklärte Ge-
schäftsführer Tilmann Heuser 
(57). Das Gesetz sei geändert wor-
den, bevor überhaupt ein Konzept 
für die Nutzung der zusätzlichen 
Flächen für die Unterbringung von 
Geflüchteten entwickelt worden 
sei. Der Senat habe sich vom Abge-
ordnetenhaus einen „Freifahrt-
schein“ geholt. Heuser: „Das ver-
stärkt den Eindruck, dass der 
Hauptzweck der Gesetzesände-
rung darin liegt, den Boden für ei-
ne Bebauung des Tempelhofer Fel-
des zu bereiten.“ MB

Tempelhofer Feld

Das Abgeordnetenhaus macht den 
Weg frei für mehr Wohncontainer

Der neue  
Pinoccio

Schloss Britz

Er kennt sie nicht, die hölzerne 
Figur Pinocchio, deren Nase 
beim Lügen immer länger wird. 
Die Drehbühne Berlin stellt jetzt 
im Schloss den neuen Pinocchio 
vor, in einem surrealistischen Fa-
milientheater nach Christine 
Nöstlinger und Antonio Saura.  
Als der Maler Antonio ein Bild 
malen will, erlebt er eine Überra-
schung: Sein Kunstwerk beginnt 
plötzlich lebendig zu werden. 
Der lebenshungrige Pinocchio 
hat wenig Lust, in die Schule zu 
gehen und begibt sich stattdessen 
zusammen mit dem Publikum 
auf eine phantastische Abenteu-
erreise, auf der er – neben seinem 

Vater Gepetto – u.a. auf das hin-
terhältige Gaunerduo Fuchs und 
Kater, eine weise Grille, eine ma-
gische, türkisblaue Fee, und viele 
andere trifft. 
Der spanische Expressionist An-
tonio Saura wählte die moderne 
Adaption „Der neue Pinocchio“ 
von Christine Nöstlinger für sei-
ne surrealen, farbenfrohen Pinoc-
chio-Illustrationen, die der Dreh-
bühne Berlin als Inspiration für 
Masken, Puppen, Kostüme und 
Bühnenbild ihrer neuen Inszenie-
rung dienen. Kleine und große 
Zuschauerinnen und Zuschauer 
lernen so nicht nur den sympa-
thisch-tollpatschigen Helden des 
bekannten Kinderbuch-Klassi-
kers kennen, sondern haben so 
ganz nebenbei eine unterhaltsa-
me Berührung mit moderner 
Kunst. 
Die Interpretation der Geschich-
te von Christine Nöstlinger be-
wegt sich sehr viel näher an den 
heutigen Lebens- und Erfah-
rungswelten von Kindern, als das 
klassische Original. In der Adap-
tion steckt eine humanistische 
Mutmach-Geschichte, die die 
Sorgen der Kinder ebenso ernst 
nimmt, wie die der Erwachsenen. 

Der neue Pinoccio 
Sonntag, 30. Juni, 15 Uhr 

Freilichtbühne auf dem Gutshof 
Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 

Kurz-Info
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dacharbeiten

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Fenster & Jalousien

Fliesen-Arbeiten
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Kurz-Info

Hikel soll die 
SPD führen

Berlin

Der Hase und 
der Igel

Schloss Britz

Gesunde Ernährung, tägliches 
Training, von nichts kommt 
nichts, behauptet das Parktheater 
Edelbruch mit dem Stück „Hase 
und Igel“. Herr Hase ist in Best-
form! Schneller, höher, weiter! 
Alles läuft super. Bis dieser 
Schweineigel auftaucht, der erst 
sein morgendliches Fitnessspro-
gramm stört und ihn dann noch 

zu einem Wettlauf herausfordert. 
Einfach lächerlich! Aber wenn 
sich einer durchaus zum Narren 
machen will, bitteschön: Auf die 
Möhre, fertig, los! 
Schauspiel: Kristin Giertler & 
Thomas Kornmann 
Bühne / Kostüm: Gesine Finder 
Spieldauer: ca 45 Minuten 
Für Menschen ab 3 bis 93 Jahre 
www.parktheater-edelbruch.net 

Parktheater Edelbruch  
Do., 6. Juni, 10 Uhr 

Freilichtbühne auf dem Gutshof 
Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 

Trotz des Wirbels um den 
Rücktritt von Verkehrssenato-
rin Manja Schreiner (46, 
CDU) und der für den 23. Mai 
geplanten Vereidigung ihrer 
designierten Nachfolgerin 
und Ex-Chefin des Verkehrs-
verbunds Berlin-Brandenburg 
(VBB), Ute Bonde (57, CDU), 
will sich der Senat beim ge-
planten Ausbau des Radweg-
netzes nicht bremsen lassen: 
Noch in diesem Jahr sollen 
38,7 Kilometer fertiggestellt 
werden, davon 13,34 Kilome-
ter in Neukölln und Tempel-
hof. 
 
Das teilte die Verkehrsverwaltung 
nach einer Anfrage des Linke-Ab-
geordneten Niklas Schenker (30) 
mit. Vom selbstgesetzten Ziel des 
früheren rot-rot-grünen Senats, in 
diesem Jahr 100 Kilometer neu zu 
bauen, bleibt die Landesregierung 
allerdings buchstäblich meilenweit 
zurück. Insgesamt verfügt die 
Stadt zurzeit über 2376 Kilometer 
Radwege, bis 2030 soll das Netz 
2698 Kilometer lang sein. 
Auf Schenkers Anfrage nennt die 
Verwaltung alles in allem 57 Pro-
jekte, die in diesem Jahr umgesetzt 
werden sollen. Darunter fallen als 
einzeln aufgeführte Maßnahmen 
jedoch auch kurze Abschnitte von 
weniger als 50 Metern Länge, etwa 
bei Brückensanierungen. Zwischen 
den einzelnen Bezirken gibt es 
beim Ausbau zum Teil großeUnter-
schiede - ganz vorn liegt Tempel-
hof-Schöneberg mit neun Projek-
ten mit einer Gesamtlänge von 
9,97  Kilometern, Neukölln ran-
giert mit 3,37 Kilometern im Mit-
telfeld, während in Spandau nicht 
ein Zentimeter neu entsteht. 
Das sind die Projekte in Tempel-
hof-Schöneberg: Mariendorfer 
Damm von Ullsteinstraße bis Alt-
Mariendorf; Parkstraße/Blument-
halstraße zwischen Parkanlage, Bo-
sestraße und Friedensplatz; Zeh-
rensdorfer Straße/Säntisstraße von 
Buckower Chaussee bis Richard-

Tauber-Damm; Priesterwegs von 
Prellerweg bis Hans-Baluschek-
Park; Schöneberger Straße; Bo-
elckestraße von Dudenstraße bis 
Höppnerstraße;  Grunewaldstraße 
von Bamberger Straße bis U-Bahn-
hof Kleistpark;  Hauptstraße von 
Dominicusstraße bis Grunewald-
straße; Handjerystraße. 
Die neuen Radwege für Neukölln: 
Sonnenallee von S-Bahnhof Köll-
nische Heide bis Bezirksgrenze am 
Michael-Bohnen-Ring; Karl-Marx-
Platz, Hermannstraße von Tho-
masstraße bis Werbellinstraße; 
Weserstraße von Fuldastraße bis 
Innstraße; August-Froehlich-Stra-
ße zwischen Köpenicker Straße 
und Neudecker Weg; Ilsestraße 
von Thomasstraße bis Siegfried-
straße. 
In ihrer Antwort auf Schenkers 
Anfrage schreibt die Verkehrsver-
waltung auch, dass für all diese 
Projekte die Finanzierung gesi-
chert sei. Wie hoch die Ausgaben 
insgesamt sind, teilte sie jedoch 
nicht mit. Niklas Schenker kriti-
siert: „Viele Projekte liegen vor al-
lem in der Innenstadt. Wir brau-
chen aber in der ganzen Stadt neue 
und sichere Radwege. Es fehlt an 
einer gesamtstädtischen Steue-

rung.“ 
Saskia Ellenbeck (40, Grüne), Ver-
kehrs- und Umwelstadträtin von 
Tempelhof-Schöneberg, bezwei-
felt, dass in diesem Jahr wirklich 
38,7 Kilometer fertig werden. Bei-
spiel Grunewaldstraße: „Die Strek-
ke konnte erst kürzlich mit vielen 
Monaten Verzögerung auf den 
Weg gebracht werden. Für sie fin-
det nun die Ausschreibung statt. 
Aber so ein Großprojekt wird 
nicht in einem Jahr fertig.“ 
Tatsächlich gibt auch die landesei-
gene Radinfrastrukturgesellschaft 
Infravelo, die das Projekt durch-
führt, auf ihrer Internetseite ein 
Ende der Bauarbeiten für das dritte 
Quartal 2025 an. Die 1,6 Kilome-
ter Strecke müsse deshalb,so Ellen-
beck, von der Senatszahl entspre-
chend abgezogen werden. 
Übrigens: Die Tatsache, dass auf 
den Straßen Berlins immer mehr 
Zweiräder unterwegs sind, ruft in-
zwischen auch immer mehr Geset-
zesbrecher auf den Plan. In diesem 
Jahr wurden nach Polizeiangaben 
bis Ende April bereits rund 5500 
Bikes als gestohlen gemeldet. Ge-
samtschaden: fast 7 Millionen 
Euro!                           Matthias Bothe 

Berlin

Senat verspricht: 38,7 Kilometer 
neue Radwege noch in diesem Jahr

Mit parkenden Hindernissen wie diesem soll es für Radler zwischen Tem-
pelhofer Damm und Alt-Mariendorf bald vorbei sein. Foto: Bothe

Jetzt ist klar, wer die Berliner SPD 
in die Zukunft führen soll. In der 
Stichwahl um den Landesvorsitz 
Mitte Mai setzten sich erwar-
tungsgemäß Neuköllns Bezirks-
bürgermeister Martin Hikel und 
Nicola Böcker-Giannini durch. 
Bei der Mitgliederbefragung er-
hielten sie 58,45 Prozent der 
Stimmen. Das favorisierte Duo 
setzte sich gegen Jana Bertels und 
Kian Niroomand durch, die 
41,55 Prozent erreichten. Die 
Wahl muss noch Ende Mai bestä-
tigt werden, das gilt aber als si-
cher. Der ehemalige Vorsitzende 
Raed Saleh trat gemeinsam mit 
Luise Lehmann an, scheiterte 
aber in der Mitgliederbefragung. 
In der ersten Wahlrunde erhielten 
die beiden nur 15,65 Prozent der 
Stimmen und damit mit Abstand 
am wenigsten. 
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Erfolgreicher Rückblick beim  
Neujahrsbrunch des Reiter-Vereins

Rudow

Am 24. April hatte der Rudo-
wer Reiter-Verein traditionell 
zu seinem Neujahrsbrunch in 
das Vereinslokal Stecken-
pferd am Ostburger Weg ein-
geladen. Zum Neujahrs-
brunch gehört der Jahres-
rückblick, der die Entwicklung 
des Vereins nachzeichnet.  
 
Beim Rückblick auf das Jahr  2023 
zeigt sich: Während der Reiter-
Verein Rudow manche Hürden 
meistern konnte, sind neue Hür-
den dazugekommen. Erfolgreich 
abgeschlossen werden konnte „die 
Umstellung der Selbsttränke auf 
beheizbare Tränken für unsere 
Pferde“, so Vorstandmitglied Ma-
nuele Jogsch erleichtert. So muss-
ten im vergangenen  Winter „keine 
Wassereimer mehr geschleppt wer-
den“.  
Die notwendigen Mittel dafür er-
hielt der Rudower Reiterverein 
von der  Senatsverwaltung für In-
neres und Sport. Außerdem konn-
te die letzte Rate eines Kredits der 

Senatsverwaltung für die Reithalle 
getilgt werden, so Jogsch.  
Auch die Aufarbeitung und Er-
neuerung der Hallenböden sei er-
folgreich abgeschlossen worden, 
berichtete sie. Eigenleistungen ei-
nes Vereinsmitglieds hätten dies 
möglich gemacht. So hatte das Ver-
einsmitglied Sebastian Wedel seine 
Arbeitskraft in den Dienst des Ver-
eins gestellt und auch gleich ko-
stenfrei Geräte zur Arbeit mitge-
bracht. Angefallen seien damit le-
diglich die Materialkosten.  
Darüberhinaus hatten verschiede-
ne Vereinsmitglieder mit Spenden 
zum Gelingen des Projekts beige-
tragen, sodass nur ein Viertel  der 
veranschlagten Summe für die 
Hallenbodensanierung anfiel.   
Ferner konnte der Verein zwei 
neue Schulpferde erwerben. Die 
werden schon deshalb gebraucht, 
weil sich die Ferienkurse des Ver-
eins sehr großer Beliebtheit erfreu-
en. Sie finden alljährlich in den 
Oster- , Sommer- und Herbstferien 
statt.  

Was dem Reiter-Verein Rudow 
Sorgen bereitet, sind Kostensteige-
rungen. Um diese aufzufangen,  
werde man wohl leider die Preise 
für die Einstallung erhöhen müs-
sen, so Jogsch.  
Sorge bereitete dem Verein auch ei-
ne Pachterhöhung, die das Bezirks-
amt nachträglich ausgesprochen 
habe. So sei für die Jahre 2021-
2023 eine Nachzahlung in Höhe 
von 2.358,90 Euro angefallen, die 
„freundlicherweise in Raten ge-
zahlt werden kann“, betonte 
Jogsch. Allerdings müsse das Geld 
an anderer Stelle eingespart wer-
den.  
Preiserhöhungen habe es in den 
Bereichen Energie, Tierarztbe-
handlungen und Impfungen der 
Pferde gegeben. Von daher sei der 
Verein weiterhin auf Spenden an-
gewiesen.  Schließlich „steht die Ju-
gendförderung“ ganz oben, so 
auch beim diesjährigen Frühjahrs-
turnier.   
Für das Reit- und Springturnier im 
Frühjahr  2024 am Ostburger Weg 
wurden Qualifikationen für ver-
schiedene Einsteigerprüfungen 
ausgeschrieben. Das Finale der 
Turnierserien werde am 1. Advent 
im Rahmen eines Reitertags in der 
Reithalle in Rudow stattfinden, so 
Jogsch. Erfreut zeigt man sich 
beim Reiter-Verein Rudow dar-
über, dass sich der Regionalver-
band hier sehr stark engagiere.  
Im Herbst (14. und 15. September 
2024) werde ein kleineres Turnier 
durchgeführt.  

Der Vorstand des Reiter-Vereins Rudow mit Sponsoren, Manuela Jogsch u. Jens Gapp (Vorstand Reiter-Verein) mit 
Reiter-Freund Klaus Klimach, Klein und Scharmberg (v.li.).                  Fotos: S.P.  

Auch Mitglieder der Rudower CDU 
engagieren sich für den Reiter-Verein 
Rudow, links Olaf Schenk und rechts 
Markus Oegel.

Kurz-Info

Sommerfest 
bei Hephata

Britz

Die Hephatha-Kirchengemeinde 
feiert zusammen mit der Kita am 
22. Juni ihr jährliches Sommer-
fest im Garten hinter der Kirche. 
Es gibt Angebote für Kinder, Un-
terhaltung und allerlei Leckeres 
für das leibliche Wohl. 
Unter dem Motto „Alles was ihr 
tut, geschehe in Liebe“ heißt die 
Hephathagemeinde Gäste aus 
dem Kiez herzlich willkommen. 

Sommerfest 
Sa., 22. Juni, 14.30-17.30 Uhr 

Ev. Hephatha-Kirchengemeinde 
Fritz-Reuter-Allee 130-136,  

(U-Bhf. Parchimer Allee) 
12359  Berlin

Sprechstunde 
der CDU

Britzer Damm

Am 6. Juni findet zwischen 14.00 
Uhr und 16.00 Uhr die Bürger-
sprechstunde der CDU-Neu-
kölln mit Gerrit Kringel, dem 
stellv. Bezirksbürgermeister und 
Bezirksstadtrat für Ordnung, im 
Britzer Damm 113, 12347 Ber-
lin, statt. Eingeladen sind alle 
Neuköllnerinnen und Neuköll-
ner, um ihre Wünsche, Ideen 
oder Ärger über unser Neukölln 
zu besprechen und Unterstüt-
zung bei ihren Anliegen zu erhal-
ten.  
Es gibt keine thematischen Vor-
gaben, Bürgerinnen und Bürger 
können sich mit jedem Anliegen 
an uns wenden.  
Die Bürgersprechstunde der 
CDU-Neukölln findet monat-
lich statt. Über weitere Termine 
wird rechtzeitig informiert. Eine 
Anmeldung unter 030-6872299 
und info@cdu-neukoelln.de ist 
erwünscht.  
Die nächsten Termine sind vor-
aussichtlich am: 4. Juli, 5. Sep-
tember und 10. Oktober, immer 
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr.  
Zusätzlich ist das Bürgerbüro im 
Britzer Damm jeden Montag und 
Mittwoch von 9.00 bis 13.00 
Uhr, Dienstag und Donnerstag 
von 10.00 bis 16.00 Uhr geöffnet 
und freitags nach Vereinbarung.  
Weitere Informationen und aktu-
elle Meldungen unter www.cdu-
neukoelln.de. 

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

www.IhrMagazin.berlin
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☞ Erinnert wurde beim Neujahrs-
brunch auch an das verdiente 
Gründungsmitglied des Reiter-
Vereins Rudow, Joachim Krosch, 
der über Jahrzehnte Mitglied im 
Vorstand des Vereins war und da-
mit die gute Entwicklung des Rei-
tervereins wesentlich mitprägte. 
Krosch starb am  27. Januar 2024 
im Alter von 83 Jahren.  
Mit dem Ankauf neuer Schulpfer-
de, der Sanierung der Hallenböden 
mit  Eigenleistungen sowie der Til-
gung von Krediten hat der Reiter-
Verein  Rudow wieder viele  Ziele 
erreicht.  Mit den großen Reit- und 
Springturnieren hat er zudem 
sportliche Highlights für Rudow 
geschaffen.  
Längst aber haben diese Turniere 
eine Größenordnung erreicht,  die 
der Verein nicht ohne Sponsoren 
stemmen kann. Von daher ist der 
alljährliche Neujahrsbrunch auch 
ein Treffen mit verdienten Sponso-
ren, zu dem neben Rudower Un-
ternehmen unter anderen auch die 
Fraktionsvorsitzenden der CDU 
und SPD,  Markus Oegel und Cor-
dula Klein sowie Olaf Schenk als 

Mitglied des Berliner Abgeordne-
tenhaus und Peter Scharmberg als 
stellvertretender Fraktionsvorsit-
zender der SPD Neukölln kamen. 
Sie engagieren sich etwa bei den 
Reitturnieren mit Preisspenden. 
Wer die Arbeit des  gemeinnützig 
anerkannten Vereins als Sponsor 
ebenfalls unterstützen möchte,  
kann dies auf verschiedene Arten 
tun. Sponsoren können eine An-
zeige im Programmheft des Vereins 
schalten, die auszuzahlenden Geld-
preise einer Dressur- oder Spring-
prüfung übernehmen, Ehrenpreise 
für Sieger und Platzierte einer ent-
sprechenden Prüfung spenden 
oder Bandenwerbung auf dem Tur-
nierplatzanbringen.  
Möglich ist es auch, Reklametafeln 
auf Kunststoffplatten in der Reit-
halle anzubringen. Eine weitere 
Möglichkeit ist es, eine Standfläche 
auf eine der Veranstaltungen des 
Vereins zu mieten oder Werbeträ-
ger aufzustellen. Weitere Informa-
tionen dazu erhalten Interessierte, 
indem sie eine Mail schreiben an  
reiterverein-rudow@gmx.de
                              S.P.  

Nach Kehraktion nun 
Förderverein-Gründung

Rudow

Im Januar des Jahres ist das Pro-
jekt  „Bibliothek trifft Nachbar-
schaft“ in Rudows Gertrud- Haß- 
Bibliothek gestartet. Ziel des mit 
Mitteln aus dem Förderpro-
gramm „Freiwilliges Engagement 
In Nachbarschaften“ von der Se-
natsverwaltung für Stadtentwick-
lung geförderten Pilotprojekts 
„Aktion Nachbarschaft“ ist es, 
Strukturen für stetiges ehrenamt-
liches Engagement zu schaffen.   
Dazu zählt die Gründung eines 
Fördervereins für die Rudower 
Stadtteilbibliothek.  Mittlerweile 
habe sich dafür ein Kreis aus re-
gelmäßig Engagierten gefunden, 
berichtet Bibliotheksmitarbeite-
rin Eva Sander, die eng zusam-
menarbeitet mit Sophie Pickard 
vom Verein „Aktion Nachbar-

schaft“, der das bis Ende 2025 lau-
fende  Projekt begleitet.  
 
Alle an einem Bibliotheks-För-
derverein interessierten Bürger 
sind recht herzlich zu einer Infor-
mationsveranstaltung  eingeladen, 
um am 19. Juni von 17-19 Uhr 
über die Ziele und Mehrwerte ei-
nes Fördervereins für die Biblio-
thek zu sprechen und sich mit an-
deren und ihren Ideen sowie Vor-
stellungen auszutauschen. S.P. 
 

Kontakt  
Gertrud-Haß-Bibliothek 

Alt-Rudow 45, 12357 Berlin 
Tel.: 030/90239-1942 

eva.sander@ 
stadtbibliothek-neukoelln.de  

Eva Sander und Sophie von Pickardt begleiten das Projekt „Bibliothek 
trifft Nachbarschaft“. Es startete Anfang des Jahres mit einer Kehraktion. 
Nun soll ein Bibliotheks- Förderverein gegründet werden. 
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Das Lern- und Gedenklabor der  
Clay-Schule wurde feierlich eröffnet

Rudow

Mit diesen einleitenden Worten 
beschreibt das Museum Neukölln 
das Projekt. Hier wird die NS-
Ideologie der Ungleichheit am Bei-
spiel der Zwangsarbeit  für  Neu-
köllner Schülerinnen und Schüler 
sichtbar.  
Entwickelt wurde ein Lernlabor als 
geschützter Raum der Vermittlung 
und inhaltlichen Auseinanderset-
zung, der Erinnerungs- und Bil-
dungsarbeit miteinander ver-
knüpft. Wie sich diese Erinne-
rungskulturarbeit gestaltet, hat Dr. 
Matthias Henkel in der feierlichen 
Eröffnung des Lern- und Gedenk-
labors dargelegt.  
Vor dem Hintergrund, dass es in 
Deutschland rund 300 Gedenk-
stätten gibt und die Zahl der 
„Straftaten mit einem rechtsextre-
mistischen Hintergrund dennoch 
steigt  – 2022 waren es im Durch-
schnitt 57 Straftaten pro Tag - liegt 
„offensichtlich viel Arbeit vor uns“, 
betonte Henkel.  

Deshalb habe man „bewusst den 
Begriff des Labors geprägt – von 
lateinisch laborare = arbeiten. 
Schließlich bedürfe es für ein auf-
geklärtes Lernen eines vielfältigen 
Spracherwerbs. Es gehe dabei um 
die Sprache der Objekte, die Spra-
che der archivarischen Quellen 
und die Sprache der Zeitzeuginnen 
und Zeitzeugen.  
Was  lernende Betrachter von hi-
storischen Objekten erfahren kön-
nen, hat Silvia Haslauer, Museums-
lehrererin am Museum Neukölln, 
deutlich gemacht. „Tandpasta“ 
heißt ein Objekt, das bei den Aus-
grabungen in Rudow auf dem Ge-
lände der einstigen Zwangsarbei-
terbaracke gefunden wurde.  
Was erzählt uns, was erzählt das 
Objekt Schülern?  Die Zahnpasta, 
die wir, die Schüler heute benut-
zen, war damals nicht in Tuben 
verpackt, sondern in Dosen. Die 
Aufschrift der Dose mit „Tandpa-
sta“ ist niederländisch.  

Bekannt ist anhand biografischer 
Aufzeichnungen, dass der Nieder-
länder  Pieter Pannekoek Lagerin-
sasse war. So kann man sich fragen: 
Was dachte Pieter Pannekoek, was 
dachten die Menschen, als sie er-
fuhren, dass sie in ein Zwangsar-
beiterlager nach Deutschland de-
portiert wurden? Was haben sie in 
ihre Koffer gepackt? Was haben sie 
mitgenommen? Was dachten sie, 
was sie dort erwartet?  
 
Die Objekte erzählen sehr viel, ver-
schiedene Geschichten und sind 
mehreren Themen zuordenbar. 
Hier dem Thema Hygiene. Beim 
Anblick der „Tandpasta“ lässt sich  
fragen: Wer durfte überhaupt et-
was mitbringen ins Lager? Wer 
durfte sich etwas schicken lassen?   
Damit sei man sehr schnell bei 
strukturellen Themen, so Haslauer. 
So ist der Forschung etwa bekannt, 
dass zivile Zwangsarbeiter und 
Menschen aus Osteuropa schlech-

Die  Geschichte der Errich-
tung des Neubaus der Clay-
Schule war von sehr vielen 
Hindernissen geprägt. Fast 
wäre das Neubauprojekt ge-
scheitert. Grund: Auf dem 
Gelände am Neudecker Weg 
stand eine unscheinbare Ba-
racke, die sich allerdings,  
wie der Historiker Bernhard 
Bremberger herausfand, als 
Wirtschaftsbaracke des 
Zwangsarbeiterlagers Rudow 
I-III entpuppte. In dem Lager 
waren in der Zeit von 1941- 
1945 Zwangsarbeiterinnen 
und Zwangsarbeiter, vor-
nehmlich aus Osteuropa un-
tergebracht. 
 
Dass die Schule dennoch gebaut 
werden konnte und die Wirt-
schaftsbaracke  nicht unter Denk-
malschutz gestellt wurde, war dem 
Umstand zu verdanken, dass die 
Baracke völlig kontaminiert war. 
Sie wurde nach detaillierter ar-
chäologischer Dokumentation ab-
gerissen.  
Damit die Geschichte und das 
Leid der Zwangsarbeitenden in 
Rudow in Erinnerung bleibt, wur-
den Gegenstände des Lagers, die 
auch Clay-Schüler bei Ausgrabun-
gen unter fachlicher Anleitung vor 
Ort bargen, Teil des Gedenkorts, 
der heute unübersehbar in die 
Clay-Schule integriert ist.   
Der Gedenkort ist allerdings mehr 
als ein Ort der Erinnerung an das 
Leid der Menschen, die deportiert 
wurden und im Rudower Lager ar-
beiten mussten, er ist zugleich 
Lern- und Gedenklabor.  
„Das Lern- und Gedenklabor ist 
ein Projekt, das in partnerschaftli-
cher Kooperation zwischen dem 
Fachbereich Museum, Stadtge-
schichte, Erinnerungskultur und 
der Clay-Schule fortlaufend ent-
wickelt wird; dies mit der Absicht, 
dass der lernende Ort sich den 
wandelnden Anforderungen an ei-
ne zukunftsgewandte Erinnerungs-
kulturarbeit anpassen kann“.   

Clay-Schüler spielten ein modernes Musikstück und wollten so das Leid  der Zwangsarbeiter in ihrem Alltag hör-
bar machen.                  Fotos: S.P.

Objekte aus dem Lager erzählen Geschichten. Vitrine mit Zahnpastadose 
(„Tandpasta“) aus den Niederlanden.

Wohnten der Eröffnung des Lern- und Gedenklabors bei: Claus, Schulleiter 
Gruschke Schäfer, Stadträtin Karin Korte und Henkel (v.li.)

☞
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ter gestellt waren als Menschen aus 
Westeuropa.  
Die Museumslehrerin betonte 
auch, wie wichtig es sei, auch die 
Zusammenarbeit mit Menschen 
im außerschulischen Bereich zu 
pflegen, die sich allmählich ent-
wickele. Zusammen mit den archi-
varischen Quellen und der Sprache 
der Zeitzeuginnen und Zeitzeugen 
bekommen wir Auskunft über die 
Lebens- und Leidenszusammen-
hänge der Menschen, die hier an 
diesem Ort während der NS-Zeit 
zur Zwangsarbeit gezwungen wur-
den, ergänzte Henkel.  
Für Karin Korte, Stadträtin für Bil-
dung, Schule. Kultur und Sport, 
die der feierlichen Eröffnung des 
Lern- und Gedenklabors beiwohn-
te, ist die Kooperation zwischen 

der Clay-Schule und dem Museum 
Neukölln „wirklich einzigartig“. 
Sie dankte allen am Projekt Betei-
ligten und jenen die in den vergan-
genen zehn Jahren „mit ihrem En-
gagement und Wissen dafür ge-
sorgt haben, dass aus einer Idee 
schließlich eine solche Einrichtung 
wachsen konnte.  
An der Eröffnung  des  Lern- und 
Gedenklabors nahmen neben Kor-
te, Henkel und  Haslauer  auch  der 
Museumslehrer Philipp Hefke und 
für die Clay-Schule der Schulleiter 
Thorsten Gruschke-Schäfer, Nils 
Plaumann (Fachbereichsleiter Ge-
sellschaftswissenschaften) und Dr. 
Marcus Sonntag (Ganztagskoordi-
nator) teil.  
Für die Regionale Schulaufsicht 
Neukölln kam Alexander Claus.  
Er erinnerte daran, dass rund 
400.000 Menschen aus ganz 
Europa in Berlin zur Arbeit für die 

deutsche Kriegswirtschaft gezwun-
gen waren.  Orte wie das Lern- und 
Gedenklabor, die uns kompromiss-
los mit der Vergangenheit konfron-
tieren, gäbe es nicht viele in Berlin, 
so Claus. So sei das hier praktizier-
te Projekt zukunftsweisend.  
Die Clay-Schule mache sich eine 
der grundlegenden Erkenntnisse 
zu eigen und trage sie vorbildlich 
in die Welt, nämlich, dass Ge-
schichtsbewusstsein „Kern und 
Grundlage politischer Mündig-
keit“ ist. In Zeiten der Anfechtung 
und Infragestellung unserer Demo-
kratie, des Aufkeimens eines be-
schämenden Antisemitismus und 
anhaltender Alltagserfahrung von 
Hass und Diskriminierung in 
Deutschland, sei die Auseinander-
setzung mit der Geschichte der NS 

Diktatur eine Verpflichtung, auch 
zum Bewahren unserer Demokra-
tie und für ein Streben nach Frie-
den und Freiheit, so Claus.  
 
Zu den Besuchern der feierlichen 
Eröffnung des Lern- und Gedenk-
labor zählten unter anderen Pfarre-
rin Beate Dirschauer von der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Ru-
dow, Jutta Kendzia vom  Rudower 
Heimatverein, die Bezirksverord-
nete Elfriede Manteuffel (CDU) 
sowie die Fraktionsvorsitzende der 
SPD Neukölln, Cordula Klein und 
ihr Stellvertreter Peter Scharm-
berg.  
Nicht zuletzt hatte er die Idee zu 
einem  Gedenkort in der Schule, 
der „als  „Teil lebendiger Geschich-
te für Neuköllner Schülerinnen 
und Schüler“ zugänglich sein soll-
te.                          S.P. 

Clay-Schülerinnen- und Schüler waren schon im Vorfeld am Projekt Lern-
und Gedenklabor beteiligt. Sie bargen Fundstücke.
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sammenarbeit der Koalition aus 
CDU und SPD im Land, die Ber-
lin voranbringe. 
Nach den Ehrungen ließ sich Hikel 
wie sonst auch viel Zeit und 
schlenderte mit seinem Sohn auf 
dem Arm im Beisein von AG  Mit-
glied Peter Scharmberg über das 
allseits beliebte Straßenfest und 
setzte Sohnemann auch mal in das 
bei Kleinkindern stets beliebte Ka-
russell. Ferner ließ sich Neuköllns 
Bezirksbürgermeister auch Zeit für 
Gespräche und besuchte auch den 
Stand des Neuköllner Ordnungs-
amts, das interessierte Bürger zu 
seinen Aufgaben informierte.  Halt 
machte Hikel auch bei AG Rudow 
Mitglied Daniel Zuther, der in Ru-
dow ein Krankentransportunter-
nehmen führt und mit einem top-
modernen Krankentransportwa-
gen auf der Meile präsent war. 
Bereits nach der Eröffnung beim 
Auftritt der beliebten Gropiusler-
chen waren am Samstag Mittag alle 
Sitzplätze vor der Hauptbühne in 
Alt-Rudow belegt. Schließlich bot 
die AG Rudow auch wieder jede 
Menge Attraktionen für die Kin-
der. Stets belagert war der Stand 
mit Kinderschminken. Jede Menge 
Spaß machte den Kindern die Ak-
tion „Rudow bewegt sich“. An vie-

len Stationen, verteilt über das 
Meilengelände, konnten sich die 
Kinder in Sachen Sportlichkeit, 
Geschicklichkeit und Konzentrati-
on üben und Sportarten kennen-
lernen.  Tischtennis-Spiel , Ziel-
wurf, Basketball,  der heiße Draht, 
Taekwondo, Hockey und anderes 
mehr konnten die Kinder auspro-
bieren und bekamen nach dem Ab-
solvieren des Parcours das  „Rudo-
wer Sportabzeichen“. Und natür-
lich lockten das Kinderkarussell, 
die Riesenrutsche sowie Bungee 

Jumping. Und  neu auf der Meile, 
ein Gondelfahrgeschäft.  Zusam-
men mit den attraktiven Angebo-
ten der „Schlemmermeile“ war die 
Frühlingsmeile eine runde Sache.     
Schon am Samstagnachmittag 
herrschte  Hochstimmung auf der 
Meile. Vor der Bühne in der Kro-
kusstraße waren alle Plätze voll be-
legt und es wurde viel getanzt. Da-
für sorgte ab 17.00 die Live-Band  
„Die Partybären“, die mit Rock 
und Pop, Schlager und Rock´n 
Rollsongs.  Glänzte. Hochstim-

Rudow

Frühlingsmeile der AG Rudow  
entwickelt sich zum Frühlingshit

Eröffnung der Meile mit  AG Rudow Vorstand Jüttner, Hikel und Schenk.

Die Rudower Frühlingsmeile 
ist und bleibt eines der 
schönsten Straßenfeste in 
Berlin. Auch in diesem  Jahr 
sorgte Petrus für herrliches 
Frühlingswetter bei Tempera-
turen über 20 Grad. Nicht zu 
heiß, nicht zu kalt - ideales 
Straßenfestwetter an beiden 
Tagen in Kombination mit 
freiem Eintritt,  einem tollen 
Bühnenprogramm und einer 
Vielzahl unterschiedlichster 
Stände,  zog  an beiden  Ta-
gen  Tausende Besucher an.   
 
Die Veranstalter der Frühlingsmei-
le, die Aktionsgemeinschaft Ru-
dow ( AG Rudow)  in Kooperation 
mit „Hauptstadt Kultur“ konnten 
zufrieden sein.  Eröffnet wurde die 
Frühlingsmeile pünktlich und tra-
ditionsgemäß um 12.30 Uhr von 
Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel und dem 1. Vorsitzenden der 
Aktionsgemeinschaft Rudow, 
Christian Jüttner. Mit auf der Büh-
ne: Olaf Schenk als CDU Mitglied 
des Berliner Abgeordnetenhaus. 
Ihm oblag es am Schluss der offi-
ziellen Eröffnung am Samstag, die 
Urkunden der AG Rudow für die 
Jubilare unter den Mitgliedern zu  
überreichen, während BM Hikel 
die Blumen im Beisein des 1. Vor-
sitzenden  übergab.    
Hikel lobte zur Eröffnung die Neu-
köllner Unternehmerlandschaft 
und die wirtschaftliche und soziale 
Verantwortung, die sie lebt.  „Neu-
kölln liegt im Bezirksvergleich mit 
vorne bei den gewerblichen Neu-
anmeldungen“, so Hikel. Aus-
drücklich würdigte Hikel das En-
gagement der Unternehmerge-
meinschaft AG Rudow. Gerade die 
vielen Jubilare auf der Meile zeig-
ten,  dass  die Unternehmen der 
Aktionsgemeinschaft auf guten 
und stabilen Füßen stehen.  
Unter den Jubilaren waren diesmal 
einige,  die mitunter vor mehr als 
50 Jahren  ihren Betrieb gründe-
ten.  Schenk  wiederum fand in sei-
ner Rede gute Worte für  die Zu-

Mädchen am Basketballstand  des AG Rudow Mitglieds „Krankentransport Zuther“ - Die Aktion „Rudower 
Sportabzeichen kam bei den Kindern sehr gut an.                 Fotos: S.P.
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☞ mung  garantierte natürlich der 
Stargast der Meile, Dante Thomas, 
der auf der Bühne Alt-Rudow/ 
Krokusstraße auftrat. Die Men-
schen feierten das Leben, die gute 
Musik und steckten sich gegensei-
tig mit bester Laune an – echte 
Party-Hochstimmung kam auf.  
Viele Menschen tanzten, genossen 
Cocktails, frisch gezapftes Bier 
oder alkoholfreie Getränke und 
ließen es sich einfach gut gehen.  
Auch am Sonntag herrschte großer 
Besucherandrang. So füllten sich  
auch die Plätze vor der Hauptbüh-
ne, als Rock´n Roll Altstar Dirk 
Jüttner am Sonntagnachmittag 
auftrat, der sein Publikum eben-
falls mit  bekannten Schlagermelo-
dien verwöhnte. Stets begleitet 
wird Dirk Jüttner von einer großen 
Fangemeinde. Das gilt  ebenso für 
den britischen Gitarristen und 

Sänger Ginger Taylor, der am 
Sonntag auf der Bühne in der Kro-
kusstraße auftrat und mit Country 
sowie mit Rock-und Popsongs aus 
mehreren Jahrzehnten sein Publi-
kum begeisterte – hier kamen auch 
die Line-Dance-Begeisterten auf 
ihre Kosten. Im Ganzen betrachtet 
bewährte sich die Frühlingsmeile 
2024 mit ihrem vielfältigen Ange-
boten  in Sachen Spiel, Vergnügen, 
Musik und Kulinarischem als ech-
tes Highlight der Straßenfeste in 
Berlin.  Einziger Wermutstropfen. 
Auch  die schönste Meile Berlins 
findet irgendwann ein Ende. Aber 
zum Trost gibt es ja noch die Ru-
dower Septembermeile und die 
Rudower Weihnachtsmeile, zu der 
die AG Rudow in Kooperation mit 
„Hauptstadt Kultur“ wieder ganz 
herzlich einlädt.  S.P. 
 

Die Mitglieder der Aktionsge-
meinschaft Rudow (AG Rudow) 
sind  gut und stabil aufgestellt und 
fit für die Zukunft. Auch sehr 
schwere Zeiten wie  etwa die Co-
ronapandemie haben sie gut über-
standen.  
Das zeigte auch die diesjährige 
Ehrung der Jubilare im Beisein des  
AG Rudow Vorstands Christian 
Jüttner. Vier Mitglieder blicken 
bereits auf  50 Jahre und mehr des 
Bestehens ihrer Firmen. Auf 55 
Jahre kommen die Firmen Klaus 
K. Peter Mahlo & Sohn mit Sitz 
im Löwenzahnweg 55 unter der 
Leitung von Michael Mahlo sowie 
Telschow Orthopädie-Technik 
OHG in Alt-Rudow  unter der 
Leitung von Katrin & Benjamin 
Telschow.   
Auch  die Firma Elektro Krause in  
der Krokusstraße 86 mit Thorsten 
Sauer als Inhaber, hat das 5. Jahr-
zehnt ihres Bestehens erreicht. 
Das gilt auch auch für das Rudo-
wer Autohaus Piontek an der Wal-
tersdorfer Chaussee 18-20. Klaus 
Piontek feierte in diesem Jahr sein 
50ähriges Betriebsjubiläum zu-
sammen mit seiner Familie.  Klaus 

Piontek leitet das Unternehmen 
mit seinen Töchtern Anja und 
Jeanette Piontek.   
Ganze 40 Jahre bestens am Markt 
behauptet, hat sich das Familien-
unternehmen Gansel Ambulante 
Krankenpflege GmbH  mit Sitz 
im Löwenzahnweg 28. Bereits auf 
15 Jahre blicken die Geschäftsfüh-
rer  Andrea und  Jens  Großkreuz 
mit  der  Fahrschule am U-Bhf. 
Rudow – Ein Unternehmen der 
AUBIZ GmbH. Die ersten 10 
Jahre mir Bravour haben Katja 
Walström mit dem TUI Reise-
Center in Alt-Rudow 25a und 
Daniel Krantz-Herzig mit Roll-
laden & Markisen Herzig  ge-
schafft.  
Alle Jubilare wurden dafür im Zu-
ge der Eröffnung der Rudower 
Frühlingsmeile 2024 von  der AG 
Rudow mit einer Urkunde und ei-
nem Strauß Blumen gewürdigt. 
Die Urkunde überreichte auf 
Wunsch von Jüttner  Olaf Schenk 
als CDU Mitglied des Abgeord-
netenhaus  Berlin und die Blumen 
übergab Bezirksbürgermeister  
Martin Hikel (SPD).  

AG Rudow ehrte auf 
der Meile ihre Jubilare    

Die Firmen  der Unternehmergemeinschaft AG Rudow sind bestens auf-
gestellt und arbeiten viele Jahre erfolgreich.                     Foto: S.P.
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wirklich zu sein 9 Eigenschaft der 
Mädchen, die überall hin kommen, 
nicht nur in den Himmel 10 Freu-
de von Paaren und Grauen von 
King 11 Kann für Computer und 
Geflügel ein Problem werden 12 ... 
et labora, sagt der Lateiner, bete 
und arbeite 13 Wer auf dem Papier 
einen geraden Weg aufzeigen will, 
braucht diese Hilfe 14 Dadurch 
kriegt man die Motorkraft auf die 
Räder 17 Alter Brauch, Jugend aus 
diesem fackelt die Osterfeuerstöße 
der anderen ab 20 Würde wohl 
nicht schmecken, wäre sie mit dem 
gebacken, wonach sie heißt 22 Vor-
gang, den sprichwörtlich, ironisch 
jeder tut, so gut er kann 24 Der 
Anfang zum Snob 26 Amerikani-
sches Ende von Saus und Braus 28 
Der aus Tronje schlug Siegfried 29 
Erster Teil einer vanilligen Softmu-
sik 30 Teilchen, die es in sich ha-
ben, positiv oder negativ 31 Halb-
affe, nicht als Beleidigung gedacht 
33 Nahm die Rothaut und manch 
böses Bleichgesicht 34 Macht aus 
eins zwei oder mehr 36 Seins, sagt 
der Engländer 37 Dieser Stanislaw 
war unserer Zeit weit voraus 43 
„Schuldigkeit der Unterthanen“ 
nannte es einst die Oeconomische 
Encyclopädie von Krünitz 46 Ei-
ner, der den Kosaken voranritt, je-
denfalls den russischen 48 Eines 
von denen, die Leib und Seele zu-
sammenhalten 49 Will manchmal 
klüger sein als die Henne 51 Mit 
soviel Zucker nimmt man jede Me-
dizin (Abk) 52 Bewertung einer 
überdurchschnittlichen Leistung 
54 Selbst fürs Jura ziemlich alt 55 
In ihr geht es zwangsläufig ge-

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

18171615

19 20 21 22

23 24 25 26

27 28 29 30 31 32 33 34

35 36 37 38

39 40 41

42 43 44 45 46

47 48 5049 51

53

52

54 55
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Waagerecht: 1 Brauchen leise Sän-
ger im großen Saal 8 Sehr afrikani-
sche maximale Steigerung der 
Elek tropower? 15 Seine Glätte 
dient als Vergleichsmaßstab für 
nicht-faßbare Typen 16 So irrt 
man durch die Stadt, hat man kein 
Ziel 18 Der Blume, dem Augenteil 
und dem Mädchen fehlt ein s, der 
Inselbewohnerin ein n 19 Am ehe-
sten kennnen wir von dieser „heili-
gen“ brasilianischen Stadt noch 
den FC 21 Auch an fernen Gesta-
den findet man diese niedersächsi-
sche Stadt 22 „Zwiebacker“ Ex-
Kanzler 23 Damit greift die USA 
nach den Sternen 25 Kaffer ist für 
sie wohl keine Beleidigung 27 Nur 
er kann von seiner Frau als der be-
sten Ehefrau von allen reden 30 
Hockey-Anteil am Weihnachtli-
chen, dem die Nacht fehlt 32 
Klingt wie ein Zirkusname, ist aber 
eine sardische Stadt 35 Adriatouri-
sten gut bekannt; ob Steffis Nu-
deln auch daher kommen? 36 Wo 
er im Einsatz ist, fallen Späne 38 
Über solches zu loben, ist sehr 
schmeichelhaft 39 Als es so hieß, 
war das gemeinsame Europa noch 
sehr klein 40 Ganzes Wort für hal-
ben Kontinent 41 Dieses Element 
hatte auch die ehemalige Tankstel-
lenkette längst getilgt, inklusive 
verdrehtem Namen 42 Dreifach 
hält besser, eine US-Eliteeinheit 
zieht dem Sänger das Robbenfell 
über die Ohren 44 Gegen die 
Schweinegrippe fehlt manchmal 
ein solches 45 Reimzwillinge, Karl 
aus Marl und er vom Mars 47 
Zweibeiner als (Nicht-) Vierbeiner 
tituliert, böse oder ironisch 50 
Sender mit roter Couch 51 Eigent-
lich aufgegangen, aber dennoch 
immer noch ein Nachbar von Neu-
kölln 53 Hat man oder hat man 
nicht, sagt der Snob 55 Jeder Elen-
de hat auch solchen Hirsch intus 
56 Ein Haus und einen SE kann 
sich mancher Aktienanleger nach 
diesem Börsenschwung leisten 58 
Das ist menschlich 61 Das 58 waa-
gerecht ist so, die 58 waagerecht 
gelten als eben nicht so 63 Besser 
spät als das 64 Buden mit schwedi-
schen Gardinen 66 Mädchen, das 
man öfter an Spaniens Westküste 
findet, dort, wo die Flüsse enden 
67 Naturereignis, das einem oft un-
verhofft im Sommer überrascht 68 
Vulgäre Halbwelt, sehr vornehm 
ausgedrückt 
Senkrecht: 1 Davon gibt es auf dem 
Gelände am Funkturm genug 2 Ob 
Weberknecht oder Fluß, klingt wie 
ein malader Patient, dem man das r 
weg operiert hat 3 Nicht preiswert 
zu haben ist sprichwörtlich ein gu-
ter 4 Rechenaufgabe: 15+ 
12+15+14+1 = lombardisch 5 
Wählt, wer im Hotel nur eine 
Hauptmahlzeit will 6 Polen und 
Tschechen können sich auf diesem 
Flüßchen begegnen 7 So begann 
King Cole 8 Ob Shure- oder Shat-
terhand, beide sind es, ohne es 

Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es aber nicht ums 
Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den 
Zahlen in der Waagerechten und Senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile 
in der jeweiligen Reihe zu fin-
den sind. Die Schiffe selbst 
dürfen sich nicht berühren, 
auch nicht diagonal am Ende.  
Das eingeblendete Diagramm 
zeigt die gesamten verborge-
nen Schiffe.
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drängt zu 57 Er hat ein weibliches 
Pendant und gemeinsam freuen sie 
sich manchmal auf 10 Senkrecht 
59 Das ist die Sache eines Lateiners 
60 Sagenhafte Grundlage der 
Schweizer Genossenschaft 62 

Klingt wie männlicher Bruder von 
66 waagerecht, ist aber doch nur 
ein Fluß 64 Dieser Damm gilt dem 
Berliner viel 65 Macht Sinn mit 
bargo, otion, inenz
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2024 der Gropiusstädter 
Sonntagsmaler „Kenn` Se Berlin 
und drum `rum?“, in dem die 
Hobby-Maler Bilder aus Berlin 
und der Umgebung verewigt ha-
ben.  
Den Kaiserbahnhof in Joachims-
thal im Landkreis Barnim malte 
Evelin Wasenitz. Evelin Wasenitz 
war Sekretärin. „Seit frühester 
Jugend male ich - nach einem 
VHS-Kurs wieder intensiver. Ich 
mag Berlin-Motive, aber auch 
Blumen und Tiere“, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und 
über den neuen Kalender für 
2024 gibt es bei Doris Pfundt, 
030/663 43 33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadra-
tes mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß 
jede Zahl genau einmal in der Senkrech-
ten, in der Waagerechten und innerhalb 
der neun Einzelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 33

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
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Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110

Notrufnummern

Verkäufe Neuwertiger Tiefkühler Marke 
OK, B: 55 cm, H: 85 cm, T: 55 cm, 
Preis VB, Weihnachtsgeschirr, 
Hutschenreuther Louvre, 7-teilig, 
Preis VB,   ☎03379/366 91 26 
National Geographic-Hefte (Aus-
gabe Deutschland) - Jahrgänge 
1999 bis 2017, gut erhalten, je-
weils im Schuber; Stuttmann Jah-
resbücher 2010-2019, günstig ab-
zugeben, div. gebund. Bücher 
(Scholl-Latour, John le Carré, etc.); 
sowie Krimis und Belletristik, VB, 
☎030/602 55 74 

Blaupunkt Flachbild TV, 24 Zoll, 
wenig benutzt, stand nur im Gäste-
zimmer, 60 €, neues Buch: Ko-
chen und Backen für Diabetiker ( 
G&U Verlag) zum halben KP 10 €, 
☎0152/05 48 99 86 
Haartrockner Philips, 2100 Watt, 
6 Gebläsestufen, 18 €, Eiseimer, 
1,3 l, verchromt mit Edelstahlzan-
ge,  ovp., 15 €, Steckschlüssel-
satz Faust, 20 Teile, verchromt, 
Metallkassette, unbenutzt, 30 €, 
Turbo Handstaubsauger, 700 W, 
5 m Kabel, 15 €, Setzkasten Holz, 
46x40x4 cm, 10 €, KPM Unterset-
zer, 6 St. Reemstma 1959-1969 
mit Goldrand, 50 €, Karteikarten, 
270 Stück A7, weiß + rot liniert mit 
Kasten, 10 €, Spielesammlung, 
Lederkoffer, rot, ovp., 15 €, Cana-
stakarten, Lederetui, 10 €,  
☎030/66 46 02 64 
Boden und Tischstaffelei, fast 
neu, 15-8 €, LEGO Eimer, gefüllt, 
ab 3 J. plus, 16 €, Ultraschallge-
rät, für Schmuck und Brillen, 10 €, 
Bad oder Küchenuhr, weiss, rund, 
17 cm, 6 €, Sandalen, neu, Gr.40, 
10 €, Deko-Oldtimer, neu, weiss, 
auch als Spardose nutzbar, 5 €, 
Schätze d. chin,. Dynastien, 12 
Miniatur-Schalen mit Zertifikat, 
Preis VB, Gormet-Grill, heißer 
Stein mit Zubehör, 16 €,  
☎030/662 14 24 AB 
Akustik Gitarre, Model: VGS-GB-
32-Signüm, 100 €, Massiv-Koffer, 
50 €, alles in besten Zustand,  
☎0175/884 04 69 
1 Funktionsbett für zwei Jugendli-
che, unten ausziehbar, B/L: 90/180 
cm, VB 100 €, 1 Korbschlafsofa 
mit kissen, 140 cm breit, VB 120 €, 
2 KTM-Motorjacken, 1 Windjacke 
mit Kaputze, Gr.L und 1 Softshell-
jacke, Gr.M in schwarz, beide Jak-
ken VB 100 €,   ☎030/661 22 93 
VHS-Video-Recorder, gebraucht, 
10 €, DVD-Player, gebraucht, 10 
€, Scart-Kabel, versch., 5 €, Elek-
tro-Insektenvernichter, neu, 5 €, 
Accu-Bohrmaschiene, neu, 10 €, 
CD Radiowecker, gebraucht, 10 
€, Pumpen Kanne, 1,5 L, neu, 5 
€, Brot-Back-Automat, ge-
braucht, 10 €, Garten Dreibein 
Liegen, gebraucht, je 10 €, Garte-
tisch, 75x1,10, klappbar, 15 €, 
versch. Auflagen kostenlos dazu, 
☎030/64 82 77 03 
Ü-Eier-Figuren, komplette Sätze 
aus den Jahren 1998 bis ca. 2000, 
pro Kiste 5 €, Puzzle, fast immer 
komplett, 4 €,   ☎030/929 51 62 
9-teilige Akkubetriebene Mehr-
zweckbürste für den Innen/Außen-
bereich im neuwertigen Zustand, 

Laptop Medion Akoya P6812 (MD 
98760); 15,6"; Festplatte 750 GB; 
Arbeitsspeicher 4GB;    incl. Netz-
teil und Betriebsanleitung;    Akku 
müsste erneuert werden;    50 €, 
☎030/744 44 42 

Tauchausrüstung – diverse 
Kleinteile sehr preiswert abzuge-
ben, 2 Bügeladapter INT für DIN-
Automaten, je 10 €, kleines Tau-
chermesser, Klinge und Griff kön-
nen zum Trocknen zerlegt werden, 
15 €, Signalboje mit Spool, 10 €, 
diverse Kleinteile, je 5 €, Ersatz-
Mundstück für Scubapro Atemreg-
ler, 2 Bleigurte, Rückenpolster für 
Bleigurt, 8 Bleistopper, 
☎030/746 15 16 oder  
  0176/51 23 08 76 
Tauchausrüstung, 1x Damen und 
1x Herren sehr preiswert abzu-
geben, 2 Scubapro Atemregler, 
Octopus, Finimeter, kaltwasserge-
eignet, regelmäßig gewartet: Scu-
bapro MK14 / M50, Octopus R190, 
50 €, Scubapro MK20 / G250, Oc-
topus R190, 60 €, Tauchcomputer 
ZOOP, nitroxgeeignet, 75 €, bleiin-
tergriertes Jacket, Cressi, Gr.M, 70 

€, 2 Seaquest Jackets (S, M), je 30 

€, 2 halbtrockene Neoprenanzüge 
(Damen S, Herren M), 6,5 mm, 
Long John, West mit Kopfhaube, je 
40 €, 1 Tropentauchanzug, 4,5 
mm, Overall, Damen S, 20 €, 
☎030/746 15 16 oder  
  0176/51 23 08 76 

Für Sammler solche die es wer-
den wollen: altes Radio, Radiore-
corder mit CD, Wappen, Sammel-
tassen, Clownfiguren, Schreib- ma-
schine, Gürtelschnallen, Uhren, 
Kaffeemaschinen, Spiegel, Bier-
deckel, Briefmarken, Postkarten, 
Bierkrüge und Kugelschreiber, 
Handys, Bücher (Bücherliste ge-
gen frankierte Rückumschlag). Bei 
Interesse an: Frank PF 510207 
13362 Berlin 

Gut erhaltenes 26er Damenfahr-
rad mit Komfort- Einstieg, 5-
Gang PENTASPORT Nabengangs-
chaltung von der Firma Sachs, ein-
wandfreier Zustand und in vollem 
Umfang verkehrssicher, Bremsen, 
Beleuchtung usw., alles funktioniert 
perfekt, Gepäckträger und Fahrrad-
korb, viele Teile (z. B. der Sattel, 
Kettenschutz, Lichtanlage, Schloss  
usw.) sind neu, das Fahrrad ist poli-
zeilich registriert und entsprechend 
codiert, VB 220 €, Das Buch 
„DAS VERLORENE SYMBOL“ 
von Dan Brown (Hardcover-
buch), neu, original eingeschweißt, 
5 €, sehr selten benutzte und da-
her neuwertige Unterarmtasche 
(Klatsch-/Clutch-Tasche) aus 
echtem Krokodilleder nebst dazu-
gehörigem Portemonaie und Trage-
riemen aus den 50er oder 60er 
Jahren, VB 60 €, 
☎0162/914 74 92 

30 sehr teure Ceramica Fliesen, 
NP 15 €/Stück, Maße:29,5 x 59 
cm, VB 5 €,  ☎0176/24 75 87 15 

Verkaufe neue Klemmmarkise 
für den Balkon, 1,50 breit 1,20 
Ausfall, für VB 60 €, 
☎0176/45 65 15 80 

inkl. Ladeadapter, 3 vers. Bürsten-
aufsätze, 2 vers. Microfaser Pads, 
Aufnahme für Pads, Netzbeutel, 
Bedienungsanleitung, Kompakte 
Bauart, 2 Geschwindigkeiten, La-
dekontrollanzeige, Akku 3,7 V / 
2200 mAh, VB 17,90 €, 
☎030/663 97 44 (ggf. AB) 
Kunstweihnachtsbaum, 155 cm 
lang, 20 €, Ballerina Schuhe, 
Weite 6-H/41-41,5, Leder und Wild-
leder, Stück 20 €,     
☎0170/279 99 91 
Hurricane Elektrovertikotirer, 
1200 W, 50 €, Bosch Handkreis-
säge, Schnitttiefe 54 mm, 40 €,     
☎0170/279 99 91 
TREPPENLIFT von Lifta, Modell 
110, Maßanfertigung für Häuser in 
der Schumpeterstraße und selbiger 
Bauart in der Groß-Ziethener-Stra-
ße, bei denen sich der Treppenlauf 
auf der rechten Seite befindet, incl. 
Wartungsvertrag und der Möglich-
keit diesen zu übernehmen und ihn 
auch durch Lifta Fachpersonal ein-
bauen zu lassen, sehr guter Zu-
stand da nur 3 Jahre in Benutzung, 
es gibt bis zu 4000 € Zuschuß. Er-
kundigen Sie sich bei Ihrer Kran-
kenkasse. Bei Interesse kontaktie-
ren Sie mich gerne per Email:jo-
namarkgraf@gmail.com 
DUAL Plattenspier 731 Q (Origi-
nal) und ca. 200 Schallplatten, zu-
sammen 200 €, 
☎030/76 40 64 84 
15 Kravatten, 15 €, Reisebeglei-
ter: Toskana, Kreta, Mallorca, Au-
stralien, je Buch 9,50 €, Leder 
Herren Lederjacke, Gr.52, 20 €,  
☎030/745 29 39 
Eine Hochseerettungsweste, 
neu, ein 2 Personen Zelt, ein Her-
renregenschirm, blau/schwarz, 
Preis VB,   ☎0179/351 73 44 
Essservice “Weiße Maria” Ro-
senthal, 69 tlg., 600 €, Herren-
Sakkos, Gr.52, sehr gute Qualität, 
Preis VB, Herren Lederschuhe, 
Gr.46, schwarz, 15 €, Ledergür-
tel, neu, 30 €, Parfüm “Mo-
schus”, NP 105 €, für 40 €,  
☎030/745 29 39

     Zu verschenken
Diverses Zubehör für Eisen-
bahnmodellbau, Spur HO ohne 
Schienenfahrzeuge, zu verschen-
ken, z.B. div. selbstgebaute Häu-
ser, Brücken / Schienen, Weichen 
und Materialien für Modellanlagen-
bau, auch Infomaterial, Miba und 
ähnliches, 
☎03379/44 52 91 
Verschenke 12 Schalbretter, ge-
braucht,    ☎030/745 14 51

Rarität: 2 Barna Tischtennis-
s c h ä g e r , 
aus 7-fach 
ve r l e i m t e n 
Holz, auf-
grund einer 
Schulterver-
letzung ab-
zugeben, VB 
50 €, 
☎0176/ 
24 75 87 15

30 sehr teure 
Ceramica Flie-
sen,  
NP 15 €/Stück, 
Maße:29,5 x 59 
cm, VB 5 €, 

 
☎0176/ 
24 75 87 15

112
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mal 63 Nie 64 Kaefige 66 Ria 67 
Regenguss 68 Demimonde Senk-
recht: 1 Messebesucher 2 Kanker 3 
Rat 4 Olona 5 HP 6 Olsa 7 Nat 8 
Old 9 boes 10 Es 11 Virus 12 ora 13 
Lineal 14 Antriebswelle 17 Nach-
bardorf 20 Sandtorte 22 Blamieren 
24 Sn 26 US 28 Hagen 29 Milli 30 
Ionen 31 Lemur 33 Skalp 34 Repro 
36 His 37 Lem 43 Atzung 46 Ata-
man 48 Essen 49 Ei 51 TL 52 
Enorm 54 Lias 55 Enge 57 Sie 59 
Res 60 Eid 62 Rio 64 Ku 65 Em

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 30 u. 31

Waagerecht: 1 Mikrophon 8 Ober-
volta 15 Aal 16 planlos 18 Iri 19 
Santos 21 Stade 22 Brandt 23 Nasa 
25 Sulu 27 Ehemann 30 IHL 32 
Sassari 35 Bari(lla) 36 Hobel 38 
Klee 39 EG 40 Lateinamerika 41 Pb 
42 Seal 44 Serum 45 Lars 47 Untie-
re 50 NDR  51 Treptow 53 Stil 55 
Elen 56 Haus-se  58 Irren 61 Nor-

Stellenanzeigen

Dienstleistungen

Mobile Seniorenfriseurin 
(Britz-Buckow-Rudow) 

☎ 0178 825 24 38

Gesuche
Hilfe im Garten und Haus in der 
Not, auch Katze betreuen, hand-
werklichbegabte Person ist sehr 
angenehmen, alles weitere am Te-
lefon, bin eine positive Person, bis 
bald, 
☎030/60 25 01 40 

         Unterricht
Unterricht, ich unterrichte Eng-
lisch und Polnisch, 
☎0176/72 17 09 13

Bitte deutlich  
schreiben

Immobilien
Suche eine 1-2 Zi-WHG in Berlin, 
bin NR, NT, hilfsbereit, ruhig, bei 
Interesse melden Sie sich bei Frau 
Riechert:  
PF 510207 
13362 Berlin 
Rentnerin sucht dringend eine 2 
Zimmerwohnung in Rudow, bin 
seit langem mit Rudow verbunden, 
☎0157/85 10 44 00 
Sucht dringend eine Wohnung in 
Alt-Tempelhof, bis 38 m², WM bis 
650 €, kleiner Balkon und Fahr-
stuhl, 
☎030/752 37 54

Reise/ Urlaub
ZINGST / OSTSEE direkt am Ha-
fen, private FEWO für 2-6 P, NR, 4 
Zi. 80 m² auf 2 Etagen, Balkon 
(Sonnenaufgang) und Dachterras-
se (Sonnenuntergang). Spülma-
schine, Bibliothek, Tiefgarage, 
Waschm. /Tr. i.H., ab 40 €, 
☎030/744 81 23 oder  
  0163/440 38 98

PRIVAT, Teilmöblierte Eigen-
tumswohnung, ca. 96 m² in Lich-
tenrade auf 2676 m² Anteils-
grundstück /Mehr-familienhaus zu 
verkaufen, Räume: 2+2/2 halbe 
Zimmer, Küche, Bad, Flur, Bal-
kon, Gartenanteil, Keller, Fahrrad-
keller, Auto Abstellplatz möglich, 
Solar, Macklerfrei, Infos unter: 
Mail: gmhei@web.de

Aktuelle Jobs
Scan me:

Kanalstr. 34, 12357 Berlin - info@itec-online.de - 030 679755-0

Du hast eine abgeschlossene
Berufsausbildung im Bereich 
der Metallbearbeitung und 
Interesse an Lasermaschinen?
Dann bist Du bei uns richtig!

Wir suchen Dich!Wir suchen Dich!
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Rudower Straße 

Preisskat in der 
Bauernstube 
Die Bauernstube in der Rudower 
Straße 65 - gegenüber dem Vi-

vantes Klinikum - lädt wieder 
zum Preisskat. Termin 

ist Samstag, der 8. 
und 22. Juni,  11 

Uhr 
Das Startgeld be-

trägt 10 Euro. Und 
der Wirt verspricht tol-

le Preise. Anmeldung ist er-
forderlich: 0157/ 304 70 136 

Preisskat Bauernstube 
Rudower Straße 65 

8. u. 22. Juni, 11 Uhr

Kurz-Info

Die Schwimm-Gemeinschaft 
Neukölln richtet am Sonntag, 
den 9. Juni im Sportbad Britz 
von 11 Uhr bis 16 Uhr den 
von wassersportlichen Ver-
bänden initiierten deutsch-
landweiten Schwimmabzei-
chentag aus. Der Aktionstag 
war letztes Jahr ein voller Er-
folg und ist ein wichtiger Be-
standteil für eine solide 
Schwimmausbildung. 
 
Der Schwimmabzeichentag richtet 
sich an alle, die im Rahmen der 
Schule kein Abzeichen ablegen 
konnten, ein weiteres schaffen wol-
len oder etwa eines für ihre Bewer-
bungen bei der Polizei oder Feuer-
wehr benötigen. 
Abgelegt werden können das See-
pferdchen (Frühschwimmer) sowie 
die deutschen Schwimmabzeichen 
Bronze (Freischwimmer), Silber 
und Gold. Kompetente Prüfer*in-
nen der Schwimm-Gemeinschaft 
Neukölln stehen dafür zur Verfü-

gung. Sollte es beim ersten Mal 
nicht ganz klappen, können die Ex-
perten des Schwimmvereins auch 
hilfreiche Tipps für den weiteren 
Weg zum sicheren Schwimmen ge-
ben.  
Der Eintritt ist frei. Um Anmel-
dung unter der Mailadresse 

schwimmabzeichen@sg-neuko-
elln.de wird gebeten.  

Schwimmabzeichentag  
9. Juni, 11-16 Uhr 

Sportbad Britz,  
Kleiberweg 3, 12359 Berlin. 

im Sportbad Britz

Sportbad Britz

Schwimmabzeichentag in Britz soll 
solide Schwimmausbildung sichern

Experten des Schwimmvereines helfen, wenn die Prüfungen für die 
Schwimmabzeichen nicht auf Anhieb klappen.

Am 8. Juni können sich von 
10 bis 15 Uhr die Triathleten 
von morgen beim 15. dege-
wo-Schülertriathlon in der 
Berliner Gropiusstadt auspro-
bieren. Der Wettbewerb im 
Schwimmen, Laufen und 
Fahrrad fahren findet im de-
gewo-Stadion an der Lip-
schitzallee 27-29 statt und ist 
für Neuköllner Schülerinnen 
und Schüler der Klassenstufe 
3 bis 13 gedacht.  
 
Schulen aber auch Einzelpersonen 
können sich noch bis zum 31. Mai 
2024 unter www.degewo-schueler-
triathlon.de/triathlon-2024 an-
melden. Es werden bis zu 1.000 
Teilnehmende erwartet. 
degewo führt dieses sportliche 
Highlight Neuköllns seit 2007 ge-
meinsam mit dem Bezirksamt und 
lokalen Sportvereinen durch. Der 
Spaß an der Bewegung soll im Vor-
dergrund stehen. Deswegen sind 
die Etappenziele kürzer als bei den 
großen Elitewettkämpfen. Die 
Kleinsten absolvieren zum Beispiel 
50 Meter Schwimmen, 3.000 Me-
ter Radfahren und 800 Meter Lau-
fen. Den Nachwuchssportlerinnen 
und - sportlern winken Medaillen 
und attraktive Preise, den Schulen 
mit den meisten Teilnehmenden 

Prämien von bis zu 1.000 Euro. 
Neu ist beim diesjährigen degewo-
Schülertriathlon das vorbereitende 
degewo-Triathlon-Camp, das am 
heutigen 16. Mai 2024 im degewo-
Stadion stattfindet. Unter der An-
leitung lizenzierter Trainerinnen 
und Trainer des Vereins Sportkin-
der e.V. können 250 Kinder die 
Disziplin testen, die sie später auch 
beim degewo-Schülertriathlon 
ausüben werden. 
degewo-Vorstandsmitglied Sandra 
Wehrmann begrüßt die Teilneh-
menden: „Herzlich willkommen 
beim 15. degewo-Schülertriath-
lon! Hier geht es um mehr als den 

sportlichen Wettkampf. Hier geht 
es um die Kraft der Gemeinschaft, 
um Fairness, Teamgeist und das so-
ziale Miteinander in unserer Stadt. 
Zusammen mit unseren Partnerin-
nen und Partnern, Schulen und 
Vereinen haben wir mit dem dege-
wo-Schülertriathlon ein Fest der 
Bewegung und der Gemeinschaft 
geschaffen, das sich seit 2007 zu ei-
nem der größten familienorientier-
ten Sportevents im Berliner Süden 
entwickelt hat.“ 
Weitere Informationen unter: 
www.degewo-schuelertriathlon.de/ 
triathlon-2024/

Gropiusstadt

15. degewo-Schülertriathlon: Für  
die Triathleten von morgen

Die kleinen Teilnehmer müssen 50 Meter schwimmen, 3000 Meter radfah-
ren und 800 Meter laufen.

Wechsel bei 
BDS-Führung

Berlin

Berlins Schiedspersonen haben 
Malte Priesmeyer einstimmig 
zum neuen Vorsitzenden des 
Bundes Deutscher Schiedsmän-
ner und Schiedsfrauen e.V. - 
BDS-Landesvereinigung Berlin 
gewählt. Der 50jährige Neuköll-
ner war zuvor stellvertretender 
Landesvorsitzender. Priesmeyer 
folgt auf Steff Ulbrich (Pankow), 
der das Amt aus beruflichen 
Gründen abgab. Er will einen Ar-
beitsschwerpunkt auf die not-
wendige Modernisierung des in-
zwischen 30 Jahre alten Berliner 
Schiedsamtsgesetzes legen. 
Zu seinem Stellvertreter be-
stimmten die Schiedsfrauen und 
Schiedsmänner Christian B.W. 
Stuve aus Reinickendorf, der 
künftig auch für die Öffentlich-
keitsarbeit zuständig ist. Ge-
schäftsführer ist nun der Neu-
köllllner Klaus Hanisch. Weitere 
Vorstandsmitglieder sind Schatz-
meisterin Renate Pieper (Pan-
kow) sowie Ingo Frühauf (Pan-
kow) und Eva-Maria Rodde 
(Spandau). 
Der Bund Deutscher Schieds-
männer und Schiedsfrauen e.V. 
Landesvereinigung Berlin ist die 
Selbstverwaltung und Interessen-
vertretung der 42 Schiedsperso-
nen im Land Berlin. Diese sind in 
den Berliner Schiedsämtern als 
ehrenamtliche Schlichter in zivil- 
und strafrechtlichen Streitfragen 
zwischen Privaten tätig. Das amt-
liche Schlichtungsverfahren als 
außergerichtliche Streitbeilegung 
findet unter absoluter Vertrau-
lichkeit statt, ist schnell und ko-
stengünstig. Der im Schlich-
tungsverfahren erzielte Vergleich 
ist ein Rechtstitel und wie ein 
Gerichtsurteil 30 Jahre lang ohne 
weiteres vollstreckbar.
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Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Die nächste Ausgabe erscheint zum 3. Juli 
Redaktionsschluss: 21. Juni

Am vergangenen Wochenen-
de erlebte der Hockey Club 
Berlin Brandenburg 2019 e.V. 
(HCBB) erneut spannende 
Spiele und Siege auf dem 
Hockeyfeld. Nachdem dort 
die weiblichen Teams der 
U14 und U12 zwei Siege ein-
fahren konnten, waren die 
über 500 Mitglieder des größ-
ten Neuköllner Hockeyver-
eins gespannt auf die Lei-
stungen der weiteren Mann-
schaften an den folgenden 
Wochenenden. 
 
Am 27. April, fanden auf dem 
Heim-Hockeyplatz der Fritz-Kar-
sen-Schule zwei männliche U10 
Spieltage (LK2/LK3) statt, an de-
nen insgesamt 14 Mannschaften 
teilnahmen. Unter den Augen sehr 
vieler Zuschauer wurden spannen-
de Spiele ausgetragen. Auch die 
weibliche U10 Mannschaft absol-
vierte trotz einiger krankheitsbe-
dingter Ausfälle einen sportlich er-
folgreichen Hockeytag beim SCC 
Spieltag. 
Die Hockey-Spieltage der Mäd-
chen und Jungen brachten Nieder-
lagen, Unentschieden und Siege 
hervor, wobei nicht nur Erfahrun-
gen gesammelt, sondern auch der 
Spaß am Hockeysport vermittelt 
wurde. 
Die männliche U14 war am Sams-
tag in Grossbeeren beim GHC zu 
Testspielen und einem anschlie-
ßenden Grill-Event zu Gast. Beide 
Spiele gegen den GHC und die 
Spielgemeinschaft SCC konnten 
gewonnen werden. Das Trainer-
Team war zufrieden mit der Vorbe-

reitung und hoffte auf einen er-
folgreichen Start in die Punktspiel-
saison. 
Am 28. April bestritt die männli-
che U12 ihr erstes Liga-Punktspiel 
auf dem Heim-Hockeyplatz der 
Fritz-Karsen-Schule. Das Spiel, das 
für einige Spieler das erste Hockey-
Punktspiel war endete mit einem 
Sieg von 7:4 gegen den SCC. Zu-
schauer und Trainerinnen waren 
sehr stolz auf die gezeigte Mann-
schaftsleistung.  
Parallel dazu traten am Sonntag die 
Damen in der 1. Verbandsliga ge-
gen die 2. Damen des SCC an. Mit 
einem 2:0-Sieg zeigten sie eine star-
ke Mannschaftsleistung. Da das 
Hinspiel knapp, mit einem Tor un-
terschied, verloren wurde, waren 
Spielerinnen und Trainer beson-
ders stolz auf diesen Erfolg. Die 
toll herausgespielten Tore zeigen, 
dass das Ziel des Klassenerhalts in 
greifbare Nähe gerückt ist.  
Alle HCBB Heimspiele in einer 
Übersicht des Berliner Hockey 
Verbands: www.berlinhockey.de/   
Möchten Sie mehr über den Hok-
key Club Berlin Brandenburg er-
fahren und die erfolgreichste deut-
sche Mannschaftssportart erleben?  
Melden Sie sich gleich zum kosten-
losen Hockey-Probetraining unter 
verein@hc-bb.hockey an. Hockey-
training ist im Hockeyzentrum 
Süd des HCBB bereits ab 4 Jahren 
möglich. Der HCBB bietet alle Al-
tersklassen der Jugendmannschaf-
ten, Damen, Herren und Freizeit-
mannschaft an.  

Info: www.hc-bb.hockey

Neukölln

Erfolgreiche Wochen 
des Hockey-Clubs

Die MU 14 des Hockey-Clubs Berlin Brandenburg BB beim GHC.

Die MU 10 des HCBB.
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Hertha 03 Zehlendorf und SV 
Lichtenberg 47, in der Süd-Staffel 
zwischen VFC Plauen und Bi-
schofswerdaer FV 08. 
Unklar ist auch noch, wo die VSG 
Altglienicke kommende Saison 
spielt. Das Spiel gegen den Greifs-
walder FC soll nach bisherigem 
Stand das letzte im Jahn-Sportpark 
gewesen sein, da in der zweiten Jah-
reshälfte der Abriss und Neubau 
des Stadions beginnen soll. 
 
Zu den letzten Ligaspielen der Alt-
glienicker im Einzelnen: 
26.04.24: VSG Altglienicke – FC 
Eilenburg 2:3 (1:1) 
Die VSG setzte die Eilenburger 
Defensive von der ersten Minute 
mit etlichen Torchancen unter 
Druck. Völlig überraschend waren 
es dann aber die Gäste, die mit ih-
rer ersten Torannäherung der Par-
tie in Führung gingen. Ein Rück-
pass auf VSG-Keeper Kemlein 
missglückte, den Ball erlief sich 
Lennert Möbius, der ihn in der 14. 
Minute aus spitzem Winkel zum 
0:1 versenkte. Fortan liefen die 
Altglienicker kontinuierlich an um 
zum Ausgleich zu gelangen. In der 
18. Minute hatten die Eilenburger 
Glück, als Kulke nach Schuss von 
der Strafraumgrenze nur den Pfo-
sten traf. Überfällig war der 1:1-
Ausgleich in der 25. Minute von 
Justin Bulang, der nach einer Ein-
gabe den Ball aus vier Metern ins 
Netz köpfte. Danach taten die 
Hausherren alles um nachzulegen, 
aber zweimal vergab Pourié und 
einmal Kaufmann, kurz vorm Pau-
senpfiff Cigerci. Bei einem Tor-
chancenverhältnis von 17:2 für die 
VSG ging es nur 1:1 in die Pause. 
Nach Wiederanpfiff waren es die 
Gäste, die einen Blitzstart erlebten. 
In der 47. Minute landete ein 
Kopfball bei Ibrahim Aldawoud, 
der den Ball zum 1:2 ins Tor zirkel-
te. Die VSG präsentierte sich erst-
mal geschockt und wurden erst 
nach 60 Spielminuten wieder of-
fensiver. In der 73. Minute wehrte 
FCE-Keeper Naumann einen Di-
stanzschuss von Cigerci ab. Den 
Abpraller nahm Türpitz auf, beför-
derte ihn aber meterhoch über das 
Tor weg. Drei Minuten später wa-
ren es wieder die Sachsen, die zeig-
ten, wie Effizienz vor dem Tor 
funktioniert. Nach einem Foul von 
Dem an den eingewechselten Luis 
bekam der FC Eilenburg einen 
Strafstoß zugesprochen, den Chri-
stopher Bibaku in der 75. Minute 
sicher zum 1:3 verwandelte. Da-
nach begannen die Altglienicker 
noch mal alles nach vorne zu wer-

fen. In der 88. Minute entschied 
der Schiedsrichter nochmals auf 
Elfmeter, jetzt für die VSG, weil 
Tolcay Cigerci im Strafraum durch 
Benjamin Luis zu Fall gebracht 
wurde. Der Gefoulte verwandelte 
höchstpersönlich zum 2:3. Dabei 
blieb es. 
 
04.05.24: FC Carl Zeiss Jena - 
VSG Altglienicke 2:2 (1:0) 
Die VSG hatte in der Anfangspha-
se die besseren Spielanteile, wäh-
rend der FC Carl Zeiss vor allem 
darauf konzentriert war hinten si-
cher zu stehen. Die offensiven Be-
mühungen der Altglienicker ka-
men so stets kurz vor dem Tor zu 
stehen. Erst im weiteren Verlauf 

wagten die Thüringer mehr nach 
vorne. Als fast alle sich schon mit 
einem torlosen 0:0 in der Halbzeit-
pause wähnten, geschah es, dass in 
der 41. Minute ein Freistoß von 
Lukas Lämmel beim Ex-Altglienik-
ker Cemal Sezer landete, der un-
haltbar zum 1:0 ins Tor köpfte. In 
der zweiten Hälfte begann die 
VSG wieder spielerisch dominie-
rend und gewillt zum überfälligen 
Ausgleich zu gelangen. Ein Hand-
spiel von Justin Smyla im eigenen 
Strafraum beschleunigte das. Der 
daraus resultierende Elfmeter wur-
de in der 60. Minute von Tolcay 
Cigerci zum 1:1 verwandelt. Auch 
der zweite Treffer der Altglienicker 
sollte per Strafstoß erfolgen. Jenas 
Kapitän Strietzel brachte Türpitz 
im Strafraum unsanft zu Fall. Ci-
gerci nahm daher erneut den Ball 
und versenkte ihn in der 83. Minu-
te zur 1:2-Führung. Spät wurde 
schließlich der mögliche Sieg noch 
aus der Hand gegeben, als in der 
90. Minute Butzen sich über die 
Außenbahn nach vorne arbeitete, 
zu Cemal Sezer flankte, der aus 
kurzer Distanz das 2:2-Unent-
schieden besiegelte. 
 
12.05.24: VSG Altglienicke – 
Greifswalder FC 5:2 (2:0) 
Von Beginn an ging es für die VSG 
fast im Minutentakt offensiv über 
die Flügel. So stand es nach 13 Mi-

Altglienicke

Die VSG beendet die Regionalliga- 
Saison 2023/24 nur auf Platz 6

Die Fußballer der VSG Alt-
glenicke konnten die Saison 
2023/24 der Regionalliga 
Nordost hinter sich lassen. 
Mit 53 Punkten und 68:49 To-
ren stand am Ende der Tabel-
lenplatz 6. Gehofft wurde auf 
etwas mehr, aber insbeson-
dere zuhause gab es immer 
wieder unnötige Punktverlu-
ste, obwohl das Spiel eigent-
lich dominiert wurde.  
 
Zu häufig blieben Torchancen un-
genutzt. Nachdem man sich im 
November 2023 vom langjährigen 
Trainer Karsten Heine trennte, ste-
hen die Zeichen nun in Richtung 
nächster Trennung.  
Die VSG Altglienicke informierte 
Anfang Mai darüber, dass die Zu-
sammenarbeit mit Trainer Murat 
Salar mit dieser Saison endet. Nach 
sorgfältiger Überlegung hätten 
sich der Verein und der Trainer ge-
meinsam dazu entschlossen, nach 
Saisonabschluss getrennte Wege zu 
gehen. Dabei wurde Salar für sei-
nen Einsatz und sein Engagement 
während seiner Amtszeit gedankt.  
Wer Nachfolger wird, war bei Re-
daktionsschluss noch nicht be-

kannt. Auch beim Spielerkader 
dürfte es wieder die eine und ande-
re Veränderung geben. Die Regio-
nalligameisterschaft 2024 ging an 
den FC Energie Cottbus. Die Lau-
sitzer, die am Ende mit 71 Punkten 
drei Zähler mehr holten als auf 
Platz 2 das Überraschungsteam 
Greifswalder FC, kehren nach fünf 
Jahren Viertklassigkeit in die 3. Li-
ga zurück. Auf den Plätzen 3 bis 5 
landeten der FC Viktoria Berlin, 
BFC Dynamo und SV Babelsberg 
03.  
Als Absteiger stand schon seit Wo-
chen der Berliner AK 07 fest. Da 
aus der 3. Liga der Hallesche FC 
abstieg, gibt es für die Regionalliga 
Nordost einen zweiten Absteiger: 
der FC Hansa Rostock II. 
Wer dafür zur kommenden Saison 
aus der NOFV-Oberliga hoch 
kommt, stand zuletzt noch nicht 
ganz fest. In der Nord-Staffel fällt 
die Entscheidung zwischen FC 

Tolcay Cigerci jubelt nach verwan-
deltem Elfer.

Viel Kampf, am Ende reichte es nur zu einem 2:2 gegen FC Carl Zeiss Jena.

Verläßt zum En de der Saison die 
VSG: Trainer Murat Salar.



nuten bereits 1:0 für die Hausher-
ren, als Ali Abu-Alfa aus 17 Me-
tern ins kurze Eck zielte. Nur eine 
Minute später hätten die Altglie-
nicker erhöhen können, als den 
Greifswaldern ein Rückpass auf 
Keeper Jakubov misslang, Türpitz 
nahm den Ball auf, spielte aber vor 
dem Tor uneigennützig auf Ciger-
ci, doch Greifswalds Abwehrmann 
Eglseder grätschte noch dazwi-
schen. Danach lauerte die VSG vor 
allem auf Konter. Einen solchen 
nutzte sie,  als Tolcay Cigerci in der 
32. Minute zum 2:0 vollendete. In 
der zweiten Hälfte war Ali Abu-Al-
fa nahe dran für die Vorentschei-
dung zu sorgen, doch Jakubov 
konnte in der 53. Minute den Ball 
wegparieren. Eine vollkommene 
Fehlentscheidung von Schiedsrich-
ter Kluge brachte die Greifswalder 
zurück ins Spiel. VSG-Keeper 
Kemlein schnippte dem zustür-
menden Kocer mit den Fingern die 
Kugel weg, um sich dann auf sie zu 
werfen. Ohne jede Berührung sah 
Kluge darin ein Foul und Elfmeter. 
Diesen verwandelte Soufian Be-
nyamina in der 66. Minute zum 
1:2. Es folgte eine schnelle Ant-
wort, nachdem sich Abu-Alfa 
durch die Greifswalder Abwehr 
dribbelte. Während sein Schuss 

noch von Jakubov abgewehrt wer-
den konnte, nutzte in der 69. Mi-
nute den Abpraller Cigerci um mit 
dem 3:1 den alten Zwei-Tore-Ab-
stand wiederherzustellen. In der 
83. Minute sorgte Wilmer Cabrera 
nach einer Ecke mit dem überra-
schenden 2:3 noch einmal für 
Hoffnungen bei den Hansestäd-
tern.  Schließlich brachte jedoch 
davon die VSG die Partie durch 
zwei Konter-Tore in der Nachspiel-
zeit durch Türpitz (90.) und Ciger-
ci (90.+4) klar mit 5:2 über die 
Runden.  
 
19.05.24: SV Babelsberg 03 - VSG 
Altglienicke 0:0 
Die Gastgeber begannen im letz-
ten Spiel der Saison chancenreich, 
konnten aber den Ball nicht im Tor 
unterbringen, schließlich wurden 
die Altglienicker stärker und es 
entwickelte sich eine ausgeglichene 
Partie mit Möglichkeiten auf bei-
den Seiten, in Richtung Halbzeit 
sogar mit Chancenplus für die 
VSG. Das setzte sich in der zweiten 
Hälfte fort. Beide Keeper wussten 
mehrere Torschüsse auf den jewei-
ligen Seiten zu vereiteln. Am Ende 
setzte strömender Regen ein und es 
blieb ein torloses Remis. 

    Joachim Schmidt 
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☞

Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. Wir helfen Pflegebe-
dürftigen und ihren Angehörigen 
bei der Beantragung des Pflege-
grades und bei der Erhöhung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um die 
Verordnung.  Diese Hilfsmittel 
können bei der Festsetzung des 
Pflegegrades berücksichtigt wer-
den. 
Bei der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) sind 
wir an Ihrer Seite, auch bei der te-
lefonischen Begutachtung oder 
nach Aktenlage unterstützen wir 

Sie tatkräftig.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 
 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

030-22 01 22 44 0  oder  
www.pflegegrad-experten.de.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Die 2. Herren der VSG Altglie-
nicke kam zuletzt mit den Erfol-
gen etwas ins Stottern. Nach dem 
Sieg gegen den Frohnauer SC 
konnte die U23 in der Berlin-Li-
ga beim 1. FC Wilmersdorf ein 
3:2 (2:1) nachlegen. Beim Tabel-
lenzweiten Füchse Berlin gab es 
schließlich wieder eine 0:1-Nie-
derlage wie auch das Heimspiel 
gegen den SV Empor nach 1:1 zur 
Halbzeit letztlich 1:3 verloren 
wurde. Beim SSC Teutonia 1899 
musste man sich mit einem 0:0 

begnügen. Beim SFC Stern 1900 
folgte eine 0:1-Niederlage. Ärger-
lich ist, dass das Team von Björn 
Brunnemann seine Favoritenrolle 
im Halbfinale des Berliner Lan-
despokal der zweiten Mannschaf-
ten nicht gerecht wurde. Zuhause 
gegen den BFC Preussen II wurde 
mit einem 2:3 nach Verlängerung 
das Endspiel verpasst. 
VSG Altglienicke II steht in der 
Berlin-Liga-Tabelle nach 31 von 
34 Spieltagen mit 43 Punkten auf 
Tabellenplatz 9.  

VSG Altglienicke II in  
der Berlin-Liga auf Platz 9

033 79/ 380 05033 79/ 380 05
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Trabrennbahn

Christoph Schwarz, der Österreicher in 
Mariendorf, schwimmt auf  Erfolgswelle  
Immer wieder sonntags: Das 
war nicht nur der Titel eines 
Siebziger-Jahre-Hits, der zu-
gleich zum Namen einer be-
liebten ARD-Fernsehsen-
dung wurde. Sondern es ist 
vor allem das Motto der Trab-
rennbahn Mariendorf. Denn 
die wichtigsten Wettkämpfe 
und am höchsten dotierten 
Prüfungen der pfeilschnellen 
Pferde finden fast immer an 
den Wochenenden statt.  
 
Auch im Juni wird dies so der Fall 
sein. Es werden insgesamt drei 
Renntage ausgetragen und nur 
Samstag, der 22. Juni, macht eine 
Ausnahme. Die beiden anderen 
Veranstaltungen (9. Juni und 30. 
Juni) sind Sonntage. Alle drei Ter-
mine beginnen jeweils um 12.30 
Uhr und sind für die Fangemeinde 
ein absolutes Muss, zumal die er-
sten wichtigen Generalproben für 
das Derby – Deutschlands bedeu-
tendstes Trabrennen – auf dem 
Programm stehen. 
Doch wer den lediglich 3 Euro be-
tragenden Eintritt zahlt – für Ju-
gendliche bis zum Alter von 18 
Jahren ist der Zugang zum Gelände 
sogar kostenlos – bekommt nicht 
nur die besten Sulkyfahrer der Re-
publik zu sehen. Denn je näher die 
großen Saisonhöhepunkte rücken, 
umso internationaler wird das Ge-
schehen.  
Ein gutes Beispiel dafür ist der 
Österreicher Christoph Schwarz. 
Der 49-jährige Sportler agiert auf 
den hiesigen Rennbahnen derartig 
erfolgreich, dass er Deutschland zu 
seiner Wahlheimat gemacht. Und 
während Schwarz zunächst vor al-

lem auf den bayerischen Pisten un-
terwegs war, verlagerte er seine Ak-
tivitäten in den zurückliegenden 
Monaten gezielt nach Berlin. Ge-
meinsam mit dem Trainer Robert 
Gramüller (68) und dessen Sohn 
Marcus (37), die das Management 
und die Vorbereitung der Pferde 
verantworten, wurde der Österrei-
cher für das Mariendorfer Publi-
kum zum festen Begriff. 
Das liegt aber nicht nur an seinem 
über jeden Zweifel erhabenen 
Können im Sulky, sondern an sei-
ner sympathischen Art. Denn ähn-
lich wie in vielen anderen sportli-
chen Disziplinen stehen auch in 
Mariendorf nicht immer nur die 
Leistungen auf der Rennpiste, son-
dern zugleich die individuellen 

Charaktere und Wesenszüge der 
Fahrer und Fahrerinnen im Blick-
punkt.  
Vom Mariendorfer Bahnmodera-
tor Nicolai Laaser (43) werden bei 
jeder Veranstaltung vor und nach 
den Rennen zahlreiche Interviews 
geführt. Gerade für Neubesucher 
und Nicht-Insider ist dies wichtig, 
denn sie erhalten auf diesem Wege 
nützliche Informationen für die 
Chancenbeurteilung der einzelnen 
Pferde.  
Der stets gut gelaunte und fröhli-
che Christoph Schwarz punktet in 
diesen Gesprächen jedenfalls nicht 
nur mit fundiertem Fachwissen, 
sondern vor allem mit seiner über-
aus sympathischen Wesensart.     

Heiko Lingk 

Punktet nicht nur mit Können, sondern auch mit seiner sympathischen Art: 
Christoph Schwarz mit seiner ebenfalls im Rennsport aktiven Kollegin Lisa 
Zimmer und dem bekannten Schauspieler Oliver Mommsen.

Christoph Schwarz (Mitte) reitet mit seinen Pferden derzeit auf einer Welle des Erfolgs.  Fotos: Heiko Lingk

- Anzeige -

Sommer-Urlaub 

Ferien-Sonne

Sommer – Urlaub – Ferien – 
Sonne! Sonne vermittelt gute 
Laune, Wohlbefinden und Hei-
terkeit. Allerdings gibt es zwi-
schen uns immer einige, die 
trotz Sonnenschein, düstere Re-
gentage haben. Nämlich die, die 
krank sind oder auch sogar einen 
Trauerfall verschmerzen müssen. 
Für die letzteren sind wir dann 
da. Glück und Fröhlichkeit kön-
nen wir nicht geben, aber das 
Gefühl, nicht allein zu sein. Al-
lein mit der Trauer, den düsteren 
Gedanken und der Hilflosigkeit. 
Hilflosigkeit, nicht zu wissen, 
was in diesem Fall zu tun ist. 
„Der Mobile Bestatter Wolfgang  
Becker“ und sein Team sind 
dann für Sie da. Rufen Sie uns 
an. Wir vereinbaren einen Ter-
min und gehen alles in Ruhe 
durch. Wünsche, Anregungen 
werden wir mit Ihnen bespre-
chen. So wie es scheint können 
einige mit dem Begriff „Mobiler 
Bestatter“ noch nicht viel anfan-
gen. Es sagt nur aus, dass wir zu 
Ihnen nach Hause kommen und 
Sie in Ruhe und im Familien-
kreis alles aussuchen und mit 
uns besprechen können. In den 
heutigen Zeiten finden Sie 
schon viele „mobile Unterneh-
men“, wie mobile Krankenpfle-
ge, mobiler Friseur, mobile Kos-
metik und Fußpflege. Alles eben 
Unternehmen, die zu Ihnen 
kommen und nicht umgekehrt. 
Sie haben alle Papiere meist zu 
Hause und benötigen keine extra 
Wege, um sie uns dann noch-
mals vorbei zu bringen oder ab-
zuholen. Wir kommen, wann 
Sie Zeit haben. Nach Ihrem per-
sönlichen Dienstschluss oder 
Samstag und Sonntag. Das sind 
nur einige der Vorteile. 
Der Mobile Bestatter Wolfgang 
Becker, Inh. Astrid Becker  
Petunienweg 28, 12357 Berlin,  
Tel. (030) 30 36 49 28 und 
www.der-mobile-bestatter-wolf-
gangbecker.de sowie info@der-
mobile-bestatter-wolfgang-bek-
ker.de





| Rudower Magazin | 06/2024 |    

40

lenspitze. Dicht gefolgt von den 
Schönebergern, die mit einer Bi-
lanz von vier Siegen und einer Nie-
derlage auftrumpften.  
Aber auch die Bewährungsprobe 
im  Topspiel wird bestanden. Nach  
einem kampfstarken Spiel steht es 
am Ende 33:35 für Rudows Hand-
baller, die damit ihren Anspruch 
als Spitzenteam untermauern. 
Über den Herbst bleiben sie wei-
terhin ungeschlagen.  
In der Spätphase der Hinrunde 
standen allerdings weitere schwere 
Spiele auf dem Spielplan. An den 
letzten vier Spieltageswochenen-
den vor der Winterpause empfin-
gen die Rudower zunächst den 
Dritt- und Fünftplatzierten. Ab-
schließend mussten sie beim 
Zweit- und danach beim Sechst-
platzierten der Liga antreten. Re-
sultat: Nach teils grandiosen Lei-
stungen gehen die Rudower Her-
ren mit den vollen acht Punkten 
aus den Spielen und stehen zum 
Abschluss der Hinrunde mit voller 
Punkteausbeute auf dem ersten 
Platz!  
„Die Hinrunde verlief somit besser 
als gedacht. Auch wenn uns man-
che Mannschaften schon im De-
zember zur Meisterschaft gratulie-
ren wollten, wussten wir, dass wir 
die Leistung der Hinrunde bestäti-

gen müssen“, so Pressemann Bahn.  
Zu Beginn des Jahres kommt es 
zum ersten kleinen Dämpfer. Beim 
kniffligen Auswärtsspiel in Hel-
lersdorf lassen die  Rudower erst-
malig Zählbares liegen und müssen 
sich mit einem Punkt zufriedenge-
ben.  
Mit dem Punktverlust startete man 
in die schwerste Zeit der Saison. 
Schon zu Beginn der Saison fällt 
ihr Abwehrchef mit Kreuzbandriss 
aus. Dann verlieren sie innerhalb 
von zwei Wochen zwei Spieler mit 
den Diagnosen Bänderriss im 
Sprunggelenk und Achillessehnen-
riss.  
Der Kader verliert damit an Breite 
und im Resultat die Dominanz aus 
der Hinrunde. Innerhalb von vier 
Wochen werden drei von vier Spie-
len verloren – mitunter gegen Geg-
ner aus der unteren Tabellenhälfte. 
Somit schrumpft der Vorsprung 
zum zweiten Tabellenplatz von sie-
ben auf einen Punkt.  
„Wir waren teilweise ratlos und 
wussten nicht so recht, an welchen 
Stellschrauben wir drehen sollen“, 
erzählt Florian Bahn. Nun stand 
das letzte Ligaspiel vor der Oster-
pause an: Das Neuköllnderby ge-
gen die HSG Neukölln. In der 
Hinrunde verlangten sie den Ru-
dowern alles ab, nun musste man 
wieder zu seiner alten Form zu-
rückfinden. Und das gelang! Das 
Spiel endete mit einem deutlichen 
32:20 Erfolg.  
Nur eine Woche später zogen die 
Rudower ähnlich deutlich in das 
Pokalhalbfinale ein. Sie hatten wie-
der zu ihrem alten Spiel zurückge-

funden. Glücklicherweise standen 
nun vier Wochen Osterpause an. 
Wertvolle Zeit, um für den Saison-
endspurt nochmals alle Kräfte 
sammeln zu können.  
Schließlich ging es an den letzten 
vier Spieltagen gegen starke Geg-
ner. Die ersten beiden Partien fan-
den in Tegel und Spandau statt,  
der VfL Tegel  und der Vf V Span-
dau waren vor zwei Saisons noch in 
der vierten Liga aktiv und somit 
nicht zu unterschätzen. Rudow ge-
winnt die Partien jedoch souverän 
und fährt die vollen vier Punkte 
ein.  
Zwei Spieltage vor Saison-Schluss 
ist die Konstellation klar: Der TSV 
Rudow braucht nur noch einen 
Punkt, um die Meisterschaftsschale 
endgültig nach Hause zu holen. 
Doch mit einem  Punkt will sich 
das Team um Trainer Johannes Bä-
delt nicht begnügen. Ziel ist es die 
vollen vier Punkte zu erreichen.  
Im Spiel gegen Blau-Weiß 90 zei-
gen sie denn auch die stärkste Sai-
sonleistung und anschließend 
schicken sie die Tempelhofer mit 
einem 37:16 wieder nach Hause. 
Im letzten Spiel der Saison war die 
SG Narva Berlin zu Gast in Ru-
dow, der unbequemste Gegner der 
Liga. Mit  guter Leistung entschei-
den die Rudower mit 33:25 deut-
lich das Spiel für sich und stehen 
als Berliner Meister fest!  
Im Resultat wurden 18 von 22 
Spielen gewonnen, drei verloren 
und einmal wurden die Punkte ge-
teilt. Eine gute Basis für den Ein-
stieg in die Regionalliga. Nun steht 
am 25. Mai  noch das Pokalfinale 
an. „Den Pokal nach acht Jahren 
wieder nach Rudow zu holen, wäre 
eine kleine Sensation, doch wir ha-
ben im Laufe der Saison immer ge-
zeigt, wozu wir in der Lage sind“, 
sagt Bahn.          S.P.  

Rudow

Die Handballer vom  TSV Rudow 
sind Berliner Meister 2023/24!
Als sich die Männer der 1. 
Handballmannschaft des 
TSV Rudow nach nur einer 
Saison aus der Oberliga-Ost-
see-Spree unglücklicherwei-
se wieder verabschieden 
mussten, war der direkte 
Wiederaufstieg in die vier-
thöchste Spielklasse das 
klarformulierte Ziel. 
 
Nach einer guten Vorbereitung, 
die unter anderem mit Testspielsie-
gen gegen zwei Viertligisten abge-
schlossen wurde, begann  die neue 
Saison am 9. September 2023 mit 
dem ersten Spiel in der Heimspiel-
stätte in der Neuhofer Straße. Der 
30:26 Sieg gegen TuS Hellersdorf 
bildete den Grundstein für eine 
überragende Hinrunde.  
„Wir hatten Glück mit der Anset-
zung und konnten uns zu Beginn 
der Saison gegen die vermeintlich 
schwächeren Gegner einspielen 
und allen Spielern Spielzeit und so-
mit auch Vertrauen in das eigene 
Spiel geben“, so Nils Florian Bahn, 
Pressesprecher der Handballer.  
Zum ersten Highlightspiel sollte es 
am 21. Oktober 2023 bei der SG 
OSF II in Schöneberg kommen. 
Zu diesem Zeitpunkt stehen die 
Rudower Handballer mit fünf Sie-
gen aus fünf Spielen an der Tabel-

Team mit der Meisterschale nach 
dem Heimspiel gegen Narva Berlin 
am 4. Mai das die Rudower mit 
33:25 für sich entschieden hatten.  
Foto: Dirk Schmidt

Die Meistermannschaft mit Sponsor 
Detlef Blisse Garten – und Land-
schaftsbau. Zu den Sponsoren der 
Handballabteilung  zählen auch die 
AG Rudow Mitglieder TUI Reisecen-
ter, das Grafikwerk Berlin  und der 
Rudower Panoramaverlag.   Foto: S.P.
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Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Die nächste Ausgabe erscheint zum 3. Juli 
Redaktionschluss: 21. Juni
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Bezirk

Lange Tafeln der  
Nachbarschaft laden ein
Am 31. Mai setzt der Bezirk Neu-
kölln ein starkes Zeichen für den 
sozialen Zusammenhalt: Im Rah-
men des Tages der Nachbarschaft 
sind die Menschen aus dem Bezirk 
von 14.30 bis 18.30 Uhr an neun-
zehn Standorten vom Hermann-
platz bis nach Rudow eingeladen, 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men und Gemeinschaft zu erleben. 
An Langen Tafeln können Men-
schen aller Altersgruppen, Her-
kunft und Lebenserfahrungen bei 
Kaffee und Kuchen ins Gespräch 
kommen. Über 65 lokale Initiati-
ven gestalten ein interkulturelles 
Programm mit Musik, Tanz, Kin-
derprogramm und Mitmachaktio-
nen. 
Neukölln ist einer der bevölke-
rungsreichsten und vielfältigsten 
Bezirke Berlins. Hier leben 
330.000 Menschen aus 150 Natio-
nen zusammen – eine Diversität, 
die den einzigartigen Charakter 
des Bezirks prägt. „Wir wollen mit 
diesem Fest ein Signal für den so-
zialen Zusammenhalt in Neukölln 
senden. Nirgends sonst 
kommen Menschen mit 
so vielen Hinter-
gründen in Berlin 
zusammen – und 
nirgends sonst 
können wir des-
halb auch ein solches 
Miteinander leben. 
Das nachbarschaftli-
che Miteinander und 
die Vielfalt machen 
unseren Bezirk aus. 
Und mit den Langen 
Tafeln wollen wir 
zeigen, wo die Ge-
m e i n s a m ke i t e n 
liegen,“ so Be-
zirksbürgermei-
ster Martin Hi-
kel. 
Bei der Ausge-
staltung des 
Aktionstages wird 
besonderer Wert auf 
Inklusion, Nachhaltigkeit und Be-
teiligung gelegt. So werden die Ver-
anstaltungen barrierefrei gestaltet, 
die Verpflegung nach höchsten 
Nachhaltigkeitsstandards zuberei-
tet und möglichst viele Initiativen 
und Freiwillige in die Planung ein-
gebunden. Darüber hinaus soll die 
bevorstehende Europawahl thema-
tisiert werden. „In der Ausgestal-
tung des Events war es uns wichtig, 
möglichst viele Initiativen einzube-
ziehen, die jeweils ihre verschiede-
nen Communities erreichen. Inspi-
riert vom Lebenswerk des briti-
schen Philosophen Theodore Zel-

din und der Arbeit von Eugene 
Quinn von Whoosh, werden an 
den Standorten, Gesprächsmenüs 
zur Verfügung gestellt, um das Eis 
zu brechen und dadurch Menschen 
aus anderen Lebensrealitäten nä-
her zu kommen“, ergänzt Nika van 
Olst, Geschäftsführerin des vom 
Bezirksamt 
Mit den „Langen Tafeln Neukölln“ 
unterstreicht der Bezirk sein Enga-
gement für ein lebendiges Mitein-
ander und lebenswerte Nachbar-
schaften. Den Impuls für das Pro-
jekt gab die Engagement-Konfe-
renz Neukölln im September 
2022. 
Die Veranstaltung wird unter an-
derem mit Mitteln des Programms 
„Freiwilliges Engagement In Nach-
barschaften“ (FEIN) unterstützt, 
sowie lokalen Unternehmen und 
Wohnbaugesellschaften, wie z.B. 
Hotel Estrel, Berlin Global Village, 
degewo, Deutsche Wohnen und 
Stadt und Land. 
Die „Langen Tafeln in Neukölln“ 
finden am 31. Mai von 14.30 bis 
18.30 Uhr statt. 
Standorte: Alt-Rudow – Damm-

weg – Ex-Kindl-Areal – Haus 
der Begegnung im Roll-

berg-Viertel – Herr-
furthplatz – Jungfern-

mühle – Margarete 
Kubicka Bibliothek 
– Nachbarschafts-
treff Buckower 
Höfe – Park am 

Buschkrug – Ri-
chardplatz – Rotraut-

Richter-Platz – 
S t a d t t e i l z e n -

trum Buckow 
– Tempel-

h o f er 

F e l d 
– Vor 
dem Rat-
haus Neu-
kölln – Vor 
der Hufei-
sentreppe – Am Sasarsteig – Am 
Weigandufer – High-Deck-Sied-
lung – Kiezgarten Donaustraße 
Die vier letztgenannten Tafeln 
werden dabei von den jeweiligen 
Quartiersmanagements organisiert 
(blaue Punkte in der Karte). 
Bei Schlechtwetter finden die Lan-
gen Tafeln an alternativen Standor-
ten statt. 
Mehr Information zum Programm 
und den einzelnen Standorten 
über www.langetafeln.de
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Ein blau angestrichener Con-
tainer dient seit 2018 im Ru-
dower Frauenviertel im Käte-
Frankenthal-Weg 12 als Ju-
gendfreizeiteinrichtung „Blue 
Box“.  Zielgruppe sind Ju-
gendliche im Alter von 10-18 
Jahren.  
 
Schwerpunkt der Arbeit des Hu-
manistischen Verband als Träger 
sind  sportorientierte, erlebnispäd-
agogische und ökologische Bil-
dung. Dafür ist die Blue Box ausge-
stattet und verfügt über  einen  
großen grünen Außenbereich.  
Problem: Wegen Wasserschäden 
am Container infolge von Starkre-
gen  ist es im Februar  und März 
des Jahres zu Stromkreisunterbre-
chungen gekommen. Zu Lösungs-
ansätzen zum Problem wurde Ju-
gendtaträtin Sarah Nagel (Linke) 
in der Bezirksverordnetenver-
sammlung am 17. April vom Be-
zirksverordneten Wolfgang Hecht 

(SPD) befragt.  
Laut Nagel seien bereits 2023 eine 
Dachdeckerfirma sowie eine Me-
tallbaufirma vor Ort gewesen, „um 
die Undichtigkeiten im Dach zu 
beheben“ , wobei die Firmen fest-
gestellt hätten, dass das Dach nicht 
mehr reparabel sei. Zudem soll der 
schlechte Allgemeinzustand der 
Containeranlage Blue Box bemän-
gelt worden sein. Dennoch werden 
laut Nagel, „aktuell weitere  Mög-
lichkeiten der Dachsanierung 
überprüft“. 
Auf eine Zwischenlösung für die 
Einrichtung angesprochen, ant-
wortete  Jugendstadträtin Nagel , 
dass  ebenfalls aktuell der Vor-
schlag geprüft werde, „ob in der 
Rose-Oehmichen-Grundschule im 
Obergeschoss die Hausmeister-
wohnung in sozialpädagogische 
Räume umgewidmet werden 
könnte.“ Dafür müsse zunächst al-
lerdings ein Bauantrag gestellt wer-
den. Auch sei „die Finanzierung 

der Maßnahme zum jetzigen Zeit-
punkt nicht geklärt. Grundsätzlich 
plane man, die Blue Box für die In-
vestitionsplanung des Bezirks an-
zumelden. In diesem Zuge fänden 
Gespräche mit dem Geschäftsbe-
reich Bildung, Kultur und Sport, 
respektive mit dem Schulamt statt.  
Es habe 2023 angeboten, eine ge-
meinsame Planung zu den Sanie-
rungen der Rose-Oehmichen-
Grundschule sowie der Jugendar-
beit in der Blue Box anzumelden. 
Diese Gespräche seien jedoch noch 
nicht abgeschlossen. 
„Zwei Firmen urteilen, das Dach 
sei irreparabel, es werden aber 
Möglichkeiten der Dachreparatur 
geprüft. Bereits 2023 gab es Ab-
stimmungsgespräche mit dem 
Schulamt, doch greifbare Ergeb-
nisse gibt es nicht. Und zu guter 
Letzt ist die Finanzierung einer 
Zwischenlösung ungeklärt,  eigent-
lich geht hier nichts voran“, urteilt 
Hecht.                 S.P. 

Im  Container „Blue Box“ gehen auch schon mal die Lichter aus, weil der Strom ausfällt. Grund:  Wasser bei 
Starkregen durchdringt das Dach, infolgedessen es zu Stromkreisunterbrechungen kommt.                      Foto: S.P.

Frauenviertel

Blue Box: Probleme sind bekannt, 
aber Lösung ist in weiter Ferne

Kurz-Info

Flohmärkte im 
Blumenviertel

Rudow

Bald ist es wieder soweit: Das Ru-
dower Blumenviertel lädt im Juni 
wieder zu den Hofflohmärkten 
ein. In den Vorgärten und auf den 
Einfahrten werden Trödel Klei-
dung, Spielzeug, Bücher, Essen 
und Trinken angeboten. Spazie-
ren oder radeln Sie durch das 
Blumenviertel und finden Sie bei 
den Anwohnern ihr neues Lieb-
lingsstück. 
 
Verkäufer, die dort wohnen, kön-
nen sich kostenfrei per E-Mail 
anmelden. 
• 9. Juni, 10-16 Uhr:  
„Blumenviertel Buchsbaum“ 
(Straßen zwischen Stubenrauch-
straße und Köpenicker Straße)  
Anmeldung unter hoffloh-
markt.buchsbaum@vodafone-
mail.de 
 
• 23. Juni, 10-16 Uhr:  
„Blumenviertel Nord“ (Straßen 
zwischen Johannisthaler Chaus-
see und Stubenrauchstraße) 
Anmeldung unter 
hofflohmarkt.rudow@gmail.com 
 
Eine Übersicht der Teilnehmer 
oder nähere Informationen kön-
nen per E-Mail erfragt werden. 
Flyer werden zeitnah verteilt und 
liegen in vielen Rudower Ge-
schäften aus.  
Und schon vormerken: Am 1. 
September findet von 10-16 Uhr 
der Garagenflohmarkt in der Ka-
paunenstraße statt. 
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Gesundheitstipp

Gesund im Sommer: Schutz vor  
Tigermücke, Hitze und Co.

Wenn der  
Sommer kommt
Die Vorfreude auf kommende 
Urlaubsreisen wächst bei Mensch 
und Hund. Wie schön ist es, sei-
nen vierbeinigen Freund voller 
Lebensfreude einen Strand ent-
lang flitzen zu sehen. 
Getrübt werden kann dieses Ver-
gnügen durch Reiseübelkeit. 
Glücklicherweise gibt es allerlei 
Nützliches zur Linderung. 
Langsames Gewöhnen an Auto-
fahrten, die mit möglichst weni-
gen rasanten Beschleunigungen 
oder abrupten Bremsmanövern 
überschattet sind, ein leicht ge-
öffnetes Fenster und ausreichen-
de Pausen gestalten die Fahrt an-
genehmer. Teilweise kann auch 
die Sicherung in einer Box das 
Gleichgewichtsorgan entlasten 
und den Schwindel mindern. 
Hilft dies alles nicht, kann ihr 
Tierarzt zu homöopathischer 
Reisebegleitung raten oder auch 
klassische, zuverlässig wirkende 
Medikamente verabreichen. 
Schöne Urlaubstage... 

Ihr Team der Tierarztpraxis  
im Frauenviertel  

    Elfriede-Kuhr-Str. 18  
12355 Berlin,(030) 66 86 99 46 

www.tierarztpraxis-im- 
frauenviertel.de 

 Endlich Urlaub: Die meisten 
Menschen fiebern der schönsten 
Zeit des Jahres entgegen und freu-
en sich auf entspannte Tage am 
Strand und spannende Entdek-
kungstouren durch fremde Gefil-
de. Damit das Ferienvergnügen un-
getrübt bleibt, ist eine gut sortierte 
Reiseapotheke wichtig – und gera-
de in Zeiten des Klimawandels 
stellen sich hier neue Herausforde-
rungen an Reisende. Linda Apo-
theker Martin Beutling aus Ober-
hausen erklärt, was es zu beachten 
gilt: „Sonnenschutz ist natürlich 
das A und O. Lichtschutzfaktor 50 
ist obligat – und an den exponier-
ten Stellen empfehle ich Sunblok-
ker. Wer unter Sonnenallergie oder 
Akne leidet, sollte Emulgatoren 
vermeiden und auf Gele zurück-
greifen.“ 
  
Tigermücke breitet sich aus 
Durch den Klimawandel können 
sich die Verbreitungsgebiete von 
Infektionskrankheiten wie Mala-
ria, Denguefieber oder Zika-Virus 
ausweiten. „In Europa wurden 
zwar noch keine durch Insekten 
wie die Tigermücke übertragenen 
Krankheiten nachgewiesen, den-
noch ist es sinnvoll, sich mit Repel-
lents gegen sie zu schützen“, so der 
Experte. Denn auch die Häufigkeit 
von infizierten Stichen einheimi-

scher Mücken habe seiner Erfah-
rung nach zugenommen. Zudem 
sollte man sich über die aktuellen 
Risiken am Reiseziel informieren 
und entsprechende Prophylaxe wie 
Malariatabletten und Impfungen 
in Betracht ziehen. „In der Apo-
theke können wir hierzu kompe-
tent beraten“, betont Beutling. Un-
ter www.linda.de beispielsweise 
finden sich qualifizierte Standorte 
in Wohnortnähe. Am besten ver-
einbart man vorab einen Termin. 
  
Steigende Temperaturen erhöhen 
Risiken 

Mit den im Zuge des Klimawan-
dels steigenden Temperaturen er-
höht sich außerdem das Risiko für 
hitzebedingte Erkrankungen wie 
Hitzschlag oder Dehydrierung. 
Darum sollte man unbedingt küh-
lende Gele und Elektrolytlösungen 
einpacken – letztere sind auch hilf-
reich bei Durchfallerkrankungen. 
„Generell gehören Mittel gegen 
Magen-Darm-Beschwerden in jede 
Reiseapotheke. Dazu Schmerz- 
und Fiebermittel, ein Fieberther-
mometer, Verbandszeug, Desinfek-
tionsmittel, Augentropfen sowie 
Blasenpflaster – und natürlich alle 
Medikamente, die dauerhaft einge-
nommen werden müssen“, so Beut-
ling. 
  
Schutz vor Allergie 
Der Apotheker empfiehlt darüber 
hinaus, sich sicherheitshalber ein 
Breitbandantibiotikum vom Arzt 
verschreiben zu lassen und mitzu-
nehmen. Nicht zuletzt können ver-
änderte Klimabedingungen zu ei-
ner Zunahme von Allergenen wie 
Pollen führen. Daher sollten Anti-
histaminika und andere allergielin-
dernde Medikamente in der Aus-
stattung nicht fehlen – falls man zu 
Heuschnupfen und Co. neigt. 

(DJD).

Tem-

Zu etwaigen Impfungen und wichtigen Medikamenten auf Reisen kann in 
der Apotheke kompetent beraten werden.   

Foto: DJD/Linda/Getty Images/kzenon

Eine gute Sonnencreme mit Lichtschutzfaktor 50 ist das A und O bei hoher 
UV-Strahlung.Foto: DJD/Linda/Getty Images/Javier Sanchez Mingorance
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Zahnschmerzen können die Ur-
laubsstimmung erheblich trüben. 
Regelmäßig zur Kontrolle in die 
Zahnarztpraxis zu Hause mindert 
das Risiko, dass Zahnschmerzen 
den Urlaub vermiesen. Im Fall der 
Fälle hilft der kostenfreie proDen-
te Sprachführer weiter. Er über-
setzt das Wichtigste rund um 
Zahnschmerzen in sieben Spra-
chen. 
Empfehlenswert ist es, frühzeitig 
vor Beginn der Reise einen Vorsor-
getermin bei der Zahnärztin oder 
dem Zahnarzt zu vereinbaren. So 
können gesundheitliche Risiken 
erkannt und Erkrankungen behan-
delt werden. „Wer sich vor einer 
Reise in zahnärztlicher Behand-
lung befindet, sollte zudem seine 
Reisepläne mit seiner Zahnärztin 
oder seinem Zahnarzt besprechen“, 
rät Dr. Romy Ermler, Vorstands-
vorsitzende der Initiative proDente 
e.V. und Vizepräsidentin der Bun-
deszahnärztekammer (BZÄK). 
„So kann abgeklärt werden, ob aus 
zahnmedizinischer Sicht Einwän-
de bestehen oder bestimmte Akti-
vitäten wie etwa große körperliche 
Anstrengungen vermieden werden 
sollten.“ 
 
„This tooth is aching“ oder „J´ai 

une doleur à cette dent”. In sieben 
Sprachen übersetzt das kleine 
Wörterbuch die wichtigsten Fra-
gen und Begriffe rund um Zahn-
schmerzen und deren Behandlung. 
So können sich Patientinnen und 
Patienten im Notfall verständlich 
machen. In Englisch, Französisch, 
Italienisch, Spanisch, Portugie-
sisch, Türkisch und Griechisch 
können Patientinnen und Patien-
ten zudem auf wichtige Vorerkran-
kungen wie z.B. „Ich habe einen 
Herzschrittmacher“ hinweisen. Ei-
ne praktische Urlaubscheckliste 
rundet den Sprachführer ab. 
Patientinnen und Patienten kön-
nen den Sprachführer bei proDen-
te per E-Mail an 
info@prodente.de, auf www.pro-
dente.de unter dem Menüpunkt 
„Infomaterial für Patienten“ oder 
unter der Telefonnummer 01805-
55 22 55 beziehen. 
 
Zahnärztinnen und Zahnärzte so-
wie zahntechnische Innungsbetrie-
be erhalten je 100 Exemplare des 
Sprachführers kostenfrei per E-
Mail an info@prodente.de, auf den 
Fachbesucherseiten unter 
www.prodente.de (Login) oder 
über die Telefonnummer 01805-
55 22 55.

Tierhaltung

Hilfe bei Zahnschmerzen 
im Urlaub beginnt zu Haus

www.IhrMagazin.berlin

hecerstnUhecDynamis
Die Spiralo

hesetrelokn
orthese

?
Sie k

Das SanitätshausAlt Rudow 37 12357 Berlin
Telschow Orthopädie-Technik OHG

www.telschow-ot.dew-ot.deerkstatt@telschow
Tel. 030-93 93 72-27
Alt-Rudow 34 · 12357 Berlin
Orthopädische Werkstatt
info@telschow-ot.de
Tel. 030-93 93 72-0
Alt-Rudow 37 · 12357 Berlin

echnik mit Fingerspitzengefühl!TeOrthopädie-T

Der kostenlose Sprachführer von Pro dente hilft bei Verständigungsproble-
men mit Zahnärzten im Urlaub.



Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Die nächste Ausgabe erscheint zum 3. Juli,  
Redaktionsschluß: 21. Juni
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Hilfe im Trauerfall

�

Viele Briefmarkensammler sammeln nach Gebieten oder Zei-
ten, es gibt aber auch thematische Sammler, die Marken 
sammeln, die zu einem bestimmten Sachgebiet gehören. 
Sammler G.Schiller läßt uns teilhaben an seinen Sammelka-
tegorien.  Heute: 1000 Jahre Meersburg

Die Postkarte (Bild 1), eine Litho-
grafie aus der Zeit um 1900, zeigt 
Meersburg von Süden. Im Bild ist 
der Bodensee mit Hafen und oben 
auf dem Felsen das „Neue Schloss“ 
zu sehen. Daran anschließend  die 
nach hinten versetzte „Alte Meers-
burg“.  Erbaut im 7. Jahrhundert, 
ist sie die älteste noch bewohnte 
Burg Deutschlands. Die  Jubilä-
umsbriefmarke „1000 Jahre Meers-
burg“ (Bild 2) und  der dazugehö-
rige Stempel erinnern an alte deut-
sche Liederzeilen, wie „da droben 
auf dem Berge…“. 
 
Burgen sind  Machtinszenierun-
gen. Sie prägen Landschaften und 
geben ganzen Regionen ihren Na-
men. Auf der „Alten Meersburg“ 
wurde auch gedichtet. Die be-
rühmte westfälische Dichterin An-
nette von Droste-Hülshoff (Bild 
3), verbrachte glückliche Jahre auf 
der Burg, in der sie auch ihre letzte 
Ruhestätte fand. 
  
Der achtjährige König Otto III. 

hat in der Schenkungsurkunde 
vom 22. August 988 die Burg 
Meersburg erstmals schriftlich er-
wähnt. Eine Erkrankung seiner 
Mutter (Regentin Theophanu) 

zwang ihn zu einem verlängerten 
Aufenthalt auf der Burg. Es wur-
den „Büroarbeiten“ erledigt. Dar-
unter jene Urkunde, die 1988 als 
Anlass für die ein Jahr dauernden 
Feierlichkeiten  in Meersburg dien-
te. Der Apfelstrudel war 1000 Me-

Schillers Sammlung - Begegnung mit Otto III

Es steht nicht Otto drauf, 
aber es ist Otto drin (4)

1 Postkarte, Deutsche Reichspost um 1900, Gruß aus Meersburg, Lithogra-
hie, ungelaufen.

2  Ersttagsbrief „!000 Jahre Meersburg“, 14.07.1998, Jubiläumsmarke 
und  Sonderstempel (Bonn).

3 Freimarke, Annette von Droste-
Hülshoff, BRD, 2002, aus dem Satz 
„Frauen der deutschen Geschichte“. 

Der Mobile Bestatter Wolfgang Becker
Inhaberin Astrid Becker

Jederzeit für Sie erreichbar :  Tel. 030 – 30 36 49 28

Büro: Petunienweg 28, 12357 Berlin – mehr als 14 Jahre Erfahrung

Erd-,Feuer-, Baum- und 
Seebestattungen
sowie Vorsorge

Wir suchen Sie auch 
gerne jederzeit auf, 
bei Trauerfällen 
in Berlin und Umland



Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Hilfe im Trauerfall

Die nächste  
Ausgabe des  

Rudower 
Magazins erscheint 

zum 3. Juli -  
Redaktionsschluß:  

21. Juni

�
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5  Ganzsache, Deutsches Reich, 1933, „Das tausendjährige Meersburg 
Tausendjahrfeier 21-27. Juni 1933, ungelaufen.

ter lang und es gab ein Postkut-
schenfest. Dabei lernten die Meers-
burger und ihre Gäste, dass  Meers-
burg eine bedeutende Poststation 

4 Sonderstempel „Postkutschenfest 
am 16. Juli“ und „1000 Jahre 
Meersburg“, Meersburg, Bodensee. 

(Bild 4) war. Und wie nur in Preu-
ßen üblich, kamen hier Trommel-
wirbel und Querflötenspiel zum 
Einsatz, so jedenfalls berichtete der 
„Südkurier“, August 2020.   
Es lebe und lebt die Erinnungskul-
tur; von wegen Geschichtsverges-
senheit. 
Hierbei kann es schon mal vor-
kommen, dass geirrt wird. Viel-
leicht war das oberalemannische 
Meersburg am Bodensee gar nicht 
gemeint, sondern das obersächsi-
che Merseburg an der Saale (Bild 
5)? Es gibt wohl an die  sieben Va-
rianten für die Schreibweise von 
Meersburg im Mittelalter.  
Egal, solange es keinen Gegenbe-
weis gibt, sondern nur Annahme, 
gilt auch hier die Unschuldsvemu-
tung. Im Nachhinein wollen wir 
die 1000-Jahres-Feier den Meers-
burgern nicht madig machen.  

GeSchi

Der Rudower Reiterverein 
und der Regionalverband 
der Reit und Fahrvereine 
Berlin e.v.  trauern um Joa-
chim Krosch. Er starb am 
27. Januar 2024 im Alter von 
83 Jahren.  „Mit ihm haben 
wir einen ganz besonderen 
Menschen verloren, der ei-
nen großen Teil seines Le-
bens dem Reiter-Verein Ru-
dow und der Berliner Reite-
rei gewidmet hat. Dafür wer-
den wir immer dankbar sei“, 
heißt es von Seiten des Ru-
dower Reiter-Vereins.   
 
Joachim Krosch war Gründungs-
mitglied des Reiter-Verein Ru-
dow.  Für Jahrzehnte war er Vor-
standsmitglied des Vereins. Dank 
seines großartigen Engagements 
wurde die große Reithalle Wirk-
lichkeit. Es ist ebenfalls dem En-
gagement von Joachim Krosch  zu 
verdanken, dass  zum ersten Mal 
große Berliner Ponyturniere statt-
fanden und  die Stadtauswahl am 
bundesweiten Ponywettbewerb 
Goldene Schärpe, die er noch zu 
„Zonenzeiten“ in West-Berlin 
Einzug halten ließ und etablierte.  
Besonders am Herzen lagen ihm 
auch die ersten Fahrturniere auf 
dem Rudower Vereinsgelände 
und die Breitensportförderung. 
Auch die Berliner Meisterschaf-
ten im Dressur- und Springreiten 
–  trugen seine Handschrift. Joa-
chim Krosch wirkte auch im Vor-
stand des Regionalverbands. Von 

2000 bis 2012 war er Vorsitzen-
der des Regionalverbands Berlin.  
Aber auch in seiner Zeit im Re-
gionalverband war und blieb Joa-
chim Krosch immer eines der Ge-
sichter des Reiter-Verein  Rudow. 
Für ihn war der Verein Heimat, 
gemeinsamer Fixpunkt im Leben 
der Familie, die mit seiner Frau 
Karin und seinem Sohn Matthias 
bereits seit Jahrzehnten  einen fe-
sten Platz im Vereinsleben haben. 
Joachim Krosch blieb dem Verein 
auch nach seiner aktiven Vor-
standsarbeit treu. Er war bis zum 
Lebensende im Reiter-Verein Ru-
dow präsent.  In Erinnerung blei-
ben Bilder mit ihm von Turnieren 
und Reisen.  Über viele Jahre stets 
an seiner Seite  bei Fuß – sein ge-
liebter Schnauzer. In Erinnerung 
bleiben auch  Bilder von Festen, 
bei denen er selbst mit seiner 
Band am Kontrabass musizierte.  
 
 „Achim“, wie ihn viele nennen 
durften, war ein Mensch mit kla-
ren Vorstellungen, ein Kreativer,  
der, so heißt es, mit Idealismus 
und Beharrlichkeit, aus wenig 
sehr viel machen konnte, aus einer 
Idee schon mal ein Spektakel ent-
stehen ließ, ohne dabei im stets 
Vordergrund stehen zu wollen. Er 
war damit für sehr viele nicht nur 
ein Vereinsmitglied und „Pferde-
mensch“, sondern prägender 
Wegbegleiter, unermüdlicher Un-
terstützer und treuer Freund“,  so 
der Reiter-Verein Rudow.   

S.P.  

Mit „Idealismus  
und Beharrlichkeit“ 

Verstarb Anfang des Jahres: Joachim Krosch.             Foto (C): S.P.



Und das gibt es  
zu gewinnen:

2 x  
25 Euro

Raten und Gewinnen im Rudower Magazin

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 
Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 
oder per Fax:  
033 767/899 834 
oder per eMail: 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Einsendeschl.: 21. Juni 
 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

 

Gewinner der Ausgabe 05 
Lösungswort: Muttertag 
Gewinner: 
J.u.C. Schielzeth, Zittauer Str. 
H. Laue, Alt-Britz

Achtung: Teilnahmeberechtigt 
sind nur Anwohner aus Berlin 
und Brandenburg!
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